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$r$'h aküuell
BüHNE FREI ZUM GELABER lM 27J\,|Hz-BEREICH
Hat die böse Bundespost also doch aufgesteckt und ab 1. Juli
den 27-MHz-Bereich (CB-Bereich) freigegeben. Die großzügig
ste Gesetzgebung auf diesem Gebiet in der Welt wurde einge-
führt, Jetzt kann also sich jeder Hans und Franz eine "Funke"

oder "Ouatsche" kaufen und auf einem der zwölf freigegebe-
nen Kanäle drauflosfunken. Damit es nicht ganz so aussieht,
als gestehe die Bundespost ein. daß sie die Kontrolle über die
ehemaligen Schwarzfunker komplett verloren hätte, werden
augenzwinkernde Auflagen erlassen. Es dürfen also nur Geräte
mit einer FTZ-Nummer (bei ortsfesten Anlagen beginnend mit
KF-.. . ,  bei  bewegl ichen Anlagen beginnend mit  PR 27.. . . )  be-
nutzt werden, die Bedingungen sind erst im Juli herausgekom-
men, so daß Ende Jul inoch keine Geräte mit  dieser Seriennum-
mer auf dem Markt waren. Hauptbestimm ungen sind, daß
transportable Geräte mit  FTZ-Nummer, beginnend mit  PR 27..
nur noch anmeldepflichtig sind, bezahlen dafür braucht man
jedoch nicht. Der Frequenzplan sieht folgende Kanäle mit den
zugeordneten F requenzen v or : 4: 27 .OO5, 5:27.O15, 6:27 .O25,
7 : 27 .O35, 8 : 27 .O55, 9 : 2 7.065, 1 O :27 .O7 5, 1 1 :27 .O85,
12:27.1O5, 13:27.115, 1 4: 27 .125, und Kanal 1 5 au{ 27. 1 35.
Die Anzahl der maximal schaltbaren Kanäle beträgt also 12,
die Modulat ionsart  AM oder F M, die H F-Ausgangsleistung darf
0.5 Watt nicht überschreite n.

Die Geräte werden ab 100 DM aufwärts kosten und der Boom
kann beginnen. Händler um die Ecke veischleudern berei ts
ietzt ihre - mit alter Prüfnummer praktisch wertlos geworde-
nen - Funkgeräte und erwarten horrende Umsätze, amerikani-
sche Verhältnisse, auf diesem Gebiet. Nachdem neben 80.000
sog. Bedarfsfunkern Tausende von Graufunkern und etwa 1/2
Mil l ion von Schwarzfunkern auf diesem Band akt iv geworden
sind, dürfen diese neuen Regelungen ruhig als Kapitulat ion der
Kontrollbehörden gelten. Sahen sie sich schon nicht in der
Lage, bei strengen Auflagen eine wirkliche Prüfung vorzuneh-
men (und machten sich nur lächerl ich dabei) ,  so wird man sich
jetzt wohl überhaupt nicht mehr um diesen Bereich kümmern.
Nicht erlaubte Richtantennen werden gekauft und gekauft
werden, es wird unerlaubt SSB gemacht,  Diszipl in gibt es eh'
n-icht und von Leuten, die es wissen müssen, erfährt man, daß
auf diesem Bereich von einigen, die es haben müssen, 2 kW-
E ndstufen eingesetzt werden.

Sicherl ich ist  diese Umwälzung zum Schaden für den Amateur-
funk, der sich bisher aus diesem Gewimmel zurückhiel t  und
sich auf Positionen begab, die dann von Schrott- und Rausch-
funk sprachen. In den USA verl iert  die ARRL, vornehmlich
durch die CB' ler,  rapide an Mitgl iedern. Sicherl ich werden
auch bald erleichterte L izenzbed ingu ngen für Amateurfunker
kommen.

Meinte ein Händler,  der zwar nicht in der BRD wohnt,  aber
mit dem Markt vertraut ist: ,,Die CB'ler haben irre Geld, aber
zuwenig Hirn, um die Amateu rfu nk lizenz zu machen."

l i .t_"1__b.i! l: Trnre ssi onen rrrlm
heur igon r l lXC-Camn, r / r '  a 'a n -
s t a l t e t  v o n  d e ' F  a d x b - o e  i r . r
Döhr j  s .s l  ,  l ' {  j  1 :1.  s lä f , lc7 ' rpp 
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M, Kampf

Vielen Dank für das Probeexemplar der Fachzeitschrift ,,welt-
weit hören" vom Monat Juni. lch war angenehm überrascht,
als ich darin eine Fülle von Hinweisen, Frequenzangaben und
Anschriften vorfand. Die ZCitschrift ist in der Tat eine gute
Informationsquelle für DX'er, Wir werden wwh soweit wie
möglich auch für den internen Gebrauch nutzen.

Herr Kampf Xt Leiter der Abteilung Tontechnik beim Evan-
geliumsrundfunk in Wetzlar und dorf sß Initiator des deutsch-
spro chß e n D X-Pro grsmm s g elt en-

Albert Kosnopfel

!ryWH 7/8 hat mich durch seinen Umfang und Inhalt angenehm
überrascht. Allerdings enthält es einige Unstimmigkeiten, auf
die ich hinweisen möchte.

Seite 39: 4965.3 kHz, Radio Sucre: Ein Coll ins-Empfänger hat
keinen Preselector wie z.B. ein Drake SPR-4, bei dessen Ver-
stimmen Stationen an Stellen auf der Skala auftauchen körF
nen, wo sie nicht hingehören. Die Vorkreise werden vielmehr
automatisch beim Bedienen des Hauptabstimmknopfes mitge
zogen. Falls die Station an diesem Tag nicht wirklich von ihrer
Frequenz abgewichen ist, muß die falsche Frequenzbestim-
mung auf eine fehlerhafte Eichung der Skala des Empfängers
zurückzuführen sein.

Seite 4l: 17.815 kHz, ORU: Die offizielle Sprache im flämi-
schen Landesteil Belgiens ist N iederländisch, keine eigenständi-
ge Sprache, wie es die Differenzierung in Holländisch und Flä-
misch vielleicht vermuten lassen könnte, lch frage mich, ob in
der genannten Sendung tatsächlich ein regionaler Dialekt der
flämischen Gebiete Belgiens verwendet wurde, denn nur dann
hätte es einen Sinn, von Flämisch zu sprechen.

Seite 28. WWH TV-DX: Die Überreichweiten in den Fernseh-
bereichen der Kanäle E-2 bis E4, die einen Empfang so weit
entfernter Sender wie TVE, Moskau etc. ermöglichen, hängen
in keiner Weise mit Hochdruckgebieten zusammen, sondern,
wie in dem Artikel ebenfalls erwähnt wird, mit der Ausbildung
besonders stark ionisierter '1lolken" innerhalb des E-Gebiets
der lonosphäre. Das irdische Wettergeschehen endet in der
Tropopause, die sich in etwa 10 km Höhe b€findet. Da die
sporadischen E-lonisationen (Es) in einer Höhe von ca. 100 km
entstehen, können beide nichts miteinander zu tun haben. Es
gibt allerdings noch eine andere Art der Überreichweiten auf
VHF und UHF. die direkt mit dem Wettergeschehen zusam-
menhärEen, nämlich die Reflexion der elektromagnetischen
Wellen an Sprungschichten von Temperatur und Luftfeuchtig-
keit in der unteren Atmosphäre. Diese treten b€i sogenannten
Inversionslr,/etterlagen auf und sind somit mit Hochdruckwetter-
lagen in Zusammenhang zu bringen, Diese atmosphärischen
Überreichweiten unterscheiden sich grundlegend von den
ionosphärischen. Sie betreffen auch Frequenzen oberhalb 100
MHz und bringen sehr stabilen, mit wenig Fading behafteten
Empfang von Stationen bis etwa 400 km Entfernung. Größere
Entfernungen wbrden bei Reflexion in der unteren Atmosphäre

nur in seltenen Fällen erreicht, z.B. bei Doppelinversion, wenn
zwei Sprungschichten auftreten, zwischen denen die lektro
magnetische Welle über grcße Entfernungen relativ verlustfrei
geführt werden kann, Während man sich die Bedingungen. die
zu solchen Überreictrweiten führen, relativ leicht erklären kann,
ist sich die Wissensc*raft über die EntstehurE der Es noch nicht
im Klaren- Die Es tritt übrigens nicht nur in mitt leren Breiten
auf, sondern auch in Polnähe und am Aquator.

In dem Anikel wird weiter behauptet, daß eine einfache Lang-
drahtantenne einem abgestimmten Dipol überlegen sei. Dies ist
nicht richtig, In dem speziellen Fall mögen die besse.en Ergeb-
nisse mit der Drahtantenne dadurch bedingt sein, daß der ab-
gestimmte Dipol im Zimmer in unmittelbarer Nähe des Fern-
s€hgerätes angebracht wurde, Die beste Lösung ist noch immer
eine abgestimmte Antenne auf dem Dach.

Seite 5, KW-Rundfunk Frequenzplanung:
ln dem Satz: ,,Dabei darf die Betriebsfrequenz die niedrigste
MUF in den Reflexionspunkten natürlich nicht unterschreiten,"
muß es wohl richtig heißen ,,nicht überschreiten".

Außerdem ist mir nicht klar, warum tagsüber auf hohen Fre-
quenzen vor allem Verbindungen in Ost-West Richtungen und
nachts auf niedrigen Frequenzen vor allem in Nord-Süd Rich-
tung mtiglich sein sollen und nicht auch umgekehrt. lch wäre
der technischen Bedaktion für eine Erklärung hierfür sehr
dankbar. Die Beantwortung von Anfragen wird am Ende des
Artikels zugesagrt.

Besonders interessant an dem Artikel ist auch die Erklärung für
das Wandern des Tageslichtes über den Erdball. Wenn die Son-
ne Australien, China, Japan und Neuseeland in dieser Reihen-
folge bescheint, muß sich die Erde wohl schlingernd und im
Zickzack durch das All bewegen. Außerdem ist mir völlig neu,
daß zuerst Amerika und dann erst EuroDa und Afrika beschie
nen werden, was ia wohl bedeutet, daß die Sonne im Westen
aufgeht, lrre ich mich, wenn ich annehme, daß die Arbeit der
Techniker und Inqenieure an den Rundfunkanstalten vor allem
deshalb so kompliziert ist, weil man auf dem Gebiet der Wel-
lenausbreitung von der Arbeitshypothese ausgehen muß, daß
die Erde sich verkehrtherum dreht ?

Klaus Peter Felüery

Mit großem Interesse ve.folqe ich die Serie ,,Vom Newcomer
zum Top-DX-er. Aufgrund dieser Serie frage ich mich nun, wie
wir zu einer so großen Zahl von Top-Dxern kommen. hier
stimmt doch wohl einiges nicht. Scheinbar gibt es auch OMs,
die zu Top-Dxern g€lobt werden und sich dieses Prädikat nicht
verdient haben.

Oft haben diese Asse für Probleme und Tigs der Normalhörer
sehr wenig oder gar kein Verständnis, kommt man dann noch
mit deutschsprachigen Stationen, ist sofort der Ofen aus, Waqt
ein Anfänger es, einen Sender der Top.DXer auch zu hören,
spricht man abwägig von einem Zufallsempfang. Tips von Top
DXern, die man nictrt aus einem anderen DX-Magazin gekibitzt
hat und nur nachvollzieh! sind bestimmt auch nur Zufallg
empfänge; nur ist es sicherlich unter der Würde eines Top-DXers,
dies zuzugeben! Hier kann man nur sagen, schade, wenn der
Ochse vergißt, daß er aich mal Kalb war!

Der Weg zum Top-DXer läuft anscheinend über die Trope.r
bänder,als Hörer der üblichen KW Bereiche wird man wohl erst
alt und grau werden, bis man als Top-DXer anerkannt wird.
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Det zentrale Yolkssender in China

schneller als die Konkurrenz: Die wenigen westlichen Agentur-
korresoondenten in der chinesischen Metropole sind auf Dol-
metscher angewiesen, können nicht am ,,Tatort" sein und
bekommen natürlich nur dann Material, wenn die Dolmetscher
arbeiten. Sie haben in der Regel um 17 oder 18 Uhr Ortszeit
Feierabend. Die Übersetzer im Funkhaus am Fu Xin Men
haben Zeit bis um Mitternacht. Und erst dann sind die offiziel-
len Dokumente fertig. Radio Peking sendet sie sofort; mir
reichte das bis zum Redaktionsschluß am Abend, die ausführ-
lichen Meldungen über die N ach richtenagentu ren kamen um
die übliche Stunde zu spät an. Ein Beispiel dafür, daß Monitoring
eine professionelle Sache sein kann.

Auch über das offizielle China, das Leben in den Provinzen,
politische Kampagnen, kulturelle Entwicklungen, Wirtschafts-
aufbau und außenpolitische Entscheidungen ist der Radio-
Peking-Hörer immer gut informiert. Aber es gehört Ausdauer
dazu, außerdem das Wissen, daß nichts zum Nennwert gekauft
werden darf. Noch ist es keinem professionellen China Watcher
gelungen, Peking bei offenen Lügen zu ertappen. Nur ver-
schwiegen wird vieles. So haben die Inlandsdienste Chinas
bisher noch immer nicht von der ersten Mondlandung der
Amerikaner berichtet {daß der Astronaut Borman die UdSSR
besuchte, gab einen ersten Hinweis auf die Weltraumprogram-
me anderer Staaten; aber die Nachricht war in eine Polemik
über  d ie  russ i rh-amer ikanische, ,Hegemonia lpol i t ik" ,  den

,,lmperialismus der beiden Supermächte", verpackt).

Europäische Kurzwellenhörer werden in nicht weniger als l4
Sprachen direkt von Peking bedient: Russisch, Deutsch, Alba-
nisch, Rumänisch, Polnisch, Tschechisch, Bulgarisch, Serbokra-
tisch, Englisch, Französisch, ltalienisch, Spanisch, Portugiesisch
und Esperanto. Die Reihenfolge dieser Aufzählung stammt aus
der ,,Peking Rundschau". Sie läßt den Schluß zu, daß es zwei
Hauptsprachen zu geben scheint (Russisch und Deutsch),
sodann die Sprachen der osteuropäischen Staaten und die

Zhongyang Renmin Guangbo Diantai -

Zu den spannendsten Veranstaltungen auf kurzer Welle gehört
es nicht, was Radio Peking ausstrahlt. Aber wer.die Geduld
und die Ausdauer aufbringt. den Auslandsdiensten der Volks-
republik China zuzuhören, kann sich über einiges hervorragend
informieren. Die chinesische Sicht der Weltereignisse ist nicht
ganz unwichtig: China ist UN-Mitglied, hat einen ständigen Sitz
im Sicherheitsrat - damit das Vetorecht - und ist nicht zu-
letzt der volkreichste Staat der Erde, darüber hinaus auch die
größte zusammenhängende Kulturgemeinschaft mit der läng-
sten zusammenhängenden Geschichte. Was die Führung von
rund 750 Millionen Menschen denkt und beschließt, wirkt sich
auf unseren Alltag aus, und wenn es nur um die aktuelle Frage
geht, ob China sich an den nächsten Olympischen Spielen in
Montreal beteiligen wird.

R A D I O  P E K I N G

Manchmal sind Radio Pekings Auslandsdienste schneller als
alle anderen Nachrichtenmedien. lch habe das zum Beispiel
1963 festgestellt. Oamals verhandelten der jetzt wieder auf
dem dritten Platz der Hierarchie in Partei und Staat stehende
Xiasping (ich schreibe die Namen in der pinyin-(,,Buchsta-
bier")Schrift, die die Volksrepublik China für den internen
Gebrauch entwickelt hat und unter anderem auch in Lehrbü-
chern verwendet) in Moskau über den Zustand der Beziehun-
gen. Die Nachricht, daß der Bruch perfekt war, kam zuerst
über Radio Peking. Die Briefe des chinesischen Zentralkomi-
tees an die sowietischen Kommunisten, G ru ndsatzdokumente
über die Spaltung im Weltkommunismus, sendete Peking da-
mals in allen Fremdsprachendiensten in vollem Wortlaut, lange
bevor über den ,,Horchposten Hongkong" Wortlaut-Auvüge
an die Nachrichtenagenturen kamen.

Bei den letzten beiden Parteitagen - 1969 und 1973 - waren
um 19 und 21 Uhr im deutschen Dienst - ab 15 Uhr auf
englisch - zusammenfassende Berichte, Kommuniquetexte
und personelle Entscheidungen zu hören. lch habe sie in bei-
den Fällen aufgenommen und journalistisch ausgewenet. Die
Zeitung, für die ich arbeite, war denn auch um 24 Stunden

rlwh 9/4
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Westeuropas als ,,Blöcke" und dann eben noch die Welthilfs-
sprache,

Das Schwergewicht liegt indes auf den ldiomen Asiens.2l
Sprachdienste für den größten Erdteil bietet Peking an, da-
runter nicht weniger als sechs für den indischen Subkontinent
(Hindi. Urdu, Bengall, Tamil, Paschtu, Singhalesisch). natürlich
Englisch, Französisch und Russisch, dazu die Hauptsprachen
Hinterindiens (Thai, Vietnamesisch, Laotisch, Kambodscha-
nisch, Burmesisch, Bahasa Melayu, Bahasa Indonesiaund Taga-
log). Koreanische, japanische, mongolische und Esperanto-
Dienste machen d ie Zahl  vo l l .

Afrika und Westasien werden in zehn Zungen gerufen: Ara-
bisch, Haussa, Kisuaheli, Französie.h, Türkisch, Farsi, Spanisch,
Portugiesisch, ltalienisch und Englisch. Lateinamerika wird auf
Spanisch, Portugiesisch und Ouechua angestrahlt (Ouechua,
Sprache der Indios in Peru und einigen anderen Andenstaaten,
zweite Amtssprache Perus, ist der einzige Indio-Dialekt, den in-
ternationale Dienste überhaupt drauf haben). Nordamerika
und Ozeanien müssen sich mit englischen Sendungen begnügen.

Doch damit ist die Zahl der Pekinger Sendesprachen nicht er-
schöpft: In der Hochsprache (Putonghua) und den regionalen
Dialekten undSprachen des chinesischen Südostens (Hakka oder
Guyia, Amoy oder Minnan, Chaozhou und Guangzhou) werden
die Ubersee-Ch inesen angesprochen, die überall zwischen Ran-
gun und Manila, Jakarta und Bangkok große. einflußreiche
Minderhei ten b i lden.  In  Singapur  s te l len s ie  über  80 % der
Bevölkerung, in Malaysia über 40 7o. Die meisten stammen aus
den Südost-Provinzen, sie haben ihre Sprache auch nach Gene-
rationen im Ausland noch bewahrt.

Zuverlässige Daten zusammenzutragen ist indes ein mühsames
Geschäft. Das angesehene,,China-Handbuch" der Deutschen
Gesellschaft für Ostasienkunde gibt 1508 wöchentliche Sende-
stunden im Pekinger Auslandsdienst an; die Zahl dürfte inzwi-
schen weit übertroffen sein- Jedenfalls macht ein Besuch in
Ostasien bei einem einfachen Ku rzwellenbummel deutlich,
daß China eine Großmacht im Ather ist. Nur wenige internatio-
nale Dienste (Moskau, VoA, BBC) spielen in derselben Liga.
(Die Deutsche Wel le  mi t  33 Sorachen hat  zum Tei l  wesent l ich
kürzere Sendezeiten).

Die Angaben des Wor ld Radio TV Handbook über  d ie  Vie lzahl
der benutzten Frequenzen bezweifle ich energisch. Für den
deutschen Dienst gibt WRTH z.B. neun bzw. acht verschiedene
Frequenzen an; benutzt werden deren drei, gegenwärtig 7010,
7780 und 11445 k{z. Die letztere wird .le nach Ausbreitungs-
bedingungen durch 6890 kHz ersetzt. Allerdings: Nicht alle
der (laut China-Handbuch) 62 Kurzwellensender stehen in
dem Sendezentrum bei Peking. Manches geht auch über
Urumchi  (Wulumuqi) ,  und da es an Kabelverb indungen über
die 22OO km in das Herz der Provinz Xiniiang (,,Neue Grenze",
Sinkiang) gebricht, arbeiten Feeder in den Utility-Bereichen
für die Versorgung des Relaissenders, der dann mehrere Fre-
quenzen parallel einsetzt.

Urumchi ist auch Standort des wahrscheinlich stärksten Mittel-
wellensenders der Erde, angeblich 2000 kW auf 1575 kHz,
fast durchweg mit russischem Programm. Das Pausenzeichen
(,,Dongfang hong", Der Osten ist rot) und die Ansage (.,Govorit
Peking") ist auch in Mitteleuropa häufig zu hören- Doch nach
den ersten Takten der Ansage decken sowjetische Jamming-
Stationen das Signal rettungslos zu. Die sowjetischen Verwal-
tungsstellen setzen ihren ganzen Ehrgeiz daran, Pekings Stimme
unhööar zu machen. Es Oelingt ihnen auch zum großen Teil.

Rundfunk hat in China eine alte Tradition. Der erste Serder,
der allerdings nicht lange bestand, meldete sich in Shar4hai
schon 1922, Von 1924 an ist es nie mehr stil lgeworden im
chinesischen Ather. Damals nahm eine kommerzielle Station

+k/"e"f f f i  ee
Zhongyang Renmin guangbo diantai - Zentraler yolks-

rundfunksender

k_t eL
Dongfang hong Der Osten ist rot

L)q,{,grßf,6
Shanghai Renmin grangbo diantai Schanghaier Volkssen-
der

4 k'<"e,t-{8de
Shandong Renmin guangbo diantsi - Volkssend.er Schan-
tung

(3) kt ein Beispiel fiir einen Stsdtsender, der ia auch auf
KW gelegentlich hier gehört wird, (4) ein Beispiel für
einen zen tralen Pt ovinz s ender.

+ q *fi'lqlrffir'L;
rü4C L* f r+L

Zhongguo xinwen guangbo d.iqntai, zheben shi Xinhuathe -
Chine sis cher N achic hte nru nd funks end e r. H ier is t H sinhua

Zhongguo renmin jiefangjun, Fujian qianxian guangbb
diantai Chinesische Volksbefreiuftgsamee; Fröntrunitfunk-
sender Fukien

Jb t p-'+fl.

+ HL kfr+f'xT
{a+fi{ä r t6 +,1

Beiiing dianshi - Pekinger Fem[ehen

; l  t ' + &+. , r v+\." l  /  x s r+
il
Zhongguoguangbo.diantai - Rundfunkrender Chinas-
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in Shanghai den Betrieb auf. Sie brachte Nachrichten in engli-
scher Sprche, Unterhaltungsmusik und Werbung. Shanghai,
die Metropole in der Nähe der Yangzi-(Jangtse-lMündung, unter-
stand damals nicht dhinesischer Souveränität- Es gab ein aus
gedehntes französisches,,Konzessionsgebiet", in dem f ranzö-
sisches Recht und französische Verwaltung galten, und weitet
nördlich in unmittelbarer Nähe der chinesischen Altstadt, eine

,,internationale Konzession" am Ufer des Huargpu, des Flusses,
dessen Ufer zu den größten Halenanlagen Ostasiens äusgebaut
wurden. Chinesische Polizei hatte in den Konzessionsgebieten
nicht zu suchen, diese waren faktisch - wenn auch nicht
juristisch - Kolonien des kapitalistischen Auslands. Nach
1911 - und bis 1945 - war Shanghai eine Stadt, die praktisch
ganz von Ausländern verwaltet wurde: Die KonzessionsVer-
waltungen regierten auch in der ,,Chinesenstadt'' ein biBchen
mit .

Die Rundfunksender, die in dieser Stadt gegründet wurden und
bis zum iapanischen Einmarsch 17 -12.19411 munter weiter-
sendeten, waren sdmtlich von Privatstationen, oft schwach urd

technisch primitiv, von Ausländern kontrollidrt und auf das
zah lu ngskräftigere ausländische Publikum ausgerichtet, im
besten Fall mit amerikanischen Privatsendern vergleichbar, im
schlechtesten Fall nicht anders ausgerüstet ats die Piratensender
der Gegenwart (womit RNI oder R. Veronica nicht gemeint

sind; diesen Standard hat vor 1946 keine chinesische Station
erreicht). Auch einen Funkwetterdienst vom Observatorium
Zikawei gab es bis zum Dezember 1941. Dann ordnete Japan
die Schließung des Senders in dem Observatorium (einer Jesui-
ten-Gründung) an; Shanghai war Krieg6gebiet, und wie das
Wetter dort war, galt als militärisches Geheimnis. Seit 1945 ist
Zibawei mit Zeitzeichen usw. wieder zu hören-

Hauptstadt Chinas war in ienen Jahren Nanking. Dort nahm
die Regierung des Tschiang Kai-schek 1928 den ersten Sender
in Betrieb; er unterstand als staatliche Einrichtung dem Zentra-
len Exekutivkomitee. Ein Jahr zuvor hatte das Verkehrsmi-
nisterium in Peking und Tientsin Sender eingerichtet, alle auf
Mittelwelle.

Die ersten Kurzwellendienste von Nanking aus sendeten ab
1936. Zuerst richteten sie sich an die Inlindsbwölkerung in
den abgelegeneren Gebieten, die über Mittelwelle nicht erreicht
werden konnten; gäter kamen Asien-Programme in Franzö-

Radio Peking

sisch, Japanisch, Malaiisch, Vietnamesisch. Thai urd Burmesisch
hinzu. Vor den vordringenden Japanern, die Nanking am 12'
Dezember 1937 eroberten, zog sich die Regierung nach Hankou
(Wuhan), später nach Chong Ping (Trhungking) zurück. Auch
der zentrale Sender ging donhin. Aus Tschungking wurde
Anfang der Vierziger Jah re erstmals auch auf Deutsch gesendet.
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Ein restriktives Rundfunkgesetz, das unter anderem die Ein-

fuhr von Empfängern unter strenge Aufsicht stellte, sorgte

dafür, daß nur die Stimme der rechtsgerichteten Staatspartei

Guomindang (Kuomintang) zu hören war. Die Kommunisten,

deren Vertreter Zhou (Tschou) En-Lai ständige Verbindung zur

Guomindang-Regierung hielt, und die als bedeutende Kraft im

Widerstand gegen Japan auf ihr Recht pochten, gleichfalls ge-

hört zu werden, kamen nicht zu Wort. Nur ihre Zeitung

,,Xhinhua" (oder Hsinhua = Neues China), konnte in Tschung-

king erscheinen. Am 5' Juli 1945 nahm in Yan-an (Jenan),

dem Sitz des KP-Zentralkomitees, der ,,Zentrale Volkssender"
(Zhongyang Rgnmin Guangbo diantai) mit mageren 0,3 kW

seinen Betrieb auf. Er unterstand dem Ru ndfunk-Verwaltungs'

komitee und wurde vom Zentralkomitee (ZK) durch seine

Propaganda-Abteilung kontrol liert-

Die Tsch iang-Kai-schek-Begierung mehte sich 1946 daran, das
Rundfunkwesen neu zu ordnen. Es wurde die ,,Broadcasting
Corporation of China" ins Leben gerufen, eine privatwirtschaft-
lich organisierte Gesellschaft unter R eg ieru ngsau fsicht. "BBC",

oder Zhongguo Guangbo diantai Zhisi besteht noch auf Tai-
wan (53 Jen Ai Road, Section 3, Taipei). Bis 1949 hatte der
Zentrale Volkssender nur zwei neue Stationen errichtet, in
Zhangiiakou und in Handan. Der Sender in Harbin {Mandschu-
rei) kam mit der Befreiung der Stadt hinzu. Allmählich kamen
die meisten Sender des L-andes unter KP-Kontrolle.

So war 1950, noch im ersten Jahr der Volksrepublik, abermals
eine Neuordnung fällig. Alle Stationen wurden der Nachrich-
tenverwaltu ng der Regierung unterstel lt, die Nachrichtenagen-
tur Xinhua vom Funkwesen abgetrennt und ein neues Uber-
mittlu ngsverfah ren in Angriff genommen: der Drahtfunk. Mit
51 Stationen, denen insgesamt etwa 2 200 Lautsprecher ange-
schlossen waren, begann es 1950. Exakte Zahlen liegen aus
dem Jahre 1964 vor. Sie weisen 11 975 D rahtfu nkzentra len
und etwa sechs Millionen Lautsprecher (ie einer für etwa hun-
dert Einwohner) aus. Ungefähr iedes zweite Dorf und praktisch

fede Fabrik war angeschlossen - die Zahl der Stationen ent-
soricht nahezu der Zahl der Volkskommunen, die aus einer
Vielzahl von Dörfern bestehen.

lmmerhin hatte bis 1964 der Ausbau des Drahtfunks fünf
Jahre lang nahezu stagniert. In der Kulturrevolution {seit 1965}
wurde das auf Sabotage durch Liu Shao-qi (Liu Schao-tschi)
und seine Agenten zurückgeführt. Spätere Erfolgsmeldungen
(1971) gaben an, 96 Prozent der Produktionsbrigaden, die

ieweils ungefähr mit einem Dorf kongruent sind, und 87 Pro-
zent der Produktionsteams wären nun an den Drahtfunk ange-
schlossen. Für das ganze Land wurde geschätzt, daß etwa 50
Millionen Lautsorecher in Betrieb seien.

Unklar ist, was man unter einer Drahtf unk-Zentrale zu ver-
stehen hat. Viele Quellen weisen darauf hin, daß es sich oft
nur um ein einfaches Rundfunkgerät mit drangehängtem NF-
Verstärker und einem Kabelnetz zum ,,E ndverbraucher" han-
delt.

China-Besucher, die der Sprache mächtig sind und Volkskom-
munen besucht haben, brachten über den Inhalt der Draht-
funksendungen einige Details mit in den Westen. (DXer kön-
nen den niederfrequenten Drahtfunk natürlich nicht abhören,
da er ja nicht über Sender abgestrahlt wird). Danach überneh-
men die Zentralen der, Volkskommunen oder auch einzelner
Produktionsbrigaden viele Sendungen aus Peking direkt, und
zwar von beiden Programmen in Putonghua (H ochchinesischl
und regionalen Dialekten. Einen gewissen Anteil steuern die
Provinz-Zentralsender bei. Da die Provinzen die Ausmaße mit-
teleuropäischer Staaten haben (Shandong zum Beispiel hat
über 80 Millionen Einwohner), ist auch das noch nicht genug

an die Bedürfnisse und den Wissensstand des ieweiligen Dorfs



r-NiYeau mächen ihn :ü
iemptänger, der seiriee-
hat u. s. 21 Wellen-

AuBer UKW und MW ainen
erweli€rten Lw-Berolch fiir soezielle Ses-
tunkdiensie. Vor allem aber 18 x KW -

: oder von GRUNDIG AG . 851 Fürth

kein Wundsr, daß 6r giatlonon aus d6n
enligrntesten Ländem der Erdo trsnrr
soharf horanholt. Und daß er mehr und
bessere Emptangsmöglichkeiten bietet als
dle meisten Hochleistungs-Weltempfänger.

Hörgenuß auf UKW
Der Satellit 2000 begeistert auch alle
di6 än Wledergabqqialität und Klsnd;ue
besondere Anspnjche st€llen.
Denn er hal:Getrenntes FMjfeil mii
ssparaterAbstimmung SchaltbareAFc
7 Watt Ausgangsleistung 2 Superphon-
Lautsprecher (Hochtöner abschaltbar).
Getrennte gaß- und Höhenreglsr.

. . , i
' ' t ' i-

'i't'

J  . , . ,

l - r '
Ltl i

.i. i.

..;i.:,Ä:
t

. a

: r . l

I



angepaßt; daher werden auch Lokalprogramme vom nächstge
legenen Stadtserder übernommen.

ln manchen Fällen erreichen auch Bandaufnahmen die Draht-
funkzentralen. Sie werden nach Bedarf in die lokalen Dialekte
und M inderheiten-Sprachen übersetzt. Dann werden die Über-
setzungen von einheimischen Sprechern verlesen. Einheimische
Sprecher, ungeschult in den meisten Fällen, gestalten schließ-
lich Programme mit lokalem Bezug, die augenscheinlich nur
über Drahtfunk, nicht aber über Rundfunkwellen verbreitet
werden.

Drahtfunk ist - nach westlichen Begriffen - freilich ein ,,9e-
fährliches" Medium. Wer nur über einen Lautsprecher verfügt,
ist auf zentral gesteuerte lnformation angewiesen. In den ersten
Nachkriegsiahren polemisienen Fachzeitschriften gegen Draht-
funk-Schalter an bestimmten Serien deutscher Bundfunk-
empfänger, die so gestaltet waren, daß sie in der Schaltung

,,Drahttunk" plombiert werden konnten; der HF-Teil des be-
treffenden Geräts wurde ausgeschaltet. Diese Serien sind wäh-
rend des Dritten Reichsgebaut worden und sollten das Abhören
von,,Feindsendern" unmöglich machen.

Mit dem medienpolitischen Aspekt des Drahtfunks hat sich,
soweit bekannt, nur ein einziges Mal eine chinesische Zeitung
beschäftigt: ,,Das Licht" (Guangming Ribao) schrieb am 3.
Dezember 1956, in Kriegszeiten sei Drahtfunk unerläßlich. Das
habe gerade eben die Bombardierung des Kairoer Senders beim
ersten Suez-Krieg gezeigt. Wegen Senderausfalls sei ganz Agyp-
ten desorganisiert worden. Drahtfunk lasse sich außerdem
nicht durch Jamming beeinträchtigen. Die Zentralen ließen
sich gesichert unterbringen, und Untergru nd-Kabel seien relativ
sicher vor Zerstörung. Außerdem koste ein Lautsprecher nicht
die Welt, verbrauche wenig Netzstrom und lasse sich leicht
installieren.

lnzwischen sind indessen auch Versuche mit hochfrequentem
Drahtfunk argelaufen, wie 1971 aus chinesischen Zeitungs-
artikeln hervorging. HF-Träger, die mit dem Drahtfunk-Pro-
gramm modulien sind, konnten diesen Berichten zufolge in
einigen Provinzen schon 1971 verwendet werden. Verbreitung
ist über Telefonleitu ngen oder auch über das Stromnetz mäg-
lich. Der Beitrag hob hervor, daß man nun auf besondere Ra-
dioleitungen verzichten könne und daß das Telefon nun auch
dann funktioniere, wenn gerade gesendet werde. Freilich ist
eine neue Empfänger-Technologie nötig: der einfache NF-Teil,
der reine Lauts?recher genügt nicht mehr. Ein HF-Teil mit
Demodulator und mindestens einer zusätzlichen Verstärker-
stufe muß her.

An diesem Punkt beginnt der Drahtfunk mit den bill iger ge-

wordenen Transistoren zu konkurrieren. Ein einfacher Tran-
sistor-Empfänger mit einem AM-Bereich und vielleicht noch
einer Kurzwelle dazu ist kaum teurer als ein einfacher Laut-
sorecher. Aber da tritt wieder. ein Politikum auf: 1955 hatte
laut,,Renmin Ribao" (Votkszeitung) das Sicherheitsministeri-
um eine Verfügung erlassen, nach der alle privaten Rundfunk-
geräte, wichtige Ersatzteile (besonders Röhren) usw. registrien
werden mußten. Rundfunkgeräte mit Kurzwellenteil waren

iahrelang nur nach einem umständlichen Genehmigungwerfah-
ren zu erhalten; Institutionen hatten keine Schwierigkeiten'
Die Zahl der Empfänger in China ist trotz Transistor-Revolution
noch außerordentlich gering, das ,,China-Handbuch" gibt eine
Zahl von zehn Millionen an.

Doch der Transistor-Empfänger wird allmählich zu dem, was
das Privatauto lange Zeit in Westeuropa und Nordamerika war:
Statussymbol. China hat trotz allgemein äußerst niedrigen
Einkommen, aber bei unglaublich bill igen Grundnahrunge
mitteln und Mieten und erschwinglichen Textil-Preisen eine
hohe Sparrate. Unter den Dingen, auf die gespart wird, werden
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immer.wieder aufgezählt: Transistorradio' Armbanduhr und

Fahrrad, häufig .auch Nähmaschine. Restriktionen gegen das

Abhören ausländischer Stationen gibt es nicht mehr; aber ,,man
tut so etwas nicht". lm schlimmsten Fall riskien der Fremd-
Hörer eine lange Diskussion mit einem Partei-Vertreter, der

ihn zur Rede über den verderblichen Einfluß von draußen
stellt und ihm lange und ermüdend klarmacht, daß, wer den

imperialistischen Propagandastationen glaube, nicht auf dem

rechten Weg sei, Dennoch werden Auslandsprogramme abge-

hört. Allein oder im engsten Familienkreis.

Für den einheimischen Rundfunk streben Partei und lokale

Verwaltungen den ,,Masenempfang" an, nicht durch Hörer-

klubs, sondern im Rahmen von Schulung und Diskussion.
Rundfunk ist in China keineswegs ein Unterhaltu ngsmedium,

sondern ein Mittel, mit dem der richtige politische Kurs unters

Volk gebracht wird, Transmissionsriemen des Willens der Partei

in Richtung auf die Volksmassen. Daß alles recht begriffen

werde, ermöglicht eine Diskussion, die sich ans Gehörte an-

schließt. Massenbeeinflussung ist da auf sehr subtile Art mög-

lich.
Das ist indes keine ,,kommunistische Teufelei". Der Trieb,
gemeinschaftlich zu erleben und sich kollektiv zu artikulieren,
ist dem Chinesen so selbstverständlich wie uns der Individualis-
mus. Spontane Demonstrationen, das freiwillige Aus-den-Häu-
sern-Kommen, über Neues zu reden und sich gemeinschaft'

l ich eine Meinung zu bilden, ist so ursprünglich chine-
sisch, daß es da keiner Nachhilfe bedarf. lm Gegenteil: Die
Massenmedien müssen sich große Mühe geben, die Eigeninitia-
tive zum Wohle des Ganzen auch gegen das langsamere Kollek-
tiv anzustacheln. Gegen den Strom zu schwimmen ist von dem
jungen Shanghaier PolitbürGM itglied Wang Hongwen auf dem
10. Parteitag geradezu als die erste Tugend des Kommunisten
dargestellt worden.
Am Anfang, 1. Oktober 1949, dem Tag der Ausrufung der
Volksrepublik, waren 45 Sender in China aktiv, Anfang 1953
waren es 71, dann sank die Zahl wegen der Schließung der
letzten Privatstationen vorübergehend au{ 60 (Mai 1953). In-
zwischen ist die Zahl der Sender auf mindestens 250 gestiegen
(,,China-Handbuch"), das WRTH '75 zählt sogar nicht weniger
als 3l 1 Regionalsender auf. Die beiden Pekirper Hauptsender
des 1. und 2. Zentralen Programms strahlen mit ie 300 kW
auf der Mittelwelle. IndenProvinzen Hailongiiang und Liaoning
arbeiten die beiden einzigen asiatischen Langwellensender
(außer UdSSR, Mongolei und Türkei): Shenyang 218 kHz.
Harbin 272 kHz, mit unbekannter Strahlleistung-

Das M ittelwellen-Netz ist die Grundlage, regionale Kurzwellen-
stationen in den Tropenbändern, im 49 und 4l-m-Band und
auch zwischen den Rundfu nkbereichen sollen vor allem fernere
Regionen versorgen, die die Mittelwelle nicht sicher genug er-
reicht. Außerdem bedienen sie natürlich die lokalen Draht-
funkzentralen.

Die Ansage enthält immer die Worte,, . . . guangbo diantai",
Rundfunksender, oder ,, . . . renmin guangbo diantai", Volks-
rundfunksender. Davor wird der Name der Stadt oder der
Provinz genannt. Alle aus der Pekinget Zentrale stammenden
Programme werden mit ,,Zhong-yang renmin guangbo diantai"
Zentraler Volksrundfunksender, angesagit. Die einzelnen Statio-
nen sind in der Programmgestaltung nicht autonom, sie über-
nehmen große Teile der beiden zentralen Programme direkt
oder - Kultursendungen z.B^ - zeitversetzt. strahlen häufig
auch Wiederholungen zentraler Programme ab, die sie aut Band
geliefert bekommen. In eigener Regie produzieren sie die
meisten Beittäge in lokalen Sprachen und Oialekten.

Nun soll der Rundfunk aber - neben vielem anderen - auch
die Kenntnis der Hochsprache verbreiten. Dabei handelt es
sich um die Mundart Nordostchinas, vor allem Pekings- Diese



WELTEMPFANGER DES SCHWARZEN ERDTEILS
Auf der Grundlage einer bisher nur in kommerziellen Geräten
angewandtgn Technik setzt der zukunftsweisende BARLOW-
WAD LEY-Empfänger völl ig neue N4aßstäbe tür Koffergeräte.
Der BAR LOW-WADLEY XCR 30 eignet sich als Kurzwellen-
empfänger für das Kurzwellen-Rundfunk-Hobby und für den
Anateurlunk. daneben findet er in vielen anderen Bereichen
Verwendung. Die technische Konzeption des Gerätes gibt dem
versierten Benutzer die Möglichkeit, außer Rundfunksendern
auch Amateurtunk und andere Funkdienste zu hören. Die aus-
gezeichnete Stabil i tät machre ihn sogar all Empfänger für den
Funkfernschreib-Empfang bei RTTY-F,eunden bekannt.
lvlan kann dieses Gerät tatsächlich als Weltempfänger der Spit-
zenklasse bezeichnen, denn in seiner Preisklasse sucht es seines,
gleichen. Trotz der kommerziellen Abstammung zeichnet sich
der BARLOW-WADLEY XCR 30 aber durch seine einfache
Bedienung aus. In bezug auf die Empfangseigenschaften hier
nun einige Pluspunkte, die für sich sprechen:
+ durchgehender Empfangsbereich 0,5 - 30 MHz in 3'l Be-

reichen (gleiche Spreizung)
+ hervorragende Ablesegenau igkeit ebentalls in allen Bereichen

gleichbleibend
+ ausgezeichnete Empf indlichkeil aul allen Empfangsfrequen,

zen
+ sehr gute Trennschärfe durch eingebaute keramische Filter
+ Empfang der Betriebsarten AM, CW und SSB (LSB/USB

umschaltbar) ohne Zusatz
+ hohe Frequenzstabil i tät und dadurch besondere Eignung

für SSB- und RTTY,Empfang
+ eingebauter 1-MHz-E ichquarz
r integrierte Antennenabstimmung
+ sDarsam im Stromverbrauch
+ universelle Stromversorgung
+ komoakte Bauweise
+ geringes Gewicht

Ab Werk in Südafrika sind die 8A R LOW-WAD L EY-Empfänger
in zwei Grundversionen l ieJerbar: in einer Ausführung ohne
I'JKW (Typ: XCR 301 und einer mit UKW-Rundfunkbereich
{Typ: XCR 30 FM). Der UKW-Zusarz BARLOW WADLEY FM
TUNER TR 801 kann auch nachträglich ats Bausatz geliefert
werden, um den XCR 30 auch Iür UKW-Empfang umzurüsten.

TECHNISCHE DATEN XCR 30

Frequenzbereidr: 0,5 - 30 MHz durchg€hend in 31 Bereichen.
Ables€gen.uigkoit: besser als 10 kHz auI alten Frequen2en.
Eichg€n.uigkeit: b€aser als 5 kHz auf allen Frequenzen.
Wi.derkehqenauigke : besser als 1 kHz aut allen Frequenzen.
getri€b'.non: A[4, CW, SSS (USB und LSB umschattbar).
Emplindlichkeit: besser als 1 Mik.ovoh bei 50 mW NF-Ausgangsteisrung
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Tt.nßdrärte: 6 kHz Eandbreite bei Afvl und 3 kHz gaddöreire bei CW
und SSB (Sonderaussrar tung äuf  Wunsch:  6,3 und 1,5 kHz beia en
Eetriebsarren dreistuf ig umschaltbarl_
Spie€ßllr€qu€nzunre.drückung: besser als 50 dB.
ZF-t nie'd.ückung: 455 kHz - 50 d8,42,5 MHz - 50 dB, 45 MHz b6-
ser als 60 dB.
zF-Bandbrs i te :  für  42,5 MHz 30o kHz {10 dS}.  tür  45 tv lHz t ,3  MHz
|  1O dBl  und tür  455 kHz 7,5 kHz (10 dB).
SSB-R.t€lung und Feinabstimmung: 1 1,5 kHz.
NF-Bandbrei re:  150 Hz -  3  kHz {3 dB).
NF-Ausgangsleinung: 400 mW {e;ngebauter Lautsprecher}.
Lautsp.echer-Anparsung: I Ohm.
SlromycrsorgurE: 9 V {6 eing€s€tzre 1 ,tvott,Monoretten} oder extern:
6 -  l2  Vol t  {Netzte i l .  Aurobat ter ie  usw. l .
Stromaulnahme: 20 mA ohne Signat, 200 mA bei Votlaussleuerung.
B€srückung:  1 lC.  14 Transis toren,  l1  Dioden,2 keramische Fi t rer .
Auß€nanschlüsle: Anrenne, Erde, externe Stromversorgung und NF-
Ausgang (Tonbandgerät, Kopthörer, Zusarzlautsprecherl.
Gewi.fit: 4 kg
Maße: Breite 292 mm - Höhe 190 mm - Tiele 98 mm.

Vorstehende Angaben gelten für das cerär ohne UKWTeit lTyp:
XCR 3O), lür das Modell mit UKW {Typ: XCR 30 FM) enrsprechend.
jedoch nur unter Berücksichtigung folgender zusätzlicher technischer
Oaten für  den aufgeserzren BARLOW WADLEY FM TUNER TR 801:
Betri€bsspannurE: 6 Volt {nominall.
Frequenrbereich: 87,5 - 108 lvlHz.
Empt indl ichkei t :  -3  dB (absoluter  Pegel )  be i  26 dB Signal /Rauschab-

Beide Grundversionen lieJert der deutsche Barlow-service aut
Wunsch zusätzlich mit dreistuf iger Bandbreitenumschaltung
als Sonderausstattung.
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Weite.e technische Daten für beide Typen bif ten wir der nach-
lolgenden Übersicht zu entnehmen, gegebenenfal ls der auslühr-
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für eine Broschüre über die Geräte XCR 30 und XCR 30
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nalen Antwortscheinen (keine Briefmarken!) an nach-
folgende Anschri f t  einsenden:

M I R A M O, 2130 Rotenburg 1, Postfach 131



Sorache wird in der westlichen Literatur manchmal als,,Man-
darin" bezeichnet; in China heißt sie ,,putonghua", Hoch-Chi-
nesisch. Auf Grundlage dieser Sprache ist ein Latein-Alphabet
eingeführt worden, das im Bereich der Eisenbahnen der Nord-
ost-Provinzen (Mandschurei) für den täglichen Telex-Dienst-
verkehr, somit häufig schon für den Telegrammverkehr und für
den Zweck der Erlernung der putonghua-Aussprache in frem-
den D ialektgebieten verwendet wird. Wahrschei nl ich,strebt die
Regierung an, in einer Generation diese Lateinschrift (,,pinyin")
zur Standardschrift zu machen. Voraussetzung ist, daß die
Hochsprache überall verstanden wird, und da tritt der zentrale
Rundfunk ein.

Einen eigenen Auslandsdienst auf Kurzwelle strahlt nur der
Zentrale Volkssender aus; das Programm heißt in allen Spra-
chen ,,Radio Peking" und ist auch inhaltlich weitgehend gleich-
artig. 1972 und 1973 sind jedoch auch aus Shanghai eigene
Kurzwellensendungen in chinesischer Sprache auf 15 580 kHz
( i  l0  kHz)  gehör t  worden.  Da d iese Frequenz kaumfürd ie
Inlandsversorgung taugt und der Programminhalt auch nicht
regional bezogen war, liegt der Schluß nahe, daß der Shang-
haier Volkssender wenigstens zeitweise ein eigenes Auslands-
programm für Überseechinesen (zum Teil im Zheiiang-Dialekt)
unterhalten hat. Direkt auf Taiwan zielen Programme der Sta-
tionen aus den Küstenprovinzen, die im Rahmen der Regional-
programme und über deren Sender abgestrahlt werden, in den
Sprachen Gujia, Minnan (Hakka, Amoy) und Putonghua.

Einen Sonderfall stellen die eigenen Programme der Volksbe-
freiungsarmee dar, angesagt als,,Zhongguo renmin iiefangiun,
Fuiian qianxian guangbo diantai" (Chinesische Volksbe-
freiungsarmee, F rontrundfu nksender Fukien). Wie die erwähn-
ten Kustenstationen richten sie sich direkt nach Taiwan. Sen-
desprachen sind Putonghua und Minnas {Amoy-Dialekt), auch
Gujia (Hakka), die Sprache einer Minderheit aus Fukien, wird
gelegentlich gesprochen. Der Sender ist über mehrere Frequen-
zen (am häufigsten 3200 und 3900 kHz) auch in Mitteleuropa
oft gehört worden. Das Programm klingt insgesamt kämpfe-
rischer als das aus Peking.

Schließlich verbreitet Xinhuashe, die Nachrichtenagentur Neues
China (bei uns meist als Hsinhua zitiert), seine lnformationen
über Kurzwelle. Die Ansage ist ,,Zhongguo xinwen guangbo
diantai", Chinesischer N ach richten- R u ndfu nksende r, oder auch
kurz; ,,Zheben Xinhuashe", Hier ist Hsinhua. Wer dieses Pro-
gramm über die relativ schwachen Sender (höchstens 20 kW)
zum ersten Mal hört, tippt auf den.Zentralen Volkssender:
Anfangsmelodie ,.Dongfang hong" (Der Osten ist rot), Abge-
sang ,,Internationale". Aber im Unterschied zum Pekinger
Rundf unkhaus strahlt das Unternehmen Xinhua Vokalversionen
aus: Gemischter Chor mit Orchester.

Man darf sich auch nicht dadurch täuschen lassen, daß Chine-
sisch im Diktattempo einem plötzlich in die Ohren klingt. Das
muß nicht Xinhua sein; häufig ist es ein Regional- oder auch
Zentralsender, der das Zweite Programm des Zentralen Volks-
senders ausstrahlt. Die Nachrichten zum Mitschreiben sollen
anderntags auf den Wandzeitungen abgelegener Volkskommu-
nen erscheinen. Xinhua sendet grundsätzlich Diktattempo und
Mu sik-Zwischenspiele;d ie lokalen und regionalen Stationen und
das 2. Programm tun dies nur zu bestimmten Zeiten (im Regel-
fall ab Mitternacht GMT; Xinhua ist ab 1100 und ab 1500 zu
hören, doch schwanken die Zeiten erheblich).

Die OSL-Pol i t ik  Radio Pekings (Anschr i f t  e in fach:  Radio
Peking, Peking, China) ist bekannt: Bestätigt wird im Grunde
jeder Bericht, wenn auch nicht alle Daten und Details genannt
werden - manchmal geschieht aber auch das. Der Zentrale
Volkssender und die Regionalstationen gelten als Inlandspro-
gramme und wollen in der Regel nicht bestätigen; Ausnahmen
sind in den letzten Jahren bekannt und häufiger geworden' Am
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besten ist natürlich ein höflicher Brief in chinesischer Sprache
(mindestens mit der höflichen Entschuldigung, daß man die
Sprache nicht so gut kann), aber auch auf englische Berichte -

in keinem Fall aber auf Vordrucke und Formulare - hat es
schon Antwort gegeben. Der Armeesender Fukien in der Stadt
Fuzhou (Foochow) hat die No-OSL-Politik vor zwei Jahren
mit einer Antwort an OM Christian Leuner erstmals durch-
brochen; seitdem haben schon mehrere DXer den Sender be-
stätigt. Von Xinhua gibt es m.W. keine OSL, es ist mir auch
kein ,,newsman" bekannt, der (lt. WRTH '75) eine Bestätigung
erhalten hätte,

Kurzwellendienste kommunistischer Parteien in Thailand (siehe

WWH 5), Burma und Malaysia senden gleichfalls aus China.
Auch sie bestätigen nie.

In die Verlegenheit, ein chinesisches Fernsehprogramm zu
empfangen, ist in Europa wohl noch niemand gekommen. Das
Fernsehen hat im Herbst 1957 in Peking seinen Betrieb aufge-
nommen. 1966 kam Kanton (Guangzhou) hinzu, 1969 Tsinan
(Oinan) in Shandong. Letzterer Sender übernimmt seit 1971
drei Tagesprogramme von Peking und sendet zwei eigene von
maximal vier Stunden täglich. Bis auf Tibet hat inzwischen
jede Provinz mindestens einen eigenen TV-Sender. Ein konti-
nuierliches Mikrowellen- oder Kabel-Netz gibt es noch nicht,
auch Ballempfang reicht noch nicht übers ganze Land. Viel
wird daher noch mit F ilmen, auch Nachrichtenf ilmen, gear-

bertet,

DieTechnik entspricht der unsrigen (Gerbernorm): 625 Zeilen,
5.5 MHz Audio/Video-Abstand. Farbversuche, basierend auf
PAL, laufen in Peking seit September 1973. Die Zahl der
Empfangsgeräte ist eine ausgesprochene Dunkelziffer. Das
lnternationale Presse-lnstitut hat vor mehr als Jahresfrist von

,,etwa 1OO 000" gesprochen, andere internationale Quellen
gehen bis zu einer halben Million hoch. Dabei ist Privatbesitz
von TV-Geräten kaum möglich: Ein Gerät kostet mindestens
400 vüan, etwa acht Monatslöhne eines Arbeiters.

Die überwiegende Mehrzahl der Geräte steht in Kulturzentren
von Betrieben und Produktion$rigaden, in den Kasernen und
in Hotel- Lobbies. Nur wenige Spitzenfunktionäre dürften eigene
Empfänger haben. Eine Auslassung in einer Wandzeitung wäh-
rend der Kulturrevolution, die solches als bü rger lich-kap ita-
listische Abweichung befand, läßt das vermuten; andere ,,bür-
gerliche Kapitalisten" als iene Funktionäre, ,,die den kapitali-
stischen Weg gehen", gibt es in China nicht.

Die Nachrichtenquellen sind vorwiegend eigene Produktionen.
Verträge bestehen mit den britischen Agenturen Reuters und
Visnews, mit einer japanischen Agentur und offenbar auch mit
der amerikanischen CBS. die sich während des Nixon-Besuchs
einige Rechte gesichert hatte. Aus jenen Tagen stammt auch
die Satelliten-Kommunikationsanlage der RCA bei Shanghai,
über die Fernsehprogram me,60 Telefon iekanäle und 12 RTTY'
Verbindungen parallel laufen können. Der weitere Ausbau der
Shanghaier Station ist geplant, in Peking wird eine weitere von
RCA errichtet.

Die Programme, die während der Kulturrevolution ganz einge-
stellt worden waren und 1968 mit überzogenem Personen'und
Revolutionskult wieder begonnen hatten, sind inhaltlich locke-
rer geworden. Sie enthälten sorgsam ausgewählte, aber sach-
liche Nachrichten aus dem In- und Ausland, neuerdings auch
Sportübe rtragu nge n, Zirkusprogramme und das, was bei uns
als Kulturfilm bekannt ist. Manche Pausenfüller unseres Fern-
sehens {Biene im Anflug auf BlÜte, 45 Sekunden Großaufnah-
me) stammen übrigens vom chinesischen Fernsehen. Peking
liefert im Austausch auch der ARD, die manches Material mit
eigenem zusammenschneiden darf - und umgekehrt.

Karl Grobe
@ Copyright by Karl Grcbe und Weltvrei Hören



Nachstehend eine Liste der chinesischen Kurzwellensender, die
von DXern in der Bundesrepublik gehört und geloggt worden
sind. Die Loggings sind im Jahrgang 1974 und in den ersten,
bis Mai erschienenen Heften 1975 von WWH, DX-Flash und
DX Magazine veröffentlicht worden. Bei der Liste fällt auf,
daß die Angabe ,,Radio Peking" ohne iedes weitere Detail
sehr oft vorkommt. Manche OMs machen es sich dabei wohl
doch zu einfach. (Die Angabe R. Peking, SINPO 3444i1,2159
lS, s/on - in der Tat so veröffentlicht! - zeugt mindestens von
ungebührlicher Eile. Zeit, um lD und Sendesprache festzu-
stellen oder zu notieren, ob Jamming einsetzt oder was sonst
geschieht, sollte ein DXer aufbringen)- Übrigens: Nicht ieder
Sender, der mit dem berühmten ,,Dongfang hong" (Der Osten
ist rot) anfängt und zum Schluß die lnternationale spielt, ist
Radio Peking.
kHz Station Provinz zuletzt gehört

11174
11t74
12174
1/75
1t75 l1l
1t75

.1t75 l1l
1175  (11
8t74 t'!l

10t74 l2l
2175

12t74 (11
10t74 (21
12174 l1t
12t74 (11
2t75 11l,
1t74
2175

12174
1t74 (31
9t74 l2l

12174
10/74 (21
2175

10t74
11 t74  (11
2/75

12/74
an4
2t75 (21

12t74
8t74 l4l
2175 l5l
1175 l1l

10/74 l2l
3/75

12/74
10t74 (61
11 t74
1217 44960
12t74
1175 (71

10/74 lll
12174
3/75 (6)
1174  (11
3t74 (21
2175

12/74 12l.
1175 l2l
1/75

22OO Fuzhou Fu jian
2340 Fuzhou Fujian
2350 Jinan (Tsinan) Shandong
2415 Wenzhou Zhejiang
2430 Fuzhou-J Fuj ian
2475 Hangzhou Zhejiang
2600 Fuzhou-J Fui ian
2800 Fuzhou - J Fujian
3200 Fuzhou-J Fuj ian
3220 R. Peking
3310 J i l in  (K i r in)  J i l in
3400 Fuzhou-J Fuj ian
3450 R. Peking
3535 Fuzhou-J Fuj ian
3640 Fuzhou-J Fuj ian
3900 Fuzhou-J Fuj ian
3930 Chifeng Inn. Mongolei
3940 Wuhan blubei
3950 Xining (Sining) Qinghai
3970 Huhehot Inn. Mongolei
4O2O R. Peking
4110 Wulumuqi  (Urumuchi )  X in i iang
42OO R- Pekins
4220 Wulumuqi Xinjiang
4250 R. Peking, Russ.
4380 Fuzhou - J Fujian
4500 Wulumuqi Xinjiang
A 4760 Shanghai Shanghai
4785 Kunming Yunnan
4a00 R. Peking
4414 R. Peking, Russ.
4824 UN lD
ß32 Shenyang ? Liaoning
4A4O Fuzhou-J Fuj ian
4a50 R. Peking
11865 Lanzhou Gansu
4883v R. Peking, Russ.
4905 R- Pekins
4914 Harbin Heilongj iang
4925 Harbin Heilongjiang
4960 R. Pek in9, Jap.
4970 Wulumuqi ? Xinjiang
4975 Fuzhou Fujian
4990 Changsha Hunan
5030 R. Peking
5040 Fuzhou-J Fui ian
5075 R. Peking
5135 R. Peking, Russ.
5545 R. Peking
5A2O R. Peking
6270 R. Peking, E ngl.

Shanghai

1) Fujian qianxian guangbo diantai - Frontsender Fukien der
Volksbefreiungsarmee, Standort nahe der Stadt Fuzhou.

2) ohne weitere Details
3) Huhehot ist der chinesisch transkribierte Name; mongolisch

heißt die Stadt Choch Choto (Khokh Khoto)
4) Sender in chin. Sprache, Standon offenbar in China, ohne

weitere Details (ehrlich geloggt!)
5) Angesagt als Liaoning Renmin guangbo diantai - Volkssen-

der (der Provinz) Liaoning. Standort wahrscheinlich Shen-
yan9.

6) Auf dieser Frequenz sind häufiger Programme des Zentralen
Volkssenders (Zhongyang Renmin guangbo diantail geloggt
worden: Standon unbekannt.

7) Angesagt als Xiniiang Renmin guangbo diantai (oder in an-
derer Sprache als Volksender Sinkiang); Standort wahr-
scheinlich Wulumuqi (Urumchi).

8) Über diesen Sender ist zeitweise einwandfrei ein eigenes
Programm mit offenbarer Richtung auf die überseechinesen
gelaufen - eine Art eigenes Auslandsprogramm Shanghai?

Die ersten deutschprachigen Sendungen nahm Tschung-
king am 10. August 1939 auf, um den von Japan kon-
trollierten Sender in der Mandschurei, Tschangtschun
(damals Xinjiang oder Hsinking, "Neue Hauptstadt"ge
nannt), widerlegen zu können. Die Mandschurei war un-
ter dem Namen Mandschukuo von 1932 bis 1945 von
Ghina losgetrennt als Pufferstaat unter dem letzten chi-
nesischen Kaiser, Pu Yi, der wiederum von Japan einge-
setzt worden war. - Den Sender Tschungking auf deutsch
hörte zuerst offenbar der DXer Hermann Jäger, wie er
im ,,DW-Handbuch" 1974 beiichtet. Am 10. August lg39
zeichnete er folgende Ansage auf

,,Guten Abend, verehrte Hörer in Eurooa! Hier ist der
Sender Tschungking der Republik China. Wir senden auf
der Weffenlänge 25,21 m, das entspricht der Frequenz

kHz Station Provinz zuletzt gehört

6280 Wulumuqi ?
6345 R. Pek ing
6610 R.  Pek ing,  l ta l .
6860 R. Peking
6890 R. Peking, Dt.
7010 R,  Peking,  Dt .
7590 R. Peking, Engl.
7780 R. Peking, Dt.
7935 R. Peking
48010 R.  Peking
8195 Fuzhou -  J
9030 R. Peking
9365 R. Peking
9485 R. Peking
9395 R. Peking, Span.
9860 R- Peking
10260 R. Peking
11260 R.  Peking
11445 R. Peking, Dt.
11600 R.  Peking,  Engl .
11650 R.  Peking,  Engl .
11660 R.  Peking,  Erg l .
12405 R. Peking
15030 R. Peking, Engl.
15060 R. Peking, Frz.
15095 R. Peking, Engl.
15585v Shanghai
17650 R. Peking, Frz.

Xiniiang

Fuj  ian

9t74 (71
10t74
11/74
1t75 (21
3175
3t75
3/75
3t75
117 4 l2l
2/75 16l
7 t74 l1l

12/74 (61
3/75 (21

't2/74 (21
1/75
6/74 l2l

10/74 tzl
6/74 l2l
7 /74
6/74

12/74
7 /74
5/74 (21
9/74
4/74

10/74
3/74 l8l

10/74
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11 900 kHz. Unser Rufzeichen ist XGOY' Täglich um
diese Zeit, um 22-4O Uhr MEZ, senden wir in deutscher

Sprache für Europa, um den Hörer in Europa nicht nur

den Informationen des iapanisch gelenkten Senders
Hsin-king zu überlassen."

Radio Peking hat am 14. April 1960 mit seinen Sendun-
gen in deutscher Sprache begonnen, zuerst mit Halb-
stu ndenprogrammen, seit 1963 mit einstündigen Sendun-
gen, die um 1900 Uhr MEZ ausgestrahlt und um 2100
Uhr wiederholt werden. Dabei werden drei Sender mit
je 240 kW Leistung benutzt. Drei der vier folgenden Fre-

ouenzen werden verwendet: 6890 (Winter), 7010, 7780
und 11445 (Sommer) kHz. Ständige Sendereihen: ,,Fra-
gen und Antworten" (montags), ,,China im Aufbau"
(d ienstags) , , ,Kul tur  Chinas"  (donnerstagsl .

R. Peking verwendet mittlerweile nach eigenen Angaben
4l Sprachen.

China ist eine Rundfunk-G roßmacht. Das ,,China-Hand-
buch" gibt an, Radio Pekings Auslandsprogramm um-

fasse 1508 Wochenstunden. Das ,,DW Handbuch 74"
gibt folgende Reihenfolge der größten internationalen
Dienste an:

1.  UdSSR/R.
R. Moskau ca. 190O
USA/VoA 910
USA/R.Liberty 544
USA/BFE 568

2. UsA/total 2022
3.  VR China/

R. Peking 1223
4. England/BBC 726
5. BR D/Dt.We e 602
6. Südkorea/Seoul 440
7. Australien/ABC 371
8. Nordkorea/Pyongy. 358
9.  Ind ien/AlR 328
10. Japan/NHK 259
* incl. Relaisstationen im Ausland
*' bis 2000 kw auf Mittelwelle!
***  Zahl  der  Sender  nach lnbetr iebnahme von Mal ta

Staat/Sender Wochen-
stu nden

Zahl der
Sender

kW Zahl
oer

Sende-
sprachen

110 70..240 86
124* ...500 39
1 8  8
J t  c

ca.70 50. . .240 '*  38
61* 50. . .250 40
2 6 * * .  . . . 5 0 0  3 3
I  1 . . .  5 0  8

12 10...250 I
1 6 ...240 I
1  I  . . .250 2 ' l
1 1  2 0 . . . 1 0 0  2 3

Grcenwich -wo dic1eiJ herkommt

Als König Charles ll das Observatorium in Greenwich bauen
ließ, beauftragte er 1675 den 1. Königlichen Astronom Flam-
steed, sich ,,mit größter Sorgfalt und Klugheit der Herstellung
der Tabellen zu befleißigen, die die Bewegungen des Himmels
und die Standorte der F ixsterne festhalten, so daß die so lange
entbehrte Längenbestimmu ng zur See gefunden und die Kunst
der Navigation verbessert werden könnte."

Der Octagot'. Room, die achteckige Beobachtungsstelle im
Flsmsteed House um ca. 1675.

Viel Geld ließ Charles allerdings nicht springen, um seine neue
Sternkarte zu bekommen: knapp 500 Pfund ergab der Verkauf
des nicht mehr ganz zimmerreinen Schießpulvers, mit dem der
Bau finanziert wurde. Es mußte minderwertiges Eisen verwen-

wwh 9i l2

wwh thema

det werden; die Ziegel stammten von einem demolierten Fort
und einem aufgelassenen Torhaus des Towers in London. Aber
Architekt war immerhin Christopher Wren, einer der Größten
seiner Zeit {von ihm stammt u.a. die St. Paul's Cathedral in
London), und er richtete das Haus so ein, ,,daß es den Bedürf-
nissen der Astronomen entsorach - und auch ein bißchen
Pomo hat".

Nach dem 1. Königlichen Astronomen Flamsteed wird das
Haus seitdem auch benannt. Der arme Kerl, strohtrocken und
humorlos, hatte allerdings keine besonders gute Zeit in seinem
Domizil. Die w issenschaftliche Ausrüstung mußte er selbst bei-
stellen, und seine Hilfskräfte waren, wie er selbst sagte: ,,alle-
samt Trotteln".

Sein Nachfolger, Halley, hatte eine lockere Hand. Er vermochte
auch einiges Geld aufzutreiben, den Forschungsbetrieb anzu-
kurbeln - und entdeckte prompt einen Kometen. Seit damals
ist Greenwich Forschungs- und B eobachtu ngsste lle zugleich.
Daran änderte sich nichts, als im Oktober der 14. Königliche
Astronom (off izieller Titel: 2. Direktor des Königlichen Obser-
vatoriums) die neuen Anlagen in Herbstmonceux übernahm.

Flamsteed House ist seitdem ein Museum. Die Touristen kon]-
men, stellen sich mit einem Bein westlich und mit dem anderen
öst l ich vom Nul l -Mer id ian auf  d ie  Trennl in ie  und lassen s ich
knipse n.

Von der Längenmessung zur Zeitbestimmung

Das Prinzip ist einfach: der gestirnte Himmel erscheint dem
Beobachter auf einer gleichen geografischen Länge immer unter
dem selben Blickwinkel - allerdings, bedingt durch die Erd-
rotation, ieweils zu einer anderen Zeit,



Hier teilen sich zwei Welten: Blick auf den Transit Circle.

Hat man also eine bestimmte Bezugsmarke (2.8. einen Fix-
stern) gefunden, ein Kriterium für den Peilvorgang eingehalten
und beobachtet, zu welchem Zeitpunkt der Bezugspunkt durch
das Beobachtungsteleskop,,durchgeht", kann man diesen
Durchgangspunkt mit einem bestimmten Standardwert verglei-
chen und aus der Zeitdifferenz tabellarisch den Länqenunter-
schied feststellen.

Als man daranginq, in Greenwich das Observatorium einzurich-
ten, gab es noch keine Chronometer, die diesen Zeitvergleich
gestattet hätten. Erst seit 1759, als Harrison sein Wunderwerk
konstruierte, ist dies möglich. Aber wenn schon nicht für die
Fahrt übers Meer. dann zumindest für die Fahn über Land war
eine genaue Zeitbestimmung wichtig. So konnten alle Postkut-

Der Ball auf dem Dsch von Flsmsteed House , oDtisches
Zeitzeichen.

schen nach ,,Londoner Zeit" fahren, und die Anschlüsse funk-
tionierten - einigermaßen.
Da neun Zehntel der internationalen Seekarten auf den Lon-
doner Meridian bezogen waren, fiel es dem Internationalen
Kongreß von Wissenschaftlern und Geodesisten, der 1883 in
Rom zusammentrat, nicht schwer, sich auf den Greenwich-
Meridian als Standard-Bezugspunkte für die Null-Länge und als
Zeitstandard festzulegen. Eine internationale Regierungskonfe-
renz in Washington erhob diesen Vorschlag 1884 zum offiziel-
len Beschluß (nur  San Domingo,  Frankre ich und Bras i l ien
waren dagegenl.

Damit war auch ein Vorschlag verwirklicht worden. den schon
1869 der Amerikaner Charles F. Dowd gemacht hatte: die
Welt ieweils per 15 Längengrade in Zeitzonen einzuteilen- Nur
stritt rnan seitdem därüber, ob New York oder Washington als
Referenz-Meridian herangezogen werden solle. Worauf der Ka-
nadier Sandford Fleming bei der Konferenz Greenwich vor-
schlug - und der Königliche Astronom Airy dieses unerwartete
Geschenk dankbar  annahm. Sei tdem qibt  es d ie GMT -  d ie
Greenwich Mean Time.

Greenwich sorgt lür Zeitverschiebung
Def in ier t  is t  d ie  GMT einfach:  Der  Nul lmer id ian geht  mi t ten
durch das Teleskop des Observatoriums. Wenn es zum Zenith
ausgerichtet ist und die Mitte der Sonnenscheibe durchgeht, ist
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L\50 verlit,f hier d.er Null-Meridisn.

eb€n.fit ittag. (Natürlich war die Zeitbestimmung schon zu Ur-
großvsters Tagen nicht ganz so sinrpel - aber im Prinzip stimmt
die Erklärung).

Nur: Von 1750 bis'185b stand das Teleskoo 19 Fuß weirer
westlich. Alle Karten waren näch dem sogenannten ,,Bradley
Meridian" ausgerichtet. Dann kam der Astronom Airy und
baute seinen ,,Transit Circle" einfach daneben auf! Damit
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Die 24-Stunden-Uhr an der Au$enmauer des Observotoriums.

waren alle Karten um 19 Fuß falsch und das entsprach im-
merhin, in Zeit umgelegt, einer F ü nfzigste l-Seku nde.

Zum Glück  konnte  man damals  derar t  fe ine  D i f fe renzen n ich t
messen. Man gab es noch viel einfacher - etwa m it dem ,,Zeit-
s igna l "  per  Kanonenschuß oder  Kuge l :

Vom Dach des Flamsteed House fällt heute noch um 1200
GMT eine Kugel vom Mast (fünf Minuten vorher wird sie auf
Halbmast und zwei Minuten vorher vollends hochqezogen).
Se i t  1833 w i rd  den  Londonern  au f  d iese  Weise  d ie  exak te  Ze i t
angezeigt - von 1852 an geschah dies sogar automatisch.

An der Außenmauer des Observatoriums befindet sich eine
elektrische Uhr mit 2rl-Stunden-Einteilung, die erste ihrer Art.
S ie  w i rd  se i t  1851 von  der , ,Mas te r  c lock"  anges teuer t ;  b is
1893 war das die ,,Shepherd Motor Clock", die heule bereits
zum M useumsstück geworden ist

Die Verlegung des gesamten Observatoriums machte den Astro-
nomen weniger zu rhaffen als seinerzeit die ,,Zeitversch iebu ng "

um 19  Fuß.  Schon längs t  we iß  man,  daß d ie  Erdro ta t ion  v ie l
zu unregelmäßig ist, um eine echte Zeitbestimmung auf die
herkömml iche  Weise  zu  e rmög l i chen .  Heute  miß t  man auch  in
Greenwich/Herstmonceux nach der TAl, der International
A tomic  T ime -  und  wenn d ie  Erde  a ls  G locke  mi t  ih r  n ich t
ganz übereinstimmt (gegenwärtig geht sie etwas nach!), läßt
man eben e inmal  oder  zwe ima l  im Jahr  e ine  Sekunde aus fa l len .
Ze i tze ichen von  Greenwich  s ind  näml ich  nach  w ie  vor  w i l l kom-
men. Ubrigens war es die US Navy, die 1905 erstmals die Piep-
ser aussandte, Deutschland folgte 1907, Frankreich 1910 -

und  schon 
'1912 

wurde  in  Par is  zu  e iner  in te rna t iona len  Konfe-
renz zusammengetrommelt, die eine gemeinsame Zeitbestim-

Heute ist Greenwich ein Vorort Londons.
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Die heutige Master Clock steuert diese Uhr im Observato-
rium an.

l l { t l !  l r ! | t t .  ! t  t l 1 1 l  ,  , \ 1 l r  , : : ' ! f ! i , { , . r  -  P f 1  ' ! l r : , . 1 1

Zeitgenössische Dsrstellung der Zeitmessung.

mung aushandeln so l l te  -  daraus is t  mi t t lerwei le  das Bureau
Internat ional  de l 'Heu re geworden,
Vozr Greenwich aus wird erst seit '1924 gepiepst {über den Sen-
der  Rugby der  Br i t ischen Post)  und se i tdem hören d ie Englän-
der  den 6 Piepsern s tündl ich v ia  BBC zu,  oder  der , ,sprechenden
Uhr"  se i t  1936.

Wer s ich a ls  DXer für  d ie  Signale aus Greenwich in teress ier t ,
geht  auf  16 kHz und lauscht  um 0300,  0900,  1300 oder  21OO
auf  das in ternat ionale Zei tze ichen.  Der  Empfangsber icht  geht
an d ie T ime Dept . ,  Herstmonceux Cast le ,  Hai lsham. Sussex.
England BN 27 1 RP und wird prompt  mi t  QSL-Kar te bestä,
Ügt. r l s  A .  S t rong



zeit GMT Rundfunkstation Frequenzen Ptl"-"-l:I-t-ln-"^_----------_-_- !9q!!!s9!-
OOOGo10O ORF Wien
o00G0150 DW Köln

6.155, 7.170,9.770
17.470 =AUS/soAS
3.985,6.165,9.535 Di,Fr,So
6.055, 9.505 Ts/Sl,D,F.E So
5.965 (Mo-Sa), 7.233, 6,G5{So)

(Evangeliums Rdf)
Mo-Sa
1. Sa im Monat
=sAM
1. Sa im Monat

Redahtion: Bentd Ftied.eual4 Merbnsttaße 2, D-3588 Homberg
Infotmationen übet PrograflLmärdefitngen bitte an obige Adresse.

DEUTSCHSPRACHIGE AUSLANDSDIENSTE FÜR EUROPA UND
ÜBERSEE

Sendeperiode S 75: 0100 GMT 7. September - 0100 cMT 2. Nov. 75

6.155, 9.770, 1 '1.870 =nAM/sAM
3.995
6.145, 9.700, 9.735, 11.925, 15.410

=nAM/sAM
001G0030 La Voz de Chile 6.195, 9.510, 9.567. 11.810, 15.150
003G0035 RAI Rom 845, 899, 6.060 F,D
003G0100 Radio HCJB Ouito1l.920 =sAM

09OG1OO0 ORF Wien

090G'l 100 SRG Bern
O90G12OO Radio Prag
09050920 TWR Monte Carlo

wwh hönübensich

091t0930 Radio Prag 6.055,9.505
092G0935 TWR Monte Carlo 7.233
09301000 Radio HCJB Ouito 6.065, 9.680
094G0955 TWR Monte Carlo 9.640

0 1 O O - O  1 3 0  O R F  W i e n
O l  1 5 - 0 1 3 5  T W  R  B o n a i r e
013G0135 RAI Rom
014t0230 RBI Berlin

1 1 . 8 7 0
15.300
845, 899, 6.060
9.730

=sAM( R.Transmundial)
F ,D

100G1030 TWR Bonaire
1OOG]13O Radio Moskau

100G1200 DW Köln

100G1200 ORF Wien

101 Gl 100 Vox Fidei,Zürich
10151030 Radio Prag
1O2O1O25 EIRT Athen
103G1 100 Badio Schvt eden

9.570, 11.895 =sAM(R.Transmundiat)
263(MoSa),1 .322, 9.450, 9.580, 9.745,
11 .745 ,  11 .870 ,  15 .260
6.075,9.545
't1.765,15.225

6.155, 7.170,9.770
17.745
9.670 (via RTE Sines)
o.ucc, Y,cu5
9.710
6.065, 9.630

=oAS/soAS

=AUS/soAS
Sa, So
Mo-Sa
Mo-Sao2OG033o ORF Wien

O2OGO4O0 DW Köln

020G04i|0 DW Köln
023G0235 RAI Rom
02490315 SRG Bern

0350)
6 .100 ,  11 .865
845, 899, 6.060

=mAM/nAM
=mAM/nAM
F,D

6.155, 9.650, 9.770 =nAM/mAM
3.995
6.085, 6.145, 9.605, 9.735, 9.745 (bis 110G1130 Radio Afghanistan 15.195

11051120 TWR Monte Carto 7.233
11 1Fl 130 Radio Prag
11301 145  SHG Bern

113G1 145 Radio Vatikan
113G1230 Radio lRK, Genf
114r12OO BBC London

11551200 EIRT Athen

{Evangeliums Rdf)
6.055,9.505 Mo-Sa
3.985 6 .165 ,9 .535
15.140, 15.305, 17-83O,21.52O = AF
1.259, 7 -250, 9.645, 1 1.740
7.210 E,F,Sp,D,A 22;24.+26-Seor
7 .150 ,  9 .660 ,  11 .945 ,  15 .180
Berlin: 809. 90,2 MHz
9.710

5.965, 6.135, 9,725, 1 1.71s=mAM/nAM

033GO335 RAI Rom 845, 899, 6.060 F,D

O4OGozl3O ORF Wien

O4OG043O TWR Swasiland
O4OG055O DW Köln

04110500 RBI Berlin
043GO435 RAI Rom
O43GO53O BBC London

04450515 TWR Monte Carlo

6 .015  InAM
17.840 =AUS/SoAS
9.725 =sA F(EvansEliums Rdf)
3.995
6.085, 6. 145, 9.605, 9.735=mAM/nAM
11.7 . . . ,11 .9 . . . ,
845. 899, 6.060
1.088, 1.29s (bis 044s), 3.952,5, 6.195
Berlin: 809, 90,2 MHz
1.466, 5.925 (Evangelims Rdf)

' l2OG122O DW Köln
12OtU--1225 Radio Bu karest
12OG1z25 Radio Tirana
12OU1 225 Radio Warszawa
120G1230 ORF Wien

120G1350 DW Kitn

123GI3OO SRG Bern

124U1ßO RBI Berlin

' l1.850, 15.245, 15.275, 17.845 =sAM
9.690. 11.775
7.290,9.375
1.502, 5.995, 6.135, 7.125, 9.525
6.155 .9 .770 ,  11 .970

=AUS/soAS

F,D

17.765
6.075, 9.545

05OG0525 Radio Tirana
O5OGO6OO ORF Wien

05300555 Radio Warszawa
O53G06OO SRG Bern
0530-0600 Radio Vatikan
053G0615 RBI Berlin
O54'0600 BBC London

1.394.5.960,7.265
6.155
6.015, 17.840 =nAM/AUS/soAS
1.502, 5.995, 6.135, 9.540
9.725, 11.715 =nAM

11.765,15.225 =oAS/soAS
3.985.6 .165 ,9 .535
15.140, 15.305, 17.a3O,21.52O = AF
15...., 17.880 =soAS

130G1355 Radio Budapest 1.340, 6.025, 7.155, 7.220, 9.5,85�,
siehe 0630 GMT
9.500, 11.785

September ' t  1 .910 ,  15 .160
17.780
6.155, 9.770
17.76'5

Sa

=AUS/soAS
1.295, 3.975, 6.195, 7.260
Berlin; BO9, 90,2 MHz

3.985, 6.165, 9.535
11.780 ,  15 .140 ,  15 .430  =AF
9.765, 11.865, 15.320 =AF

060G0630 Radio HCJB Ouito6.l3q 9.760, 11.835
OoOGOTOO Radio lRK,Genf 7.210 E,F,Sp,D,A 22;24-+26. Segi.

060G0615 SRG Bern

06oG062o DW Köln

130G1400 ORF Wien

13:1G1350 DW Kötn
133G1355 Radio Budapest

133G1355 Radio Tirana
13451415 SRG Bern

11.905 , '15 .245  =nAM
1.340, 6.025, 7.1 55, 7.220, 1'1.910,
15.160. 17.780 So't.290,9375

3.985, 6.165, 9.535
1 1.775. 15.430, 17.830, 21.520=oAS/

soAS
15.140 =mAM/nAM

O6OGOSOO DW Köln

06OOO8O0 ORF Wien

063G0700 Radio Prag
063GO7OO Radio Vatikan

6.075,9.545
7.285, 9.735, 11.795, 21.560 =AUS/SoAS
6.155
1 1.835, 15.410. 17.850 =AUS/NO/oAS/

6.055,9.505
soAS

Ts/Sl,D,F,E
1.529, 6.190, 7.250, 9.625, 9.660.
11.740,11.790, 15.120
Mo: D,lt lF Do: D,lt Sq:D,E,F,Sp

Oktober

14OG1412 Radio Budapest

140G1445 RBI Berlin

140G1 455 Radio Warszawa
l4OG1600 DW Köln

141G1425 Radio Vatikan
143G15O0 ORF Wien
143G15O0 TWR Monte Carlo

1 -340, 6.025, 7.1 55, 7.220, 5.5A5,
1  r .910 ,  15 .160
17.780 Sa
9.730
1 1.7 OO, 15.24O, 1 5.330, 1 5.340=NO/nAF
1.502,  5 .995 ,  6 .135 .  9 .525 ,  11 .815F,D
6.075,9.545
1.570. 9.655, 11.765, t't.795, 15.275

=NO/sAS/zAS
1.529, 6.190, 7.160,9.625, 1 1.825 Sept.
6 .155 ,9 .770 ,  11 .750
5.965, 't .245 {Evangeliums Rdf)

O7OO.O73O NHK Tokio
O7l5O73O Radio Prag
oT3GOtlitO AWR Lissabon

15.430. 17.825
6.055,9.505
9.670 {via RTE Sines) So lSt.d.Hoffng)

O8OGO950 DW Köln

O8l $0830 Radio Prag
0&|G0900 SRG Bern

O83GO9O5 TWR Monte Carlo

6.075.9.545
7.28'5, 9-735, 1 1.795, 21.560

=AUS/soAS
6.055,9.505
3.98s,6.165,9.535
9.590, 11.775, 15.305, 17.840=AUS/oAS
6.035, 7.233 So (Evangeliurnc Rd{}

150O1525 Radio Tirana 7.2AO.9.375
150G1525 Radio Wa.szawa 7,125',7.2A5, g-S4O
150G1600 ORF Wien 6.155,9.770

15.305
151G1525 Radio Vatikan
1 51 11 527 Radio BudapestO9OGO955 Radio Budapest 1.340, 6.040, 7.1 55, 7.22O, 9.545,

1 1 . 9 1 0 ,  1 5 . 1 6 0
17.715

=AUS/soAS
1.529, 6.190, 7.1 60, 9.625, 11.825 okt
1.340, 6.025, 7.155, 9.585. 9.83,
11 .910 .  15 .125
17.740 MiS o = O E
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153Gf600 Radio Budap6t

153$1550 RAI Rom

1340, 6.025, 7.15s, 9.585, 9.8axt,
11.910,  15.125
17.7&
5.990,7.275,7.2W

160G1630 SRG Bern 3.985, 6.165, 9.535
15./K10, 17.830, 2r.52O =AF/NO
21.585 =AM

16OG17OO Radio Moskau 1.322, 1.385, 6.010,7.25o,7.28o�,
732q 9.s80, 12.010
6.155
9.745, 15.335 -AUS/SoAS
6.075, 9.545
1.570, 9.655, 11.765, 11.795, 75.275

=NO/aAS/zAS
1610170O Vox Fidei, Zürich 9.67O (via RTE Sines) So
161t1630 R. Messias, Luzern 9.670 (via RTE Sines) Sa
161$1645 TWR Swasiland 3.240, 6,040 =sAF (Evangeliums Rdf)

Mo€a = OE
=oE

2ooG2ßo Radio Schureden
200G2055 Radio Peking
20OO210O BBC London
2OOG21OO Radio Moskau
2OOG210O RNB Brasilia
2OOG210O Radio Sof ia
2OOG215O DW Köln

2Ol S2GO IBRA R. Stockh.

2O2o�211O Radio Baghdad
20i1G2045 IBRA R. Stockh.
203G2O55 Radio Budap6t

203$2055 Radio Beograd
203G2055 Radio Tirana
20302100 TWR Monte Carlo
2ß02125 Radio Bukar6t
20342145 Radio Kairo
204.U21OO R.Messias, Luzern

6.065, 9.605
7.O10, 7.74O, 11.445
B6rlin: 809, 90,2 MHz
1322, 1345,5.920, 6.010, 7.320, 9.590
15.245 (11.7801
6.070,9.700
3.995
7.175, 9.640, 9.735, 11.765, 15.275=AF
9.670 (via RTE Sines) Mi (HMK Köln)
Do (Chr.Ostrnission); Fr (EMK Gebersh,)
Sa (Stimme der Wahrheit)
9.745
9.670 (via RTE Sines) So (EMK Gebenh)
1.340, 6.1 10. 7.180, 9.655.9.833,
11 .910 ,  15 . r25 ,  17 .780
6.100, 7.240, 9,620
1.394, 5.960, 7.290
1.466 (Evangeliums Rdf)
755
9.805
9.680 (via DW Maltal Do

160G170O ORF Wien

160G1750 DW Köln

1611170O BBC London

163G1645 Vox Fidei, Zürich
163G1655 Radio Beograd
1 63G1655 Radio Warszavm

1.088. 3.952,5, 6.195, 9.600
Berlin: 809, 90,2 MHz
9.670 (via RTE Sines) Sa
6.100,7.240,9.620
6.09t 7.125

17OG�1725 Badio Tirana
170G1730 FEBC Manila
170G1730 Radio Moskau
1 7OO1 730 Fadio Schrdeden
170G1745 RBI Berlin
17OG18OO Radio lRK, Genf
170O1830 ORF Wien

1702-1730 Radio Prag
171S1800 RCI Montreal
173G1 755 Radio Budapest

1 73G1 755 Radio Warszawa
173G1800 Radio Damaskus
173S1830 Radio Moskau

175G1825 RAI Rom

7.275, 9.3'rs
11.890 D,R =Osteuropa
1 322, 6.130, 7 .175, 7.240 =OE
6.06s, 9.665, 9.680
11,975  =NO
7.210 E,F,Sp,D,A 22i24.+26. *pt
6 .155
9.690, 15335, 17.770 =NO/oAF/SAF
1.286, 6.05s
5.995, 7.23s, 15.325, 1 7.A20
1.340, 6.1 10, 7.155, 9.585, 9.833,
11.910, 15.125, 17.7&
1.502, 5.995, 6.095. 7.285, 9.540
9.655 September
1.322, 1.385, 6.010, 7.320, 9.s80
12.010
5.990. 7.235, 9.57s

210G2115 AWR Lissabon 9.670 (via RTE Sines) Do (St.d.Hoffn9)
21OG2125 Radio Warszawa 6.095, 7.125, 7.245, 9.$O
21OO-213O Radio HCJB Ouito 11.835, 15.300, 17.855

210o�2200 BBC London
210G2200 BBC London

210G2130 ORF Wien

210G2130 Radio Prag
210G2130 Stimme d. Türkei 9.515

6.155, 9.715
11.965, 15.345 =SAM
1.286, 6.055

1.O88, 3.952,5,6.195
Berlin: 809. 90,2 MHz

Mo-Fr
3.985, 6.165, 9.535
9.590, 1 1.720, 1 1.870, 15.305 = AF
1.322, 1345.,5.920, s.950, 7.320, 9.590
6.025, 9.740
3.985,6.165,9.535 Di. Fr, 1 .,3.+5.So
9.s9o, 1 1.720. 1 1 .870, 15.305 =AF
6.1 95, 9.510, 9.567, 1 1.810, 1 5.1 50

21Oo22OO RAE Buenos Aires 1 1.710
213G2145 SRG Bern

21362200 Radio Moskau
213O22OO Radio Portugal
21452245 SRG Bern

2150�2210 La Voz de Chile

180G1850 B.RSA Johannesbg 1 1.900, 15.155
180C1855 Radio Peking 7.O1O,7.7aO, f .445
180G1900 RFI Paris 1.277,6.010,6.145
18OG2OO0 DW Köln 3.995

180G1825 Radio Bukarest 6.150, 7.195
180G1825 Radio Tirana 5.960.7.275
180G1830 Radio Kiew
'l8OG183O NHK Tokio
180G1830 Radio Prag

7.205,11.705 Di,Fr,So
7.195. 9.605
1.285,6.055 =OE

7.175, 9.640, 9.735, 11.765, 15.275=AF
Berlin: 809. 90,2 MHz
6.065 (via DW Malta) Di (St.d. Holfnung)
9.670 {via RTE Sines} Mo (HMK Köln}
1-529, 6.190, 7.250, 9.645
9.655 Oktober 1975
15.315. 17.855

3.985, 6.165. 9.535
9.590, 11.720, 1 1.87O 15.305 = AF
7 -2AO

2200-2225 Radio Bukar6t
220o2725 Radio Tirana
22OO28O Radio Kiew
22OG23OO ORF Wien
22002400 DW Köln

223o�225E Radio Bu karest
2?3�O23Oo Radio Schrwede n
223G23O0 TWR Monte Carlo
z..z�0-2315 RBI Berlin
22452300 BBC London

22452300 TWR Bonaire

5.990, 6.1 50, 7.195, 7.225
1.4s7, 5.960, 7.280
1.241 Di,Fr,So
11.965, 15.345 =sAM
3.995
6. 145, 9.700, 9.735, 1 1.925, 1 5.410

=nAM/sAM
755 F,E,D,RUM
1.178, 6.065, 9.605
1.466 Di,Sa (Evangeliums Rdf l
6.010, 6.070. 9.500, 9.60O =sAM
1 .295, 3-9s2,5, 6-125, 7 .21 0
Berlin: 8O9, 90,2 MHz
15.350 So = sAM (R. Transmundial)

181$190O RCI Montreal
183G1845 AWR Lissabon
183G1845.IBRA R. Stockh.
1&lG1845 Radio Vatikan
183G1900 Radio Damaskus
183G1900 Radio HCJB Ouito
183G1910 SRG Bern

185Fl9OO EIRT Athen

230O2320 DW Köln 7.235,9.535. 11.905 =AUS/oAS
230G2330 Radio IICJB Ouito 15.375 =sAM
23002400 Radio lRK, Genf 7.210 E,F,Sp,D,A 22i24.+26. Sept.
23002400 ORF l,Vien 6.155, 9.770, 11.965 =nAM/sAM
23032355 Radio Wsrszalrta 737, 1.259, 1.304, 1.5O2, 5.995, 6.135,

7.270,7.245
845,899,6.060 F.D
15.350 =sAM (R. Transmuodiall
1 -186
6.055.9.740 =nAM
11.850, 15.140. 15.305, 17.830 = sAM
15.135

19OO1SO Frieden &
Fortschritt

19OG1SO Radio Prag
190G1$|O Stimme des lrans
190G1955 Radio Warszawa
19OG2O0O BBC London

19002030 ORF Wien

193c1945 IBRA R. Stockh..
193G2OOO Radio Budapest

193G2000 Radio Moskau

194S2@5 WYFR Oakland

1.322, 5.970, 6.045
1.286, 6.055
9.O22
1.502, 5.995, 6.095, 6.13s, 7.125
1.088, 3.952.5, 6.195, 9.770
Berlin: 8O9, 9O,2 MHz

sAF/wAF
9.670 {via RTE Sines} Do
1.340, 6,1'r0, 7.180, 9.655, 9.8:Xt,
11 .910 ,  15 ,125
17-7AO =OE
1.169, 1.322,4.520, 5.950, 6.030,
6.130
7.175,7.240 =OE
11.805. 15.440

233G2335 RAI Rorn
233G2355 TWR Bonaire
233G2400 Radio Prag

233G2400 SRG Bern
23450045 WYFR Oakland

6.155 , .9 .715
'11.855, 15345

Abhitzungen det Sende*htungen: OE = östaneich, AF = Afriko,
UAF = West-Afriho" oAF = Ost-Afriha, nAF = Nord,-Afriha, sAF = Süd-
Afiihq zAF = Zentral-Afiha, NO = Naher-Osteq oAS = Ostasien, sAS=
Säd-Asaen soAS = Südost-Asien, zAS = Zentrul-Asier\ AUS = AustTa-
lieL nAM = Nord-Amenka mAM = Mittel-Amerihz, sAM = Sü&Anei
he Abkürzungen d,er Sptachen: A = Atabisch, D = D etttsch, E = Ettg-
lisclr, F = Ftanzösisclt, It = Italienisch, Pol = Polnisclt Rum = Rumä-
nirch, Sp = Span;s"1t

Füt Wochentage uurden d.ie allgemein behannten Abhürzungen aeruendet.

DEUTSCHSPRACHIGE REGIONALPROGRAMME AUF KURZWE LLE
Sendeperiode S 75r O1OGGMT 7, Scpr, - O1O0 cMT 2. Nov. 1975

ZeitGMT Rundfunkstation Frequenzen Sendetage Bemerkungen
20002015 IBRA R. Stockh.

2OOG2O3O IBRA R. Stockh.
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{via RTE Sines} Di,Do
(EMK Gebersheim)

{via RTE Sines) Mo
(One Way Radio) O3OGo8O0 Stimme der DDR 6.115,7.185 tägtich



ü12$1730 Rias Berlin
040G1730 RIAS Berlin
O4OG2120 ORF Wien

Mo-Sa
So
Mo-Fr Sa bis 2305
Mo-Fr Sa bis 2400
MoSa

040G04:iO Radio Nonvay
O40GO6OO FEBC Manila
04150440 RAI Rome
041 SO5:lO Radio Thailand
0445-051 5 Radio Bangladesh

1.578
15.440, 21.515
5.990, 7.265
11.905
15.400, 17.890

6.005
6.0O5
6.OOO

Mon
=wAS/AUS
E. l t

o43G23o5 BF München 6.085
0ZL3G23O5 SDR Stuttsart 6.030
R3G23O5 SWF Baden-Baden 7.265 Mo-Sa
O45G2305 SDR Sturtgart 6.030 So
045G2400 BR München 6.085 So
050G2120 ORF Wien 6.000 So
05OG2305 StlrF Baden-Baden 7.265 So
060G123o Radio Vatikan 6.190 MoSa
o73G2400 RTL Luxembourg +6.090 MoSa
07001330 Radio Vatikan 6.190 Mo-Sa
o8oG11OO Stimme der DDR 6.1117.185 So
O8OO24OO RTL Luxembourg +6.090 So
09lG094O Radio Alma Ata 9380,10.530 Di-Fr
o91G10OO Radio Alma Ata 9.380,10.530 Sa
103G1400 OEY 21 Wien 6.255 Mo-Fr
110G1600 Stimme der DDR 6.115,7.185 täglich
153G1700 OEY 21 Wien 6.255 Mo-Fr

231G21o0 SFB Berlin 6 .190 täglich via Radio Bremen

+ Ab 0500 GMT uerden auf d,ieser Fre-
quenz religit;se Progamme oon Der-
s c hie denetu G lau b e n sg em eirc c haft en
ausge sttahlt.

Editof: Ben d FTiedeual4 Meiianstuaße 2, D-3588 Hombery
For ;nfomations aboüt changes, pleose notify the editor.

BROADCAST IN ENGLISH TO EUROPE AND OVERSEAS

Period: S 75: 01O0 GMT Sspr. 7th - O10O GMT November znd 1975

Time GMT Radiostation Frequencies Days/Languages/
Services

050G0505 UN Radio, New York 6.055,9.530 Sat
050G0515 IBA Jerusalem 5,900, 7.395, 9.009,9.815, 12.025
050G0515 NHK Tokyo 15.310
050G0550 Radio Pyongyang 9.410, 9.977
050G0730 BBC London 3.952 (from 0545), 5.975,6.050, 6.180.

6.1 95 (060C0630, 0700-07301, 7. 120
(from 0600), 7.1s5,7.23o (from o7ool,
9.410, 9.640, 9.750 {trom 0600),
11.750, 12.095, 15.070

05OG0730 VOA Washington 791,1.196 (from 0600).3.980, 5.955,
5.995, 6.040, 7.2@, 7.27O, 7.325 (from
0600), 9.670. 9.770

050G0800 Radio Kuwait 15.345
053Go600 Vatican Radio see 0630 GMT
05300610 FTLF Addis Abab€ 11.8O0
o53G08OO TWR Swaziland 4.980
054$0600 UN Radio, New York 6.055,9.530 Sat
055G0610 La Voz de Chile 6.195,9.567. 11.810, 15.150
o55G0715 Radio zambia 7.235, 11.880 Sun =AF

060G0615 NHK Tokyo 15-310
06OGO63O DW Colosne 9.615, 9.700, 11.765. 11.905, 15.275

=wAF
060G0430 FEBA Seychelles 11.915. 15-160 Sat,Sun = wAS
O6OGO7O0 Radio lRc,Geneva 7.210 E,F,Sp,G,A Sep1.22nd,24th +

26rh
O6OGO735 Voice of Nigeria 15.185
060S0800 FEBC Manila 15.440,21.5'15 Sun =WAS/AUS
062G0640 RCI Montreal 6-125,6.140, 7.155, 9.655, 11.720
062S0755 TWR Monte Carlo 7.' |05 Sat, Sun unti l  0800
062t0855 Voice ol Malaysia 11.900, 15.275 =AS
063G0635 UN Radio,NewYork 9.530, 11.785 Sat
063G0655 Radio Tirana 7.065,9.500
063G0655 Radio Warsaw 7-27O, 7.2A5,9,615
063GO7OO Radio Korea,Seoul 15.335
063GO7OO Radio Prague 6.055,9.505 Czlsl,G,F,E
063GO7OO Vatican Radio 1.529,6.190, 7.250, 9.625, 9.660,

1 1.74O, 1 1.79O, 1 5.1 20, Wed, Sat:E,Sp
Sun:E,F,G,Sp Octobp
11.950 Sat =cAF/wAF
11.915,  15 .150  =wAS
3.985. 6.165, 9.535
11.950 Sun =cAF/wAF
9.570, 15,270 (from 07001

070G0715 NHK Tokyo 15.310
O7O0-O72O RCI Montreal 6.125. 6.140, 7.155, 9.655, 11.720
O7OGO725 Radio Tirana 9.500. 11.985
OTOGO9OO KGEI San Francisco 5.980 =eAS
0707-0715 Un Radio New York 6.055.9.520 Sat
07150830 Radio HCJB Ouito9.760. 11.915
O73GO8OO Radio Finland 6.140 Mon-Sat
O73G09OO BBC London 5.975
O74GO8O0 RCI Montreal 6.125, 6.140, 7.1ä5, 9.655, 11.720
07480750 UN Badio New York 17.860, 21.55O Sat
O74'O80O Radio Prague 6.055,9.505

I t ,D,F,E,Sp Sept.

I t ,D,F,E,Sp Okt,

Mil.Schul,Sender

Mil.Sch ul.Sender

Mil.Schul,Sender
via RIAS München
via RIAS München

AS
September

171Gl715 SABC Johanne6bg- 4.835
173G1900 OEY 21 Wien 6.255
173G0315 RIAS Berlin 6.005
173G0350 RIAS Berlin 6.005
21OA231O Radio Bremen 6.190

täiglich
Mo-Fr
Mo-Sa
So
täglich

0OOG0O05 HAI Rome
0O0GOO15 NHK Tokyo
OOOG003O Radio Norway
O00GO10O FEBC Manila
OOOGO1 OO R.4VEH Cao

Haitien
OOOGO155 Radio Warsaw
0OO(L02O0 Radio Andorra
000G0230 RTL Luxembourg
003G0055 Radio Prague
O03GO10O Radio Vilnius
O03GO130 TWR Bonaire
O03GO3OO BBC London
OO4GOl00 RTB Brussels

845, 899, 6.060
9.585
1.578
11.855 ,  21 .515

9.770, 11.835
'1.502, 5-995, 6.135,
701
1.439, 6.090
1.286
9.505, ' � t 1.770, 11.970
1 1 . 8 1 5
1.088
6.080, 9.730

It,E

Mon
=wAS/AUS

7.270 E,F

063G0730 E LWA Monrovia
063G0830 FEBA Seychelles
O6/IEo730 SBC Berne
064S0800 ELWA Monrovia
064$0915 ABC Melbourne

Sun,Mon =nAM
=eAS

01OG01O5 RAI Rome
010G0115 NHK Tokvo
010G0145 RNE Madrid
Ol OGO2Oo Voice of Vietnam
01OGO4OO FEBC Manila
0l l GO130 La Voz de Chile

845, 899, 6.060
15.310

It, E

6.065, 11.925 =nAM
1O.O4o. 12.035 =AS
15.2140. 21.515 =wAS/AUS
6.195, 9.51 0, 9.567, 1 1.810, 1 5.150 O80GO8I5 NHK Tokyo

O8OGO83O FEBC Manila

O8OS08ll0 Radio Finland
O8OGO83O NHK Tokyo
O8OGO83O Radio Non ray
O8OOO830 R.Peace&Progress

O8OG10O0 TWR Monte Carlo
083G0900 ORF Vienna
O83G10OO FEBC Manila

OtBGl @O R. HCJB Ouiro
0845.0900 Radio Prague

15.310
9.505, 11.890, 11.920 Sun =wAS/seAS/

AUS
6.140 Sun
15.430, 17.825
5.965 Sun
15.140, 15.175, 15.200, 15.280, 15.295,
15.360, 17.745, 17.785, 17.880, 17.900

=AS
Sun

1 1.890, 1 1.920
=sAS/seAS/A US

020G0205 RAI Rome
020G0215 NHK Tokyo
02OGO230 Radio Norway
O2OOO245 RNE Madrid
O21CO?3,O [-a Voz de Chile
O23G03OO Radio Lebanon

845, 899, 6.060
15.310
1.578
6.065, 11.925
6.195. 9.510, 9.567,
9.525

It,E

Mon

11.810,  15 .150

O30GO3O5 RAI Rome
G}OGO315 NHK Tokyo
O:10G0345 RNE Madrid
o:IOGOSOO BBC London

ß0GO500 VoA Washington

845,899,6.060 lt,E
15 .310
6.065. 11.925 =nAM
1.088 (unti l O4ilO), 6.050, 6.180 {from
04,ool, 7.1 45, 7 -21 0, 9.410, 1 1.750
(from o43ol
791 {from O4OO), 1.196 (unti l 0400).
3.980, 5.995, 6.040, 7.2@, 7.270 (rcm
O4o0), 9.670 (from O4O0), 9.770

9.525
6.155
9.505 (unril 09001,

1 1 . 9 1 5
6.055, 9.505

04OGO4O5 RAI Rome 845, 899, 6.060
O4OG0415 NHK Tokvo 15.310
040G0425 ETLF Addis Ababa 7.165

It,E

090G0915 NHK Tokvo
O9OGO93O R. Peace&Progress

O9OG1 OOO AWR Lisbon

15.310
11-785, 15.140, 15.175, 15.200, 15.280,
15.295, 15.360 =AS
9.670 (via RTE Sines) Sun (Voice of

Hooe)
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O90G12OO BBC London

090G1200 Radio Prague
09150930 ORF Vienna
092GO935 TWR Monte C€rlo
093G0945 TWR Monte Carlo
098G0955 Radio Tirana
093G10O0 TWR Monte Carlo
093G1050 Radio Nederland
O94G0955 TWR Monte Carlo
094510O0 Radio Prague

5.975. 9.410, 9.750, 12.095,
17.790.21.61d,21.710
6.05ä9.505 CzlSl,G,F,E
6.155,7-170,9-770 Sun
7.233
9.525
9-500, 11.985
9.525
5.955, 6.045, 7.210,
9.640
6.055, 9.505

I 51 61 527 Radio Budagest

151$1600 SBC Bern
1 53Gl 545 Radio Pakistan
153G1555 Radio Belgrade
153G1555 Radio Tirana
153O1625 Radio Prague
1 53O1645 FEBA Seychelles
143G1700 Voice of Nigeria

'1.340, 6.025, 7.155, 9.585, 9.8:X],
11.910, 15.125. 17.780 Tue,Fri
3.985, 6.165, 9.535
15.520, 17.665 =ME
9.620, 11.735, 15.240
9.480, 11.985
6.055, 7.345
11.810, 15.325 =wAS
15.120 =ME/nAF

15.070,

Sun

Sat
Wed

t u e
11.425

Sat
Mon1sat

I00G1O3O NHK Tokyo
1O0G1050 Radio Pyongyang
100G1255 V.of Saudi Arabia
1(X)G1300 Radio Amman
1010-1100 E IRT Athens
1O3G110O R. Peace& Progress

103G1100 TWH Monte Carlo
104S11O0 Radio Prague

15.310
7.405,9.89s
11.855
7.155
9.710 Monsat
9.4700, 1 1.745, 1 1.U5, 1 5-230, 15-27 5,
15.290, 17.730, 17.795 =AS
9.525 Mon.Tue
6.055,9.505 Mon-Sat

160G1615 NHK Tokyo
160G1625 Radio Warsaw
16OG1630 Radio Finland
160G1630 Radio Sweden
160G1700 Voice of Vietnam
16001745 WINB Red Lion
16001800 VOA Washinton

16otl7O0 WYFR Oakland
16301655 Radio Tirana
163G1657 Radio Prague
163G1700 RCI Montreal

9.585
6.095, 7.125, 7,285, 9.540
6.120, 9.550, 1 1.755, 15.185
6.065, 9.665
10.040, 12.035 =AS
21.580
1.196 (160G1 630/1 700-1730), 3.98C,
6.040, 6.160. 7.170�,9.760, 15.205
15.110 .  17 .&15
7.065,9.480
5.930, 7.345
15,325, 17.42O E,F (Armed Forces Scel

110G1115 NHK Tokyo
1100-1115 Rad io  Pak is tan
110G1125 Rad io  T i rana
110G1130 SBC Berne
11OGl130 Radio Sweden
1 13G1 2OO Radio Afghanistan
113(}120O IBA Jerusalem

1 13G123O Radio lRc,Geneva
113G1230 Radio Moscow

114+1215 RCI Montreal
1 1451200 Radio Pra$re
'11451150 El RT Athens

15.310
15.115 ,  17 .665
9.500. 11.985
3.985, 6. 1 65, 9.535
9.630
15.195
11.960, 12.025, 15.100, 15.125, 15.240,
17.690
7.210 E,F.Sp,G,A Sept. 22nd,24th+26th
9.450. 11.705, 11-745, 11.830, 11.900,
11 .950
9.560, 11.720 E,F (Armed Forces Sce)
6.055,9.505 Mon-Sat
9.710 Sun

15.160 .  17 .780 Mon-Fri
15.41O. 17.765, 17.785, 21.600 =wAF
5.975, 9.410, 9.750, 12.095, 15.070,
17 .790 ,  21 .61  O (un t i l  l 33o) ,  21 .710
9.585 =eA F
17.785,17.A20 Monsat =AS
1.502. 5.995, 6.135, 9.525, 1 1.815 E,F

6.125. 9.520, 11.770. 11.945. 15.390
6.155. 9.770, 11.970
15.110 ,  17 .865  Sun
15.440 =wAS

170G1715 NHK Tokyo 9.585
170G1800 Radio lRc,Geneva 7.210 E,F,Sp,G,A Sept. 22nd,24th+26th
170G1800 MBS Rabat 7.225
170G1800 RFI Paris 5.955, 7.285, 9.505 =nAF
17OG1845WYFR Oakland 11.805, 15.440, 17.845
17OG1955 V.oI Saudi Arabia 11.855
170GäO0 BBC London 3.952,5 (1800-1830), 3.989 (1745-1815),

5.975, 6.180, 6.195 (unti l 17451,7.'12O,
9.410, 11.750 (from 1745). 12.095,
15.070

170G2000 Radio Kut^Eit 1 1.940
173G1745 Radio HCJB Ouito 15.320, 17.730
173G1755 Radio Tirana 7.065. 9.500
173G1815 RBI  Ber l in
173G1825 Radio Prague 5.930
173G1830 AFRTS Washington 11.790, 15.430
174$1800 FEBA Seychelles 11.715 Tue,Wed =ME
17451S00 Radio Pakistan 9.690. 11.672
17451945 AIR New De lh i  7 .150 ,9 .525 ,  11 .620
1747-1945 WINB Red Lion 17.72O

180G1805 UN R. New York 9.660, 15.235, 17.800,21.670 Fri
1800-1815 NHK Tokyo 9-585
18OG1830 Radio Amman 9.560
18OG1830 Radio Finland 9.550, 11.755, 15.185
1800-1830 Radio Norway 5.965 Sun
1800-1830 Radio Tanzania 15.435 =AF
18OG1900 V.of Vietnam,Hanoi 10.040. 15.012
180G1930 V. of Nigeria 15 .120
1800-1955 Radio Pyongyang 6,335. 9.977
180G2000 VOA Washington 791 (1 800-1830/1900-1 930), 3.980,

6.040, 6.160. 7.170, 9.590 (from 1930).
9.760, 11.760 (from 1930), 15.205

18101825 ETLF Addis Ababa 9.705
181$1820 Radio Pakistan 9-485,1'1.672 =ME
181$1915 Radio Bangladesh 7.260, 9.550
181$2100 TWR Swaziland 4.980 =AF
1841G1835 Un R.. New York 15.235, 15.410, 21.670 Fri
183G1855 Radio Belgrade 6.100, 7.24O,9.620
ltxlG1855 Radio Tirana 7.065, 9.500
1&3G1855 Radio Warsaw 6.095, 7.125, 7.245,9.540
183G1900 NHK Tokvo
18t10-1900 ORF Vienna

120G1215 NHK Tokyo
12OG.1225 Radio Warsaw
12OO-1?3�O Badio Norway
12OG1AO Radio Tashkent
12OG1 24O Radio Budapest

120G1245 DW Cologne
120G1500 BBC London

121 11 23O Radio Mogadishu
1220-1250 Radio Ulan Bator
123G 1255 Radio Warsaw
123G1 3Oo Badio Banöladesh
123G1300 BBC London
123G1300 ORF Vienna
123G15OO WYFR Oakland
1241143O FEBC Manila

15 .310
7.245, 9.540
5.965 Sun
11 .730, 11 .925, 1 5.1 1 5. 15.460
6-025, 7.155, 7.220, 9.585, 11.910,

13OG131O Radio Pakistan 15.520, 17.665 =ME
130G1315 NHK Tokvo 9.585
130G1325 Radio Bucharest 7.195,9.690, 11.940
130G1345 SBC Berne 3.981  6 .165 ,9 .535
130G1600 VOA Washington 15.205, 17.855
133G1400 R.Peace&Progress 12.060, 15.140. 15.155, 15.175 =AS
133G1730 AFRTS Washington 15.430
13451615 ELWA Monrovia '11.950 Sun -AF/wAF
135O1410 Vatican Radio 1.529,6.190, 7.160,9.625, 11.825 Sept. 7.195, 9.605
140G1425 Radio Tirana
140G1430 Radio Finland
1400.12130 NHK Tokyo
140G143O Radio Norwav
140G1430 Radio Tashkent
l4OOl 520 Radio Nederland
1l|i |G1630 FEBC Manila
145G1510 Vatican Radio

9.500, 1'1.985
6.120, 9.550. 11.755
9.585
9.590 Sun
11.730, 11.925, 15.1 15, 15.460
5.955,6.045
15.440 =wAS
1.529, 6.190, 7.160, 9.625, 11.825 oct.

183G19o0 Radio Sweden 6.065
1€!:]0-1910 ETLF Addis Ababa 7.145

7.300,9.730

150G1515 NHK Tokyo
150G1600 Radio Madagaskar
150G1600 WYFR Oakland
150G1700 BBC London

15001730 ABC Melbourne

150G1730 Radio Amman
150t1600 TWR Monte Carlo
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9.585
17.730
15.110 ,  17 .870
5.975, 9.410, 9.750 (unti l 1615), 12.095,
|  5 .070 ,  17 .790  {un t i l  16 '15) ,21 .710
lun t i l  1615)
7.235,9.770, 11.740 (from 1530)

=seAS/eAs
9.560
7.205 Sun

183O 1915 RBI  Ber l in 6 .080 ,6 .115 ,  7 .185 ,
183G1950 Radio Nederland 6.020
183G1955 Radio Abidian 11.920 =AF
183G2rO0 AFRTS Washington 11.790. 15.330, 15./ßO
184G1900 Radio Senegal 11.890 =AF
'184G193O DLF Cologne 1.268 Mon€at
18451850 EIRT Athens 7.28O
1 84t1 9o0 WYFR Oakland 1 1.805, 1 5.1 1 0, 15.440, 17.u8
184t2400 RTL Lu,<embourg 1.439 Sun from 1815

1900-1915 NHK Tokyo 9.585
190G1927 Radio Prague 5.930, 7.245, 7.345
'f 90G1925 RTA Algier 251
190G1930 Radio Korea. Seoul 15.i85
190G1930 Radio Moscow 6.020, 6-045, 7.zfi,7.2W,7.310, 7.390
1900-2000 SLBC Colombo 9.720. 11.800, 15.120

Sun



1SIG200O Radio Sofia
193G2oOo DW Köln

2Z)GO08O Voics of Turkey
2zl�o�2255 Radio Buchar6t
223G2255 Radio Watsaw
22302300 TwR Monte carlo
2ßo-23oo Radio Vilnius

22502310 ta Voz de Chile
225U2315 RTB Brussels

9.515, 15.165
755 Rum,E,F,G
1.502, 5.995, 6.135, 7.285, 9.540
1-466 Mon
665, 1.106, 1.55,4 Sat,Sun
9.505, 9.735, 9.745, 11.770, 15.540

Sat,Sun =nAM
6.195, 9.510, 9.567, 11.810, 15.150
9.755, 11.855 =nAM/sAM

190G2000 V.of fre China 9.510,9.685, 11.825. 11.860, 15.370,
17.720, 17.490

'l9oG2O3O Radio HCJB Ouito 11.855, 15.300, 17.715
193G1955 Radio Tirana 7.075,9.500
1SG20oo Radio Kiew 6.020, 6,045, 7.390 MonJhu,Sat
193G2OOO Radio Leb€non 11.&lO =AF

6.070.9.700
9.765, 11.785, '15.150 =wAF

193C2020 Fadio Baghdad 9.745
193G2025 Radio Bucharest 7.225. 9.510
193G2100 Badio Damascus 9.655 September
193$1955 RAI Rome 7.275, 9.710, 1 1 .800
19452015 TWR Clprus 1.232 =ME
194t2@O FTLF Addis Ababa 11.&rO
194S2230 AIR New Defhi 7.150, 9.525, 9.912, 11.620
1947-2245 WINB Bed Lion 15.185

230G2305 RAI Rome
230G2315 NHK'Tokyo

845,899,6.060 lr,E
9.585

2OOO2O15 NHK Tokyo
20002015 OFF Vienna
2OOG2O25 Radio Belgrade
2OOG2O27 Radio Praguo
2oOG2O3O Radio Moscow

200G2030 Radio Norwäy
20oG2080 Voice ot lran
200G2055 IBA Jerusalem

2OOü212O Radio Nederland
200G2135 Radio Grenada
20OG2150 Radio Pyongyang
2OOG2mO VOA Washingfton

20002315 BBC London

201G2115 RHC Habana
201S2O45 TWR Cyprus
201t2100 ELWA Monrovia
203G2045 TWR Cyprus
203G2045 Vatican Radio
20302055 Radio Tirana
203G2055 Radio Warsaw
208G2100 IBRA R.,Stockh.
2O3G21OO Badio Finland
2O3G21OO Radio Portugal
2O3G21OO Radio Sweden
20302125 Radio Peking
2ßG�22OO Radio Damascus
?!3O-22OO Radio Ghana
2o4t2245 WYFR Oakland

6.155, 7.200 Sun The follouirg settices arc on the ai in dd,ition to norrnol brcadeLtt:
6.100, 7.240, 9-620 (AFRTS: hogmmmes in English of sports ond, special eoents/UN Rad,io,
5.930, 7.345 Npu Yorh: hogramntes in Englßh dnd Ftench of fieetings of the Se-
5.910, 5.980. 6.020,6.045.7.2W,7,2AO, cuit t Couttcil uhen in session)
7.310. 7.390
11.860 Sun
9.O22
7.395. 9.009, 9.815. 11.700, 11.960,
12.025,15,240, 15.485
11.730 (via RN Madagascar)
15.105 =cAM
6.576, 9.415
1.295 (from 2100), 3.980, 6.040. 6.160,
7.170, 9.590. 9.760, 11.760. 15.205
1.088 (from 22OO), 3.952.5 (2000-2030,
23�oo-231 5t, 5.975. 6.1 80, 7.1 20, 7.1 85,
9.41q 12.095
11.855
1,232
11.950
1.232
1.529, 6.190, 7.250, 9.645
7.065, 9.480
6.155, 7.285
9.670 (via RTE Sines) Thu€at
9.550, 11.755
6.025, 9.740
6.O65
6.860, 7.590, 11.675
9.655 October
9.545
15. t 10, 17.845

230G2330 Badio Sweden 1.178
23OG23O TWR Monte Carlo 1.466
230G2350 RAF Buen6 Aires 11.710 Monsat
?3,O0-�24OO Radio lRc,Geneva 7.210 E,F,Sp,G,A Sept. 22nd,24th+26th
231$0030BBCLondon 1.088,5.975,7.130,9.410
2[fifG2400FEBCManila 11.855,15.440,21.515 =WAS/SeAS/AUS

O2OOo5O0 UN Radio New York 6.040
O5OG1OOo UN Radio New York 6.055
10otl14O0 UN Radio New York 15.415
120G1330 AFRTS Wdhington 15.1130
140G14!O UN Radio New York 15.235
14ilG17O0 UN Radio New York 15.235,21.670
190G2200 UN Radio New York 11.935
220G2300 Un Radio New York 1 1.760
2300-2330 AFRTS Washington 15.330
23oG2345 AFRTS Washington 11.790
23OGO20O UN Radio New York 6.055
230G120O AFRTS Wöhington 6.030

Ollly the important Ouerseas-Broadcast are gbet in this list !

Abbrcoiation for languages: A = Atabic, CzlSl = CzechlSlooah, E =
Englith" F = Frencl, G = Germa4 It = Italian, Pol = Polish, RuTt =
Rutnanian, Sp = Sparlith

Abbreobtion for days: Mol = Morrday, Tue = Tuesday, Wed, = Wed.nes-
day, Thu = Thursdag, Fti = Friday, Sat = Sattrday, Sun = Sunday.

Abbreuiat;on for Selttices: AF = Aftica, cAF = Central,Africo, eAF =
East-Afrba, UAF = West-Af*a, AS = AsiL eAS = East-As;4 UAS =
Itt est-Asia Qnnb), ME = Middle East, nAM = North-Ameriq cAM =
Centnl-Arnetha. sAM = South-AmeTica

Rldacteur: Bemd FriedeuaW Merhnstraße 2, D-3588 Homberg
L'Wormatiofls $tt chütgefients üeiuet adrcsset d cette adresse s.o.p.
EMISSIONS EN LANGUE FRANCAISE VERS L'EUROPE ET
L'AUTRE PAYS DU MONDE

Pdriode S 75: OIOO GMT 7. Saptembre - 0100 cMT 2. Nov. 1975

Heure GMT Emetteur Frdquerres Langues/Jours/
Service

*t-"4" "*" t.t* tr*
oOOGOl55 Radio Varsovie 1.502, 5.995, 6.135,7-270 An,Fr
OO5GOllO La Voz de Chile 6.195,9.510.9.567, 11.810, 15.150

Monfue,Sun
-AF/wAF
Thu,Fri,Sat

210G2115 AWR Lisbon 9.670 (via RTF Sines) (Voice of Hoee)
21oG2115 NHK Tokyo 9.585
21002130 Fladio Buchar6t 7-195, 9.690
210O2130 SBC Berne 3.985, 6.165, 9.535
2lOG2l4SRadioPakistan 7.085,9.460
21OO215o R.RSA Johannesbg.7.27O, 9.525, 11.900
21oG22oo Radio Moscow '1.493,5.0; 1.499, ä910, 6.045, 7.250,

7.28'O,7.310, 7.390
21OO-22OO BNB Brasilia 11.7AO 115.2451
21002300 AFRTS Washinston 1 1.79q 1 5.330, 15./ßO
2102-2159 RCI Montreal 9.625, 11.855, 15325

Mon,Sun
(via RHC Habana)

211U22OO RBI Berlin 1.511, 7.260
213o-22oo Radio Budapest 5.965, 7.180, 9.655, 9.83, 11.91o,

2'l1 t2130 TWR Monte Carlo 1.466
21 1 r214O V.ol Vietnam,Hanoi 1 1,855

01300133 RAI Rome
015G0210 L€ Voz de Chile

845, 899, 6.050
6.195, 9.510, 9.567, 11.810, 15.150

213O-22Oo Radio Prague
213G�2mO Radio Sof ia
213G220o TWR Monte Carlo
213G2225 Radio Peking
214U23OO Radio Cairo
21592Bo RCI Montreal

15.125,17.74O
1.286, 6.055
6.070,9.700
1.466 Thu unti l 2215
6,860, 9,030, 11.675
9.805
11.855, 15.325 E.F {Armed ForcesSce)

o23G0233 RAI Rome 845, 899, 6.060

080G0330 FTLF Addis Abeba 9.590
O33GO3g! RAI Rome 845, 899, 6.060

O4OOO41O TFLF Addis Abeba9.59O
041SO43O IBA Jerusalem 5.900. 7.395, 9.009, 9.815, 1 1.700.

12.025, 15.125, 1U240
041504ii0 TWR Monte Carlo 218
O4:lG0rB3 RAI Rome 845, ,899, 6.060
044t0525 ETLF Addis Abeba 11.800

050G0525 Radio Tirana
051G0515 UN R., New York
O53GO545 BBC Londres
053S0545 UN R., New York
O53GO6OO Radio Vatican
O53GO63O ABC Melbourne
O53GO7OO Radio Thailande

22ov2215 Radio Befgüade 1.268, 6.100, 7.24O, 9.620
2mo�2215 NHK Tokyo 9.585
Z2OG225 Radio Tirana 1.394, 7.065. 9.480
22OG2BO Radio Kiew 1.241 MonJhu,Sat
22OO-28O Radio Moscow 1.322, 1.493,5.910, 6.045, 7.2n,7.390,

7.065, 9.500
6.055,9.530
1.088
6.055, 9.530
voir ä 0630 GMT
15.290. 17.795
11.905

Sam

Sam
Septembre

=EO

9.760
22OO-2BO TWR Monte Carlo 1.466
22OO-28o Radio Ulan Bator 11.810. 1 1.860
22OO-23OOR.Nac.Caracas 15.390

Fri;Tue
Monsat =AS
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0600-0620 RCl Montreal 5.905, 7.290, 9./f45, 9.605
06OGO&30 Radio Prague 6.055,9.505
06OGO63O Radio Varsovie 7.270, 7.245, 9.675
060GO640 ETLF Addis Abeba 15.250 =AF
06OGO7OO Radio lCR, GenEne7.21O An,Fr,Es,Al,Ar

72, U. + 26. *pl€�mbre
O6OGO73O VOA Washinston 5.96t 6.095, 6.19O, 7.160, 7.170, 9,555,

9.565, 9,750, 11.805, 11.970, 15.195
=AF

060GO755 V. du Saudi Arabie 11.855
063G0815 SSR Berne 3.985, 6. 1 65, 9.535
063Go700 BBC Londres 1.088, 3.952,5;6.195, 7.230
o63s0To0RadioPrague 6.055,9.505 TchlSl,Al,Fr,An
063G0700 Radio Vatican 1.529, 6.190, 7.250, 9.625, 9.660,

11 .740 , 11 .790,
15.120 Mar,Ven: FrlAn; Lun: Fr,An,Al,lt

'  Dim: Al,Fr,An,Es
o64O0An5 UN R., New York 7.170,11.770 Sam
0BIG070O RCI Montreal 6.125, 6.140, 7.155, 9.655, 11.720

17OG18OO ELWA Monrovia 11.950 =AF

170G1800 Radio lCR, Geneve7.2lO An,Fr,Es.Al,Ar
22.; 24. + 26. Septembre

170G1840 RHC Habana 11.72o.15.40
'| 71$18oO ETLF Addis Abeba 11.830 =AF

1730'1715 DLF Cologne 1.538 Semaine
173G180O Radio Moscou 7.175,7.2O5,7.2ß, 9.685, 9'710,

9.750. 11.820

180G1825 Radio Tirana
180G1825 Radio Varsovie
18OG18BO AWR Lisbon

'180G1830 Radio Suede
180G1900 BBc Londres
18OG19OO Radio Moscou
1mGl90O V.du Chine Lib.

Taitlan
l8OGlSl0 Radio Damas
18051810 Un R., New York
181S1830 HCJB Ouito
18t51900 RBI Berlin
181$1915 ELWA Monronia
1 &1G1855 Radio Bucarest
183C1900 DLF Cologne
183G19O0 Radio Prague
183G1925 Radio Pekin
183G1950 Radio Nederland
1 83G?O3O VOA Washington

183F1840 UN R., New York
18451930 AIR New Delhi
18501855 EIRT Athenes

7.065, 9.500
7.285.9.540
6.065 (via RTE Sines) Van

(Voix de l'Esperance)
6.065
1.088, 6.195, 7.1'lO, 9.770
5.91 5, 5.980, 7.1?5, 7.206�, 7.2ü, 5.645
9.510, 9.685, 11.825, 11.860, 15.370,
17 .7n , 17 .890
9.655
9.735, 15.410,
15.300, 17.855
1.511, 7.260
9.550
7.195,9.690. 11.94.0
1.538 Semaine
1.286, 6.055
6.320. 6.560, 7.057, 9.940
'17.810 (via RN Bonaire) =AF
6.060, 7.1 35, 9540, 11.840, 15.315,
15.350,'17.77 5, 1 7.80O =AF
15.140, 15.410, 21.670 Ven
9.912 ,  11 .880  =AF
7.280

Septembre
1 7 . 8 0 0 , 2 1 . 6 7 0  V e n

07OGO7O7 UN R., New York
070G0805 DW Cologne

O72O474O RCI Montreal
073G0745 Radio Prague
O73OO8O0 NHK Tokyo
073G0830 RHC Habana

6.055,9.520 Sam
9.615, 9.700, 11.765, 11.905, 15.275

AF
6.125, 6.140, 7.155, 9.655, 11.720
6.055, 9.505
't5.430. 17.825
15.230

OS0GO83O ORF Vienne
o8oGO83O SSR Berne
OSOGOSIO ELWA Monrovia
083G0845 Radio Prague
0€|:lG0900 AWR Lisbon

085G0900 Radio Yerevan

6,1 55
3.985, 6.165, 9.535
1r .950
6.055, 9.505
9.670 (via RTE Sinesl

12.085, 15.190

Dim =AF

Dim{voix de l '
Esperance)

Fr.Arm Dim

090G1 100 SSR Berne
O9OG12OO Radio P.ague
093G0945 Radio Pragüe
093G1000 Radio Suede

3.985, 6.165, 9.535
6.055,9.505 Dim
6.055, 9.505
9.630

Lun,Jeu,Dim
Tch/Sl,Al,Fr,An
Semaine

110G1130 IBA Jerusalem 11.960, 12.025, 15,100, 15.125, 15.240,
17.690

11151130 AIR New De lh i  17 .705 ,21 .660  =EO

11151130 Radio Vatikan 1.529, 7.250, 9.645, 11.740
111Fl23O BBC Londres 809,6.125, 9.680. 11.780, 15.345
113G1 145 Radio Prague 6.055, 9.505 Semaine
113G1155 Radio Bucarest 9.690, 11.94o, 15.365
113G1158 RadioVarsovie 7.125,9.525
113O1200 Radio Suede 11.955
1 1 3G1 230 Radio lC R,Geneve 7.2 1 0 An,Fr,Es,At,Ar 22;24.+26.*gt
114+1215 RCI Montreal 9.560. 11.720 An.Fr (sce. Forc. Armees)
1145-1215 TWR Monte C.arlo 5.965 Jeusam iusqu'a 12001
115G1155 EIRT Athenes 9.710 Dim

190G1SBO Radio Moscou 5.980, 7.1?5, 7-205, 9'685, 9.790
190G1930 Radio Sofia 6.070. 9.700
190G1945 Voix du Ghana 9.545
19001955 Radio Pyongyang 6.576, 9.415
19002010 RHC Habana 11.855
190G2030 Radio Damas 9.655
191E2OOO ETLF AddisAbeba 15.365
19152000 *SR Berne 3.985, 6.165.
193G1955 Radio Belgrad€ 6.100, 7.240.
19301955 Radio Bucarest 5.990, 7.195
193G1957 Rädio Prague 5.930, 7.345
19ßo200o Radio Coree,Seoul 15.335
f 93G2000 TWR Monte Carlo 1.466
193o20oo.Voix du lran 9.022
193o2025 Radio Pekin 6.320,9.940,
'I93G2O3O Radio Caire 9.805
19302ß0 Voix du Nigeria 15.120

2OOS2O2O DW Cologne 9.765. 11.785, 15.150 =AF

2OO+2O25 Radio Tirana 7.065, 9.500
2@o�2O25 Radio Varsovie 6.095, 7.235
2OoG20OO Radio Liban 11.795
20OG2q3O Radio Ulan Bator 15.120, 15.160
2OOG2O3O Radio VaFovie 6.095, 7.235
200G2045 RBI Berlin 6.080, 6.115, 7.185, 7.300, 9.730
20OO2045 WYFR Oakland 15.110, 17.845
2OOG2O5O R. RSA Johannesbg. 7.27O, 9.525, 1 1.Wo
2OOG21O0 BBC Londres 1.088,6'195
2OOO2120 Radio Nederland 17.830 (via RN Bonaire) =AF

20OG2150 Radio Pyongyang 6.335, 9.777
200G2155 V.du Saudi Arabie 11.855
2OOL21O2 BCI Montreal 9.625, 11.855, 15.325
20lF2GSORadioVatican 1.529,6.190,7.250,9.645
20SG2OSSRadioBucarest 7.195,9.690
203G2055 Radio Varsovie 1.502, 5.995, 6.095
203G2100 Radio Moscou 5.915, 7.175, 7-2o5,7.44o,9.765, 9.79o
203G2100 ORF Vienne 6.155,9.715
2O3G21OO Radio Prague 1.286,6.055
2ots02'125 Radio Pekin 6.540, 6.560, 7.057, 7.315, 9.940
2O3G2230 VOA Washington 6.060, 7.'135, 9.540, 11 .&lo, 15.315,

15.350. 17.775, 17.800 =AF

1.394, 7.065. 9.500
1.322, 5.980, 7.1 75, 7.240, 7.440, 9.630,
9.710,9.750
6.025, 9.740
6.070, 7.670. 9.700
6.065
10.040, 15.012
9.745

Octobre

101S1020 EIRT Athenes
10301045 Radio Prague

9.710
6.055,9.505

Semaine
Semaine

9.535
9.620

Dim iusqu'a 2015

12.010

Semaine
12OG1 21 5 Radio Mog6dishu
120G1215 SSR Berne
12OGl230 TWR Monte Carlo
12151315 ELWA Monrovia
123G1 255 Radio Varsovie
13oG1330 RNE,Madrid
13151400 DW Cologne
133G'l430 Voix du Nigeria
133G1500 RTB Bruxeltes
1:li!$1350 Radio Vatican

9.585 =AF
3.98s, 6.165, 9.535
7.233 Jeu
9.550 Sam,Dim Jusqu'a 1345 =AF
1.502, 5.995. 6.135, 9.525, 11.815 An,Fr
6.065 =AF
15.410, 17.765, 17.875, 21.600 =AF
15.120 =AF/MO
't 5.210. 21.460 Dim
1.529, 6.190, 7.160, 9.625, 11.825

Septembre

140G1455 Radio Varsovie

141$12145 SSR Berne
14i1G1455 RAI Rome
143$1450 Radio Vatican

1.502, 5.99s. 6.135, 9.525, ' � |1.8'15

F.,Al
3.985, 6.165, 9.535
7.275,7.290,9.575
1.529, 6.190, 7.160, 9.625, 1'�t.825 oct

1sOG1525 Radio Tirana
15001s:to RTB Bruxelles
150G1530 Radio Suede
15OG17OO RTB Bruxelles

7.065, 9.500
6.010 ,6 .160
9.525
15.210,21 460

2100-2125 Radio Tirana
210G2130 Radio Mo$ou

21 0G2130 Radio Portugal
210O2130 Radio sofia
210G2130 Radio Suede
21OG2130 Voix du Vietnam
211O-22OO Radio Bagdad

Semaine

Dim

160G1625 Radio Belgrade
16OG1625 Radio Tirana
1615170O BBI  Ber l in
163G1700 RCI Montreal
163G1700 SSR Berne

6.100, 7.240, 9.620
7.065, 9.500
6.080, 6.1i5, 7.185, 7.260, 9.730
15.325. 17.820 AnFr(Sce. Forces Arm)
3.985, 6.165, 9.535
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213G2155 Radio Varsovie
21302200 Voix de la Turque
213G2225 Radio Pekin
21412245 SSB Berne
215&2?3t0 RCI MontEal

6.155, 7.285
9.515
6.320, 9,940, 11.695, 12.010
3.985, 6.165, 9.535 Lun,2e Dim
5.925, 9.445 An,Fr(Sce.ForcesArmees)

11.lGl2OO Radio Schweden F
+14m'-14/.5 RBI Berlin D

141$lrxlo Radio Finland E
151U1527 Radio Budapest E
151G1530 Radio Schweden F
161$1630 Radio Finland E
16151630 Radio Schweden E

+161$1700 RBI  Ber l in  F
171$1730 Radio Schweden D

+173G1815 RBI Berlin E
+180G1830 Radio Kiew D
+180G185O RSA Johannesbg. D

181G 1tFlO Radio Schweden F
181t1830 Radio Finland E

+18151900 RBI Berlin F
+ 183G1915 RBI Berlin E

184S19O0 Radio Schweden E
+200G2O45 RBI Berlin F
+2O0G2100 BBC London(Bertinl

20152030 Radio Schweden D
20412100 Radio Finland E
2O45.21OO Radio Schlveden E

+210o.220o BBC London D
211G2130 Radio Schweden F

+211U22OO RBI Berlin E

D _

ß2.

Di 0940

Di 0745

Di  1140
Di '1415

D i  1 1 1 5

Di 1045

:

Di  15 tO
Di  1615
Di  1615
Di 1730
Di  1615
Di  1815

1715
1 8 1 5
1845
2000
1840
183Ö
1 5 1 5
1800
2000
2230
2015
2045

' t515

2000
2230�
1330

1 5 1 0

1 6 1 5
2130
1810
1 8 1 5
1845
1 8 1 5
2015
1830
2200

2110
M5
z)oo
2115
M5
2215
2100
2245

7315

?315
2030
2000

1930
2130

2230
2100

1930
1 4 1 5
1845
1845
2015
0930

z/30

2130
1800
2303
2130

1000
0800
0815

Di

Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di

Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di

220G2215 TWR Bonaire
72OC2BO RNE Madrid
22OG2245 SSR Berne
220G2255 IBA Jerusalem

220G230O RAE Buenos Air6
Z21r28O Radio Belgrade
z21r23OO RBI Berlin
ZBO2zfi La Voz de Chile
ZBA2255 Radio Bucarest

02255 Radio Tircna
223G2300 TWR Monte Carlo

15.275 Dim-Ven
6.065 =AF
3.985, 6.1 65, 9.535 Jeu
7395, 9.009, 9.560, 9.815, 11.700,
11.960.12.025, 15.240
11.710 Semaine
1.268, 6.tOO. 7.240, 9.620
1.51 1, 6.080, 6.1 15, 7.1 A5, 7.260, 9.730
6.195, 9.510, 9.567, 11.810, 15.150
755 Rou,An,Fr,Al
1.457, 7.065, 9.480
1.466 Dim,Jeu

23002400 Radio f CR,Generre 7.210 An,ft,Es,Al,Ar 22;24.+26.S€pt.
?330-2ß3 FAI Rome 845, 899! 6.060
234$0130 OAS W6hingron 6.120, 9.670, 11.740, 15.160, Fr,Es,Por

Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Di
Mo
Di
Di

Di

Dans cette litte les ömissions irnportont diffiser
oers des pays d'o Ee-met sont ltumttett seulement!

EMIssIoNs REGIoNAL EN LANGuE FRANcAISE vERs rEuRoPE +213GZ.2OO R. BUdAPESI E
+2200.2230 Radio Kia^, D

Mi zz30
06OGO9O2 RTA Alger
OTOGOgOO RTM Rabat
07002200 RFlParis
09OG1200 RTM Rabat
12OG14OO RTM Rabat
1200180O RTA Alger
'l5OG17OO RTA Alger
1A0o2?30 RTA Alger
180G2400 RTA Alger

Ouotidien
Ouotidien
Ouotidien
Dimanche
Ouotidien
Ouotidien
Samedi, Dimanche
Ouotidien
Ouotidien

+221$2300 RBI Berlin F
223G2235 St.d. Türkei E
224$2300 Radio Schweden D
315.2330 Radio Schweden E

M i t t w o c h :

1222-1230 Radio Moskau E
133G135 BBC London F
1515.1527 RadioBudapest D

+173G1890 Fadio Mskau D
+1&40'1930 DLF Köln E
+193G2025 Radio Bukar6t E
+2OOO-2O27 Radio Prag E
+2030-2100 Radio Budapest D
+210G2150 RSA Johannesbg. E
+213O-22OO Radio Prag E

223G2235 Stder Türkei E
31$2330 BBC London E

D o n n e r s t a g :

O93G1OOO HC.IB Ouito E
O94F1O2O R. Ned€rland E

+13qL1325 R. Bukarest E
14151450 R. Nederland E
184t1920 R. Nederland E
193G2OOO HCJB Ouito E
201F2050 R. Nederland

+210G2130 St.d. Türkei
223G2235 St.d. Türkei

F r e i t a g :

151*1527 R. Budap6t
+190O-1*10 Badio Prag
+1900'1955 R. Warszawa
+193G2000 Radio Sofia
+193G2025 R. Bukar6t
+200G2100 Radio Mockau
+203G2100 ORF Wien

210G2115 BBC London
+213G2200 R. Budap6t
+21 3O-22OO Radio Portugal
+2130-Z2OO Radio Sofia
+2130-2200 St.d. Türkei
+22l'JiU--2225 R. Bukat5t
2230-2235 St.d. Türkei

+23@-2355 R. Wa6zawa

S a m s t a g :

0600-0630 HCJB Ouito
+0700-0730 NHK Tokyo
+0700-0730 SRG Bern
+07zlo-0800 DW Köln
+0800-0830 ORF Wien

7.245
7.225
6.175
7.225
7.225
11-835
7.225
7.225
7.225

Mi
Mi
F T

Fr
Mi

Abriohtiorrs port des langues: An = Aaglais, Al = Alleman4 Ar = Arabe,
Arm = Armeniett Es = Espognol, Fr = Fratuais, It = Itolien, Pol = Pok>
t7,ü, Pot = Pottuguet Rotr = Rournoin, Tch/Sl = Tchöque/Slooaqte

Ab*oiations pont des ioutt: Lun = Lurd,i Mat = Mad,I Me, = Mercredi

Jeu = Jeud,i, Ven = Vendredi, Sam = Sanedi Dim = Dirnanche

Abfioiations ponr des semices: AF = Aftiqte, AN = Ametique Not4
AS = Amerique Sn4 EO = Extrcrnaoricrrt, MO = Motefl-Otient

DXSENOUNGEN IN DEUTSCF ENGLISCH UND FRANZöSISCH
FOR EUROPA

+ = Die Dx-Seidr.ig uthd. in Erhalb des argegebenen Zeitloumes ousge-
straNt

Die benulzlen Frequer|zen s;nd det WWH Hörübets;cht zü entfuehmen

Sondoperiodo S 75: S€ptembor - Norembor 1975

Zeit GMT Rundf unkstation Sprache/Sendetag lviederholung:
vom am

Mi

_ M i
- D i
_ M i

Do
Fr

Mo_1930

Do 0945
Do 1415
Do O93O
Do 1&15

Do
Do
Do
Do
Do
Sa

D
E Mi 2230 Fr

Fr
Sa
Fr.
Fr,

te

Sa

So

Do
Fr

_ S a
- S a
- S a
- S a

D
D

DIE

Di
Di
Di
D i

Mo
Mo

Mo
Mo

D
D

D
F

E
D
E

D

D

M o n t a g :

OO2GO03O Radio Norway E
O22GO23O Radio Norway E
0420-0430 Radio Norway E
O93Gl0OO HC.IB Ouito E

+15001525 Radio Warszawa D
+173G1755 Radio Warszawa D

19302000 HCJB Ouito E
+203G210O Radio Portugal E

223G2235 Stimrn€ d.Türkei E
223t230O RIAS Berlin D

D i e n s t a g :

O74SO8OO Radio Finland E
O94G10OO Radio Schweden F
'I O4t11O0 Radio Schweden D
111Fl130 Radio Schr,\,€den E

Mi
Mi

Mi
Fr

1. So
1.  Mo
1-  Mo

2020
oo20

:'

1500
0930

0220
0420

1930
1730

0930

2ZJO
1 1 0 0

1415
1140
1715
1 6 1 5

1.+3.

i.,o.
2.
1.+3.

1930
1730

2315
1 5 1 5

letzte
letzte

tora"

Mo
Mo Do

Fr 1930

- S a
22€'0
1900- D i

- S o

1200

1&10
1800
1 1 0 0

_  
1 1 4 0
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0920-0935 TWR Monte Carlo E/D
0930-1000 HCJB Ouito E
0940-0955 TWR Monte carlo E/D

+1OOO-1130 Radio Mo6kau D
2.+4.

,.*o.

2.+4.

!

:

,.ro.

4.
2.

Do 1930
Sa 0920
Fr 2O0O
Sa 07oO
Sa 0740
Fr 22OO
Sa I 10o

Sa 1315
Sa 1140

Sa 0700
Fr 1900

Sa 0600

Sa 1330
Sa 0930
Sa 1540

5a  töJU

Sa 1400
Sa 1830
Sa 

_1 
530

Sa 1545
Sa 1940

1 3 1 5
1540

1530
1905
2030
2100
1940
2310

2100
2000

&o

1 .
1 .

1 -

i

i
1.+3.

Sa 2340
Sa 2310

Fr 21OO

So OetO
Mo 2235
So 0820
So 101O
So 1220

So 1420

So tUeS
So 14 lO
So 0915
So 1800
So 1820

So 1830

So 1840

1 0 1 0

1220
2000

14't 0

1420
1840
1420
1835
2020
2030

2310

0020

Sa
Sa

0 9 4 0  S o n n t a g :
1930

+110O-1130 SRG Bern
+1l4G 12OO DW Kö]n

+034GO4OO DW Köln D/E
064$0700 SFB Berlin D
0730-0745 ABC Melbourne E
O810-0815 NHK Tokio E
OSlSoti:]o BBC London E
O82O-0830 Radio NorwaY E
O91tO93O ORF Wien E
093$0945 AWR Lisbon E
' lO lO-1015 NHK Tokyo  E
11OO-1125 RIAS Ber l in  D
1220-1230 Radio Norway E
1410-1415 NHK Tok io  E
1420-14ilo Radio Norway E
1735-1750 RCI Montreal D
1820-1830 Radio Norway E

+1830-1900 Radio Pras F
1835-1850 RCI Montreal(Berlin) D
184G1845 NHK Tokio E
2OOO-2015 ORF Wien E

+2OOO-2050 RSA Johannesbg F
2O2O-2O3O Radio Norway E
2020-2035 Radio Sofia D
2022-2030 Badio Mo6kau E

+2030-2100 Radio Pras F
2043-2058 RCI Montreal F
2310-2315 NHK Tokio F

E
DIE

Sa
Sa

So
So

4.

,:
Sa
Sa

Sa
Sa
Sa

So

So
So

So
So

Mo

I

+1200-1225 R. Bukarest D
+131$1345 SRG Bern E

13301355 ORF Wien D
1400'1412 R. Budap6t D

+153G1600 SRG Bern
+154G1700 DW Köln

E
DIE

1545-1600 SDR Stuttgart D
+1800-1830 NHK Tokio D
+1800-1830 Radio Prag D
+1800-1850 RSA Johannesbg D

183G19o0 HCJB Ouito D
+1830-1950 R. Nederland F

190$1930 ORF Wien D
1930-2000 HCJB Ouito' E

+194G2000 DW Köln D/E
+2000-205518A Jerusalem E
+2OOO-2120 R. Nederland F
+2O3G21OO R. Budapest D

2100-2130 HCJB Ouito D
+2lOO-2130 SRG Bern E

214s�2159 RCI Montreal E
221$2235 St.d. Türkei E
2310-2325 SFB Berlin

+234G2400 DW Köln

Sa

_

So
D
DIE

0645
0340

kfubnachpichten
adrb 'oe

Jo, io, io habt's denn koa Hirn.,....,..

war auch heuer wieder der Schlachtruf, an dem die DXer im Camp in
Döbriach am Millstättersee, OE8, zu erkennen (zu hören) waren.

Es wurde viel gebadet, Tischtennis und Federball gespielt, manches ge
trunken, einiger Ulk getrieben, natürlich auch sehr viel g€hört und nicht
zuletzt an der RTTY-Station rollenv\reise Papier verschrieben.

Die Empfänge reichten vom Amateutfunker auf dem benachbaften
Campingllatz über PTT Mexico bis zu den Phönix Inseln.

Unser Amateurfunker OE3EVA, OM Ernst war vom Camp aus ORV
und von hier wurde auch der August-Rundspruch der adxb-oe abge
strahlt.

Die Vereinsfahne wehte vom selben Mast, an dem auch drei der insge-
samt 12 Außenantennen befestigt waren und die gewohnt gute Empfän-
gerbestückung reichte diesmal von einigen Satelliten über drei Drakes bis
zum Coll ins 51S1.

Insgesamt kamen heuer 28 OMs und YLs in unser EDXC Camp und
hatten hier die Mtiglichkeit, gemeinsam ihrem Hobby nachzugehen, alte
Freundschaften wieder aufzufrischen und neue Kontakte zu knüpfen.

adrb 'DL
INFORMATIONEN - OSL-BÜRO Nt. 1

Weiterleitungsbüro für Rundfunk-Emptangsberichte Bernd Friedevtöld,
3588 Homberg, Merianstraße 2

Das OSL-Büro Nr, 1 teitet Empfangsberichte an alle Rundfunkstationen
mit Internationalem Auslandsdienst weiter.

Die Weiterleitungsgebühren tür Beriche, die rwenigpr als 4 Gramm wie
gen, betragen für Europa DM -,3o und für Übersee DM -,50 in Brief-
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marken. Alle EmpfangFberichte werden als Sammelsendung weiterg€lei'
tet. Die Überseeberichte urerden per LuftpGt verschickt.

Der Weiterleitungstermin der Empfangsberichte ist ieder 1. Tag iedes
Monats.

Empfangsberichtsvordrucke in Deursch/Englisch können kostenlos ge-
gen Rückporto DM -,50 angefordert r /erden. Wegen der großen Nach-
{rage können jedoch ieweils nur ca' 30 Vordrucke verschickt werden.

Für Klubmitglieder der ADXB-DL werden an folgende Rundfunkstatio-
nen Empfangsberichte kostenlos weitergeleitet:

Radio Prag
RCI Montreal
RSA Johannesburg
Radio Scht/wden
Radio Sofia
Radio Warszawa

ABC Melbourne
BBC London
Radio Budapest
HCJB Ouito
Radio Nederland
NHK Tok io
Radio Prag

Für Nichtmitglieder der ADXB-DL gelten für diese Stationen die oben
genannten Weiterleitungsgebühren.

Alle bisher erschienenen lnformationsblätter sind hiermit ungültig!

WWDXC
Vom 31. Oktober bis 2. November 1975 wird in Bad Homburg wieder
die iährl iche CONVENTION desWORLDWIDE DX LUBSs stattf inden,
zu welcher alle DXer herzlichst eingeladen sind. lm Rahmen der CON-
VENTION '75 werden auch wieder Besuche bei Radiosendern und An-
lag€n der DeuGchen Bundespost durchgeführt werden. Nähere Einzel-
heiten $rerden noch in WWH 1O bekanntgegeben. Das genaue Programm
und Anmeldeformulare sind ab Ende September beim WWDXC er-
hältl ich.

AGDX
Mit Wirkung vom 15. Juli scheidet Wolfgang Scheunemann als Geschäfts-
führer der AGDX aus. Wir danken ihm für seine Arbeit, ohne die es
kaum ein V\rWH in 1975 gegeben hätte. Weiter wÜnschen wir Wolfgang
viel Erfolg mit seinem Studium.

Günther Friedrich - schon seit einiger Zeit in der AGDX tätig - über-
nahm mit Wirkung vorn 15. Juli 1975 die Stelle als Geschäftsführer der
AGDX. Wir wünschen Günther viel Ertolg bei seiner sicherlich nicht
immer einfchen Arbeit.



wwh pückblick

2O.l6E 67.31 N . ll0 km nördlich des Polarkreises
Wer an einer solchen Dx-pedition teilnehmen will, sollte sich
vorher mit dem Notwendigsten eindecken. Dazu gehören ein
receiver der Spitzenklasse (Drake, Collins, etc-), 10G500 m
Antennendraht, 3 lange Unterhosen,2 dicke Pullover, 1 Parka,
etliche Strümpfe, ein paar gute Stiefel und nicht zuletzt genü-
gend Geduld und Integratio nsvermöge n, um sich 3 Wochen in
einer Wildnis aus Eis, Schnee und Temperaturen bis -35o stur
dem Hobby zu widmen. wenn erforderlich rund um die Uhr.

Sind diese Bedingungen erfüllt und weist der Kontostand
außerdem eine 4stellige Zahl der 1. Potenz auf kann es eigent-
lich losgehen. Aber, wer will schon eine derartig kostspieli
ge Reise nur des Hobbies wegen unternehmen? Also werden ein
paar Tage für Stockholm und Kiruna kalkuliert, damit sich der
Trip auch echt lohnt.

Stockholm-Stadshuset

Dieienigen, die Stockholm nur aus Berichten von Radio Schwe
den kennen: es ist eine Reise wen! - An dieser Stelle möchte
ich Sigvard ,,Sigge" Andersson und Per,,Perre" Ericsson noch
einmal recht herzlich für die Unterbringung in Stockholm
danken.

E in Teil der crew, 5 OM's aus Stockholm und Umgebung, reisten
bereits am 27.'12. mit dem K iruna-Narvik- Expreß nach Killingi,
die restlichen 4 OM's folgten am 29.12.

Ki l l ing i  -  d ie jen igen,  d ie  d iesen unbedeutenden Fleck im
Norden Schwedens bisher nur aus Erzählungen kannten, wur-
den nicht enttäuscht.

Die Station Fjällasen, man malte sich diesen Ort mit einigen
Discotheken, Kneipen etc. aus, bestand nur aus dem Bahnhof.
Ein angemieteter  Volvo brachte uns ins 10 km ent fernte Ki l l in-
gi. Nach einer 1Gstündigen schlaflosen und nervenaufreibenden
Bahnlahrt hieß es dann mit 30 kg Gepäck durch eine Schnee-
decke von 1,50 m zu waten. Der Weg zum Hauswar leicht zu
finden, brauchte man doch nur den 200-300 m schneebedeck-
ten Longwires zu folgen.

Vom 27. Dezember 1974 - 17. Jrinner 1975 veranslaltete der
M(ilard.q.lens Radiosdllskap, c / o Sandb erg, I 8 4 0 0 Äk ersberya,
Schwed,en, wie iedes Jahr eine Dx-pedition nach Killingi
Wilfied Westrupp und Martin Elbewurden als einzige Deutsche
DXer eingeladen, an dieser Expedition teilzunehmen-

Eine ehemalige Schule, umgebaut zum F remdenheim, 5 Zimmer
mit ie 2 Betten und eine große Küche, nicht zu vergessen das
(selten benutzte) Bad. lm Sommer, hauptsächlich während der
M itternachtssonne, als Ouartier zum Fischen benutzt und
während der ungastlichen Winterzeit meistens leerstehend.
Kein Wunder, denn die Sonne läßt sich erst am 6. Januar wieder
am Horizont blicken- Und davor herrscht nur von 0930-1330
,,Tageslicht".
Hauptanliegen der ersten Stunden in Kill ingi war das Antennen-
spannen. Unte.r Temperaturen, bei denen sich ieder normale
Deutsche hinter dem Kanonenofen verkriecht, wurde eine
1OO-m-Longwire in Richtung Pazifik gehievt. Eine andere fand
noch ein freies Plätzchen für Afrika-Empfang. Nun war die
Antennenfarm komplett. 9 Longwires verstreuten sich in alle
H immelsrichtungen, davon waren 7 länger als 200 m, also für
MW-DX ausgerichtet.

Zwischen Einspeisung legen und Aufwärmen wurden wir schon
mit den Bedingungen nördlich des Polarkreises vertraut ge
macht. Gegen 1200 kamen R. Goroka und R. Northern District,
beide aus Papua New Guinea, mit jeweils 2 kW auf 120-m
durch. Kurze Zeit später waren die Bedingungen für diesen
1. Tag auch schon vorbei. Bis zum 2. Jänner war die Ausbrei-
tung durchschnittlich; so stand genügend Zeit zur Verfügung,
um mit den Besonderheiten der Wellenausbreitung in diesem
Teil Europas bekannt zu werden.

An diesem Tag sollten wir die heißesten Conditions während
der ganzen Expedition kennenlernen. Zuerst checkte man auf
3925 Port Moresby. War da, mit einem unwahrscheinlich star-
ken Signal. Gegen 0830 füllte sich auch das g0-m-Band mit
einigen NBC-Stationen und gegen 0900 waren alle Sender der
NBC-Kette, von 2 kW bis 10 kW, vertreten. Der skip dauerte
bis zum Sendeschluß, der letzte close down wurde bei Radio
East New Britain auf 3385 um 1400 verzeichnet. Zwischen-
durch wurden noch andere Frequenzen gecheckt. Auf 3355

v-l.n.r.:'chief-cook' Sigge Andersson; Lasse Andersson, Lasse
Skoglund, Rolle Nogell
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6. Janusr 1975, 11.45 Uhr - Sonnenaufgang und . . .

,,brodelte" ORTF Noumea mit Pop-Musik. Sendeschluß lag
bei dieser Station um 1 105. Gegen I130 trat einiges ORM von
Indonesischen und Lateinamerikanischen Stationen auf, darun-
ter etliche 1 kW-Sender! Auch auf dem 75-m-Band lagen einige
Leckerbissen bereit, verteilt auf mehrere Tage. 3910 kHz FEN
Tokyo gegen 1000; 3945 kHz Radio Vila, obwohl nur 2 kW
manchmal stärker als Solomon lslands Broadcasting Service
auf 3995 kHz. Um 1300 war für 20 Minuten der I kW-Sender
von AFN Taiwan hörbar.

Trotzdem die Bedingungen Richtung Pazifik
ins extreme gingen waren keine Signale von
R. Cook lslands 5045 und AFRTS McMurdo
Sound 6012 aufzunehmen. Die Ausbreitungs-
prognosen lieferten uns stündlich \ryWV oder
WWVH.

An Tagen mit Nordlicht, wo überhaupt kein
MW-Fernempfang möglich war (außer KJNP
Northpole Alaska, der auch bei schlechten
Bedingungen hörbar war), hatten die Indone-
sischen Stationen schon gegen 1 100 f/in und
gegen 1200 f/out um 9e9en 1300 wieder kräf-
tig anzuziehen. Danach waren die RRI-Sta-
tionen.ie nach geografischer Lage bis hin
zum Sendeschluß hörbar.

Mit dem Indonesien-f/out begann auch die
tote Zeit für den TB-DXer. Wenn sich gegen
Abend allerdings das großartige Schauspiel
des Nordlichts am Himmd abspielte, war der
skip nach Afrika besonders gut. Seltene Gäste

Für den Lateinamerika-DXer wäre Killingi
eine riesige E nttäuschung.gewesen. Nur sehr
selten liefen einige Sender im 90 und 60-m-
Band mit brauchbaren Signalen.

In Schweden ist TB-DXing weniger populär

als in Deutschland. Die Mehrzahl der schws
dischen OM's stürzte sich wie fanatisch auf

die zahlreichen Nordamerikanischen Statio-
nen, die die MW zu bieten hatte' Der Morgen-

skip begann gegen 0200 und dauerte bis ca'

1000. Der NA-Empfang am Nachmittag setz-

te gegen 1300 ein, dauerte allerdings nur 2

Stunden.

Eine Aufstellung der wichtigsten NA-Statio-
nen folgt am Schluß im Killingi-Log.

Nachdem der aufmerksame Leser bis hierher
gelolgt ist wird er sicher denken, daß die Be
dingungen ieden Tag diese Ausmaße anneh-
men. Er irrt sich.

Nachdem man morgens Papua oder NA checken wollte und
nach einer Woche vergeblichen Wartens frustiert feststellen
muß, daß die conditions noch immer auf dem d-Punkt sind,
dann wird die Zeit in Kill ingi unwahrscheinlich lang.
Nachdem WWV schon seit Tagen W5 für die Ausbreitung gibt

und das 2%ige Schweden-Bier, das obendrein noch 100% teu-

rer ist als das Deutsche, auch nach etlichen Flaschen nicht

mehr antörnt, liest man also zum x-ten Male das vorsorglich

mitgenommene Buch oder döst in den ohnehin nur 4 Stunden

. . . Sonnenuntergang 12.00 Uhr

währenden Tag und lebt von Mahlzeit zu Mahlzeit. Hier be
ginnt der trostlose, der abstümpfende Abschnitt einer solchen
Expedition. 30 km vom nächsten Dorf entfernt, 60 km bis
Kiruna, -35o, Eis, Schnee, kaum Zivilisation, nur 15 Einwoh-
ner, mit denen man allenfalls sctnrcken kann, wenn sie sbh
über did zu tief hängenden Longwires besdhwereo. Ab und zu
ein Motorscooter Marke ,,Trio", der sich durch die schier end-
lose Schneev/üste seinen Weg sucht. Für längere Spazieigängr
sind die Temperaturen zu iiedrig. So bekarren die anfahgs 9,
später 4 OM's lediglich dann die Kälte zu spüren, wenn sie
freitags gegen 1700 den Lieferwagen mit den Nahrungsmitteln
abpaßten.

waten R. Lesotho 4800 mit O/Werten 3-4, ORTF Dlibouti 0=3,
und SMR Mbabane mit 0=3 auf 3223; vielleicht wäre noch
R. Madagaskar 3232 gpgen 1600 erwähnenswert. Das 12Gm-
Band war für Afrika nicht geöffnet.

lm Gegensatz zu Mitteleuropa, wo die higtFtime lür Papua
gcgen 2Om liegt, ist in Nordschweden nicht einmal ein carrier
zu hören.

Der DX-Tag wurde gegen 0000 mit dem f/out Indonesiens be
schlossen. Fallweise liefen einige Low-power-stations sogar im
75 und 9Gm-Band sehr gut!
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Abends: Karten spielen, Würfeln, ein paar
geistreiche Gespräche, ab und zu ein herr-
licher heißer 15'liger Schweden-Punsch, stünd-
lich um x14 und x18 WWV checken. Warten
auf bessere Bedingungen. Zwischendurch mal
'ne Orange, ein Schweden-Knäcke or a nice
cup of tea. Warten, warten, wanen . . . Und
am 13. Jänner war es wieder so weit - - -

Als,, Leiter" der D X-ped ition kristallisierte
sich von Beginn an Sigvard ,,Sigge" Anders
son, der das organisatorische und den ,,chief-
cook", wie jedes Jahr, übernahm.

Bemerken$^rert ist, daß während dieser Zeit
keinerlei Konflikte unter den Teilnehmern
entstanden. Selbst als unsere Gruppe von g
Leüten auf 4 zusammengeschrumpft war (3
SM, 1 DL), traten keinerlei nennenswerte
Meinu ngsverschiedenheiten auf .

Für die Deutschen Teilnehmer war es schwer,
in die schwedische crew integriert zu werden,
was auf Verständigungsschwierigkeiten zu-
rückzuführen ist. Es führte also anfänglich zu
Problemen innerhalb der Gruppe, die, wo
könnte es auch anders sein, lediglich bei der
Essenszubereitung und Reinigungsarbeiten
auftraten.

Der interessierte DX-er wird ietzt fragen: ,,lst
eine solche Expedition dennoch empfehlens-
weft? " 

,,Ja, ein einziges Mal vielleicht. Sie
wird dir unwah rscheinlich viel bringen; nicht
nur Hobby-mäßig. Ein zweites Mal aber nur
mit einer größeren deutschen crew."

llilfried llestrupp

llenn die Bedingungen auf dem P-Punkt waren . . .

,€;i,,,t:,
-,r,,4f .

.  . , . .  , ' . : . : .

. . . langte es auch msl zum 'Spaziergang'

Killingi - log
Asien

MEZ

690 - 1601
1130  1630
r190  1600
1240 1740
1270 1825
3345 1305
3910 1032
3925 0016
3970 1500
4927 0037
4939 0040

Afrika

JOAB/Tokyo
JOOR/Tokyo
HLKX/ lnchon
JOLF/Tokyo
JO F R/Fukuoka
F E B C
FEN Tokyo
R R I Bogor
NH K Matsu.iama
RR I  Jambi
RR I  Bandung

MEZ

1656 RTV Malagasy
1830 R Lesotho
21OO Em. Reg. de Sao Tome

s/off

p lay ing CCR

with 'Back to  the Bib le '
reports from Germany
ID,  1 KW
lD Nippon Hoso Kyokai
tD,  7.5 kW
rD 0100,  2.5 kw

l D i n E + F
request-px
Pop-Music, P

31.12. 313
often 313
9. 1. 3-413-4

30.12 212
7.1 0_2lo_2
2.1 2-3/2-3
2. ' t  313
9. 1 2/2
3.1 212
9. r 2/3
9.1 .3/3

3232
4800
5338

1 6 .  1
often
often ? l'7
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12. Januar 1975 . .. . . . trotz henlichem Sonnenschein

Pazifik
MEZ

2410 1253
2428 -1401
2464 1306
3220
3245
3260
3275
3305
3322,8
3335
3360
3385
3945 0900
3995 0930

Nordamerika
580 1520
590 1015
600 1515
610  1148
620 0950
640 0955
680 1030
900 1125
970 1130

1 170 immer

R. Goroka,
R. New lreland
R. Northern District
R. Morobe
R. Gulf District
R. Madang District
R, Southern Highlands
R. Western District
R. Bougainville
R. East Sepik (ex \lfrwak)
R. Milne Bay
R. East New Britain
R.  Vi la
SIBS Honiara

CKUA Edmonton
KHAR Anchorage
CFOC Saskatoon, Sask.
CKYL Peace River, Alta.
CKCK Begina, Sask.
KF I Los Angeles, Cal.
CHFA Edmonton, Alb.
KF RB Fairbanks
KIAK Fairbanks
KJNP Northpole, Alaska

Country & Western

Country Music

French request, px
News + request px

30.12 2/2
12.1 3-4/3
30.12 2/2
2.1 313
2.1 3/3
2.1 3/3
2.1 3t3

often 3/3
Peaking often 4/4

often 3/4
Peaking often 414
Peaking often 4/4

often 3/3
often 313-4

2.1 212
often 3/3
2.1 2/2
1.1 3/3
1.r  3/3
1.1 4/3-4
1.1 3-413
2.1 213
2.1 2-3t2-3

wery day 515

öieses ,,wwh-Killingi-log" bietet natürlich nur die wichtigsten
Auszüge aus dem OriginaFLog an-

Teilnehmer:
Sigvard Andersson (Drake R4), LasseSkoglund (Drake RR-18),
Roland, ,Rol le"  Nosel l  (Col l ins R-390/URR),  Wi l f r ied, ,Wi l l i "
Westrupp (Drake R-4C), Martin Elbe (Drake R-48), Per
Ericsson (Trio 9R59DS!), Mikael Schulin (Drake SPR-4), Biörn
Bomgren (Hallicrafters SX 1901, Lasse Andersson (Drake SPR-4),
Lasse Härkönen (Trio), Hans Ollongren Jr.

Die legendären Hundeschlitten wurden durch Motorfahrzeuge
der Marke 'TRIO' eßetzt.
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wwhwefüschau
Europa
ANDORRA. R. Andorra hat die Gerüchte um die Einführung
eines Internationalen Dienstes und eine arentuelle Leistungs-
anhebung bei den Sendeanlagen dementiert. (MWN)

BELGIEN. Es ist geplant, die Sendeleistung der BRT 2-Station
auf 1.511 kHz von 20 auf 600 kW zu erhöhen. (SCDXI

BUNDESREP. DEUTSCHLAND. Der DLF hat augenblicklich
folgende Sender zur Verfügung:

UdSSR. Hier eine Liste der russischen Mw-Stationen, die nicht
im WRTH '75 enthalten sind:

l. Frequenz, 2. Leistung in KW, 3. Standort, 4. Geographische
Daten-

ORG Sender

.151 Donebach

548- 150 Rovno
548 20 Ukhta
611 100 Tar tu
611 30 Murmansk
6 1 1  2 5  V  i l n i u s
61 1 Tal l inn
647 100 Kharkow
647 50 Perm
656 25 Tchernovtsy
665 100 Vi ln ius
665 30 Krasnador
674 100 Rostov/Don
683 300 Tselinograd
71O 5 Kokhtla Jarve
71O 5 Parnu
71O 5 Tartu
746 200 Semipalatinsk
764 150 Medveliegorsk
782 50 Simferopol
782 50 Ujgoorod
809 150 Volgograd
809 6 Kharkov
845 50 Akmolinsk
854 50 Tcheliabinsk
872 150 Minsk
881 150 Nal tch ik
890 20 Dniepropetrovsk
908 150 Arkhangelsk
926 30 Vladimir
944 20 Voronej
971 500 Nikolaev
971 20 Kal in in
971 20 Smolensk
980 20 Garm

1016 50 Slonim
1025 200 Tomsk
1052 50 Kurgan
1070 50 Kuldiga
1070 20 Krasnador
1088 50 Perm
1097 150 Alma Ata
1106 150 Kaunas
1106 100 Moghi lev
1115 30 Kal in ingrad
1124 20 Vyborg
1169 1000 Moghi lev
1169 500 Maikop
1 169 150 Odessa
1147 30 Ustkamenogorsk
1214 200 Tallim
1214 20 Kursk
1241 50 Simferopol
1241 30 Donetsk
1241 30 Odessa
1241 20 Tiraspol
1277 150 Odessa
1304 50 Tsellnograd
1322 20 Uigorod
1349 20 Tbilissi
1385 150 Kaunas
1397 Unidentif ied
1403 30 Dnepropetrovsk

26E14 50N39
31E09 65 Nl l
26E35 58N23
32E46 68N48
25E18 54N40
24E46 59 N24
36E17 50N00
56E18 57N59
25E55 48N20
25E15 54N40
39E07 45N01
39E44 47N 15
71E23 51N12
27E10 59N20
24E33 58N23
26E35 58N23
80E15 50N25
34E24 62N56
34E06 zl4N56
22E20 zt8N38
44E12 zt8N47
36E14 59N58
71E23 slN12
61E24 55N09
27E34 53N56
43E35 43N28
35E04 48N28
40E32 64N33
ßE23 56N08
39E10  51N42
32E01 46N58
36E11  56N51
32E04 54N48
70E20 39N01
25E20 53N03
85E04 56N30
65E17 55N29
22EOO 56N56
39E00 45N02
56E18 57N59
77EOO zt3N 17
23E40 55N31
30E18 53N55
20E30 54N45
24EO5 56N51
30E17 53N55
4OE08 zgN36
30E44 46N29
82E36 49N55
24E46 59N24
36E15 51N45
34E06 44N56
37E29 47N56
30E45 46N29
29E37 46N50
30E45 46N29
71e23 51N 12
22E18 48N37
44E48 41N42
23E54 54N52

35E44 zt8N48

(Ausblendung nach
.54A Königslutter 800 kW

Bad Dürrheim 100 kW
.755 Königslutter 200 kW

Ravensburg 100 kW
1.26A Neumünster 600 kW

(nach Norden gerichtet)
1.538 Mainf  l ingen 700 kw 700 kw

(Ausblendung nach l. und GB)

GRIECHENLAND. Die VoA hat  ihre Sender  in  Kavala ( .791

kHz) und Rhodos (1.259 kHz) von 150 auf 500 kW verstärkt.
( E B  U }

GROSSBR ITANN lEN. Die BBC strahlt ietzt von der ehemali-
gen Empfangsstation Tatsfield Testsendungen auf.593 kHz aus.
Der BBC-World Service testet von 0800-160O auf 1.088 kHz
für West- und Nordeuropa- (BDXC)

QSLer: Swansea Sound der Programme Gontroller Colin R.
Mason,
Radio City 194: Peter Duncan, Chief Engineer- (Thomas Ruge)

lNT.  GEW.:  Die MEBO 2 (ex-RNl)  l iegt  immer noch im Hafen.
Das Schiff könnte ietzt zwar auslaufen, der Vertrag mit Gam-
bia jedoch ist annulliert, da eine Zeitklausel durch die Be-
schlagnahmung der MEBO nicht eingehalten werden konnte.
Die MEBO 2 wird wahrscheinlich einem der MV GALAXY
(R. London) ähnlichen Schicksal nicht entgehen - das Schiff
liegt seit 8 Jahren im Hamburger Hafen. (Th. Ruge)

MONACO. R. Monte Carlo hat seine beiden KW-Frequenzen
7.135 und 6.035 kHz stil lgelegr. (SSWC)

NIEDERLANDE. Der Name der Amsterdamer Lokalstation,
die in Kürze in Betrieb gehen soll, wird ,,Stichting Amsterdamse
Draadloze Omroep" lauten. Die Ausstrahlungen sollen nur ex-
perimentell sein; die Adresse lautet: Jan Luiikenstraat 38, Am-
sterdam.
Vom 1. Januar 1976 wird Hilversum 2 in der Zeit von 0800-
1700 nur noch auf Mittelwelle 1.007 kHz zu hören sein, da die
FM-Kanäle für das geplante 4. Netz gebraucht werden. (BDXC)

POLEN. Der polnische Rundfunk veranstaltet in diesem Herbst
wieder ein Preisausschreiben, bei dem l Otätige Reisen durch
Polen und viele wenvolle Sachpreise zu gewinnen sind. Es sind
vier Fragen zu beantworten, Elnsendeschluß für die Antworten
ist der 15. November 1975. Näheres ist einem lnformations-
blatt zu entnehmen, daß bei R. Warszawa, Postfach 46, 0G950
Warszawa, Polen, kostenlos angefordert werden kann.

SPANIEN. OSLer von R. Juventud de Bilbao ist der Direktor
Xavier Domirguez Marroquin. (EA)

UdSSR. R. Yerevan in Armenisch für den Nahen Osten um
203G2100 auf  11.985 kHz.  (WRB)

Tag
250 kw

Nacht
250 kw

Rumänien)
400 kw
30 kw

20 kw
600 kw
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1403
1403
1421
1421
1430
1475
1475
1484
1444
1484
1493
1 5 1 1
1 5 1  1
1525
1526
1538
1546
1554
1554
1594
1602

25 lzmail
5 Baranovitchi

50 Riga
5 Tchernigov

500 Krivoi Rog
150 Baku
120 Lvov
50 Moskva

2 Kiev
2 Vi ln ius

20 Gomel
100 Aktyubinsk

5 Kiev
Unidentified
Unidentif ied
Tcheliabinsk
Vinni tza
Tur i
V i ln ius
R iga
Unidentified

28E51 45N20
26E03 53N08
24EO5 56N51
31E19  51N29
33E25 47N55
49E45 rt0N24
24EOO 49N50
37E38 55N45
30E38 50N27
25E15 54N40
31E01 52N25
57E13 50N 17
30E49 50N30

5 1 N 0 9
49N 14
58N28
54N40
56N57

61E24
2AE2A
24E43
25E15
24EO5

ZYPERN. BFBS OSY von .890 auf  .881 kHz.  Sendeschluß um
21 15.  (DSWCI)

Ahika
KANAR. INSE LN.
vice Programm aus.

B! PED oE €hßoeas N

L

ALGERIEN. RTA in Französisch:
06000900 aul 7.245 kHz,
l2qll800 auf 11.835 kHz,
1800-2400 auf 7.245 kHz. (H.J. Ackermann)

LIBEBIA. ELWA benutzt jetztfürden Nordafrikad ienst in
Arabisch um 2000 die neue Frequenz 11.865 kHz.

MAURETANIEN. R. Nouakchott sendet auf KW von 070G
0800 und 1700-23fl) auf 4.850 und von 0800-t 800 auf 7.245
kHz.  (BDXC)

MOCAMBIOUE. RCM heißt ietzt Radio Nacional de Mocam-
bique und ist unter der folgenden Anschrift zu erreichen:
Caixa Postal 200O, Can Phumbo, Republica Popular de Mo-
cambique.

OBERVOLTA. OSL-Politik von RTV HV grundlegend geändert:
verschickt ietzt schnell und zuverlässig OSL-Briefe. (OV Bremen)

SAO TOME E PR lNCIPE. Er heißt ietzt einfach Emissor de
Sao Tome e Prirr,ipe. Z.Z. nur noch auf Mittelwelle.Ts9 kHz-
( W R B )
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50
20
20
20

RNE strahlt auf 9.715 kHz das Home Ser-
{ W R  B )

SIERRA LEONE. Nach Auskunf t  der  DW is t  es noch unklar ,
ob der Serder der SLBS in Waterloo weiterbenutzt werden soll.
(Sunsoot)

SOMALIA. R. Mogadishu wurde zwischen 1800 und 1900 auf
9.585,5 kHz gehört- (BDXC)
R. Hargeisa wurde auf einer weiteren neuen Frequenz empfan-
gen: 7 .121 kHz ll 11-648 kHz. (SCDX)

SWAZILAND. Swazi Music Radio hat seinen Sendeplan verän-

dert:
0400 (So 0600).0800 und 140G1600 auf 4.980 kHz,
080O1400 auf 6.155 kHz und
160G2200 auf 3.223 kHz.

Der MW-Sender auf 1.376 ist von 1600-2200 in der Luft. Von
19002000 (manchmal auch 2100) werden unter dem Namen
Swazi Commercial Radio religiöse Programme gesendet, des-
gleichen So bis 0600 auf 4.980 kHz. (WRB)

TWR hat seinen 3. 3o-kW-Sender in Betrieb genommen. Er
strahlt Testsendu ngen fü r M adagaskar auf 1 1 .760 von 1 500 b is
wahrscheinlich 1530 aus. Um 1545 für Ostafrika auf 11.715
kHz. Von 1800 bis zum s/off ist der neue Sender im 41-m-
Band eingesetzt und sendet ein Programm in E. (DSWCI)

TANZAN lA. R. Tanzania Zanzibar wurde auf 3.339 bis kurz
nach 2(X)0 mit einem Programm in Swahili gehört. QRT mit
lD und eigener Nationalhymne. (BDXC)

ZAIRE. La Voix du Zaire benutzt ietzt 15.315 kHz parallel zu
15.245 kHz. (SSWC)
In Zaire gibt es eine neue Regionalstation: R- Bandundu,
1.007 und 7.215kH2. Adresse: B.P. 100, Bandundu, Region
de Bandurdu, Zaire. Die Sendezeiten variieren. (WRB)
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Amcrika
BOLIVIEN. OSLer von R. Progreso 6.005 ist der Dir. Gerente
Waldo Cerruto C. (EA)

BRASILIEN. R. Universo via: Rua Eng o Rebovcas 1882,
Curitiba, Parana, (EAl

CHf LE. La Voz de Chile nun in D um 2150, ltalien. um221O,
F um 223O, E um 2250, S um 2310, Arabisch um 233O D um
0010, ltalien. um ü)3O, F um ü)50, S um 0130. (BDXC)

COSTA R lCA. Neuer OSLer von R. Capital ist Lilia Alvarez
A., Scretaria. (EAl

ROGER BARAHONA G. & HNOS.. S, A.
TELA|] 22-19.14 . 22-56.69 - APARTADOS: 34t . tO2tO

SAN JOSE. COSTA RICA

CUBA. R. Habana setzt ietzt für Nordeuropa 11.855 kHz ein.
F:  190G201Q E:2O1G214O. (DSWcl l

GRÖNLAND. R. Grönland sendet auf KW von 100G1200 und
19000205 auf 9.575 und 3.999 kHz. von 1200.1900 auf
11.745 und 5.960 kHz und von 100O0205 auf 5.980 kHz.
(DX-Kuuntelija)

HONDURAS. La Voz Evangelica in E 030M500 auf 4.820
(f rüher 0300-04ü)1. ( DSWCII

KOLUMBIEN. La Voz de los Centauros, Villavicencio, konnte
auf 5.990 kHz empfargen werden. Dies ist ein Wechsel von
5.962 kl-lz. Empfangsberichte sind erwünscht. Apt. Aereo
2472, Y illavicencio. (SCDX)

MEXICO. B. Mexico, XERMX, wurde im August gegen 2200
auf 15.385 und 15.125 kHz mit Testsendungen in E, S, F und
D gehört.

PANAMA. verie-signer von R. Libertad ist Lic. Yolauda de Ro-
driguez, Directora Relaciones Internaciona les. (EA.l

PERU. Am 7. Juni trat ein neues Gesetz in Kraft, nach dem
Ouechua neben dem Spanischen offizielle Landessprache wird.
Es wird damit gerechnet, daß verschiedene Sender, speziell
solche im Hochland, in Zukunft häufiger zweisprachig senden.
Es gibt in Peru einige Sender, die nicht im WRTH verzeichnet
s ind:
R. Junin, Huancayo, 3.300
Ondas del Huallaga, Huanuco, 3.330,
R. lndependencia. lca, 3.350,
R. Huanuco, 3.360,
R. Cooperativa, Satipo (Jun.), 4.785, 1.17O, (Anschrift: km 4,
2 Carret. a Mazamari, Satipo (Jun.)
R. Puno, 4.820,
La Perla del Sur (ex R. Moquegua), 4.825,
R. Apurimac, Abancay, 4.830,

R. Ucayali, Contaman (Lor.), 4.950
R. San Cristobal de Ayacucho,5.020, 1.150,
Onda lmperial, Cuzco, 5.055,
R. Huancayo, 5.955,
La Voz de Huamanga,6.070 (ex 6.205), (Anschrift: 2 de Mayo
206, Ayacucho)
R. Mineria, La Oroya 6.145,
R. Nac. lquitos, 6.028,
R. Huaraz, 9.600, 1.160,
R. Talata, Altos Cine, Talata, 9.600, 1.320,
R. La Hora, Cuzco, 9.630,

lnaktiv sind:
3.260 R. La Orova
3.355 R. Luz
3.380 R. Chiclayo,
3.385 LV del Valle del

Mantaro,
R. Cajamarca,
R. Sicuani,
R. Once Sesenta,
R. Huallaga Central
B. Progreso,
R. Arequipa,
R. Telesar,
R. Delcar,
R. Excelsior,

URUGUAY. OSLer von R. Carve ist Heidi Siegfried, Secreta-
ria. (EA)

USA. WINB Red Lion sendet ietzt von 150G1745 auf 21.580
kHz, 1745-1945 aut 17.72O kHz, 1945-2245 auf 15.185 kHz.
Empfangsberichte sind envünscht: P,O.Box 88, Red Lion, Pa.
17356, USA. (SSWC)

4.770
4.835
4.880
4.980
5.920
6.O42
6.062
6.12m
6.150

6.160 R. Mundo
6.180 R. Miraf lores,
6.190 R. Lima
6.198 R. Sudamericana.
6.235 R. Universidad,
9.545 R. Central
9.585 R. Selecta,
9.6t15 R. Gau,
9.655 R. Nor-Peruana.
9.695 R. Continente,
9.740 R. Los Andes,
15.150. 15.180 und
21.600 R. Nacional.

(WRTH}

i
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Asien
BANGLADESH. In Dacca soll in Kürze ein neuer 1000 kW-
Sender auf .690 kHz in Eetrieb gehen. (MWN)

BAHREIN. OSLer von Bahrein BCS ist der Direktor E. Kanoo.
( E A }

lNDlEN. Sei t  1 .  Mai  übenragen d ie AIR-Sender  in  Bhopal ,
Indore, Cuttack, Jaipur, Jedhpur, Ranchi, Patna und Trivan-
drum das kommerzielle Programm "Vividh Bharati".
(BBCMS}

INDONESIEN. RRI Jakarta OSY von 7.190 auf 7.055 während
der Morgensendung von 22ü)"0100. (DSWCI)
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f RAN. Lt. OSL-Karte befindet sich der Sender, der aut 9.O22
kHz im Auslanddienst von R. lran eingesetzt wird, in Tabriz-
(SCDX}.

ISRAEL. Das kommerzielle B-Programm wechselte von 15.535
art 15.512 kHz. (SSWC)

MALEDIVEN. R. Maldives arbeitet auf 4.740 kHz von 1500-
1730 in Englisch mit 13 kw- (scDXl

OMAN. BBC Eastern Relay ietzt ORT um 2030 statt um 21 15

aut  1.412 kHz (WRB)

PHILIPPINEN. R.  Ver i tas is t  se i t  Anfang Juni  reakt iv ier t .  Die

Station wurde in Australien von 100G1100 auf 9.570 kHz in
Vietnamesisch gehört. Die Parallelfrequenz 1 I '950 kHz konnte
nicht gehört werden. Empfangsberichte sind erwünscht: P'O.
Box 373, Quezon City- (DSWCI)

SRI LANKA. SLBC benutzt für den Auslandsdienst nach Süd-
ostasien, Australien und Neuseeland von 103G1 130 jetzt

17.850 ( f rüher  17.830) .  (WRB)

THAILAND. Samyod Broadcasting Station ist ein neuer Sen-
der, der auf 1.166 kHz mit 20 kW arbeitet. Man benutzt eine
120 Fuß hohe Vertikalantenne. (ARC)
Bangkok Meteorological Radio QSY von 7.863 auf 6.510 kHz.
(SCDX)

VEREINIGTE ARAB. EMIRATE. Ras a l  Khaimah Broadcast-
ing Stat ion QSY von 1.178 auf  1 .175 kHz.  (Sunspot)

YEMEN. R. Sanaa bestätigt seit einiger Zeit wieder per Brief.
Die Station ist abends auf 6.050 und 5.805 kHz in arabischer
Sprache zu hören. (BDXC).

lnvtrh 9/30

Ozcanien
AUSTRALIEN. Die frühere Satellitenstation bei Carnarvon in

Westaustralien wurde als Standort für das neue KW-Sendezen-
trum gewählt, das die beschädigte Station in Darwin ersetzen
soll. Die Ausrüstung ist bereits bestellt und man rechnet damit,

die Station bereits Ende dieses Jahres in Betrieb nehmen zu

können. (A. Cushen)

PAPUA NEUGUINEA. Neue Cal ls  auf  Kurzwel le  in  Gebrauch:
P2K3 (x VLK3) auf 3.925, P2K4 (x VLK4) auf 4 890, P2T4
(x VLT4)auf 4.890 und P2T9 (x VLT9) auf 9.520 kHz. Die
Ruf zeichen der MW-Stationen wurden weggelassen.
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Es sind auch drei neue Stationen im Bau: R. West Sepik (Vani-
mo) auf 3.205, B. Manus (Lorengau) auf 3.905, R- Enga (Wa-
bag) auf nocht nicht bekannter Frequenz. Die Sendeleistun-
gen aller drei Stationen werden 2 kW betragen. (WB B)
B. Western District, Daru, 3.305 nennt sich auch ,,The voice
of the Sunset", (DSWCI)
Bei R. Milne Bay herrscht z.Z. ein ziemlich großer Postrück-
stand. Ein Rapport wurde erst nach darauf folgender Mahnung
vom Station Manager Trevor Webumo mit einem persönlichen
Brief bestätigt.
Hier der neueste Sendeplan:

Mo-Fr. 2OOO-22OO und 0700- 1230,
Sa 2OOU22OO und 0600- 1230,
So 200G2300 und 060O1230.

w
D
A

E 1D!1ch - t.ut.! std- 6,
!!r1!-.s!4!!L

NAIIONAI.

BROADCASTING

Colll lSSlON oF papua NEw GU|NE.^

P.0. Bo, !11, ooF|(!

Station YJB4 3945 kc/s sendet von 060G0900 (h. OSL).
Y JB7 7260 kc/s von 0030-0200. Der Sender ist ein AWA
BTH-2, als nominale Sendeleistung wird 2000 W angegeben.
Empfangsberichte wurden nach darauf folgender Mahnung mit
der neuen folder-card bestätigt. (Wilfried Westrupp)
R. Vila hat seinen Sendeplan ausgedehnt und sendet.ietzt in F
bis 1000. Nachrichten-R elais in E von R. Australia um 070O.
(WR B)

SOLOMON ISLANDS. SIBS Honiara OSY von 5.015 auf
5.020 kHz.  Wurde in  den USA von 090O1 115 (s /of f )  inEge.
hör t .  (DSWCI)

Zusammengestellt durch Frank Helmbold, D-4700 Hsmm 1,
Schlehenstr. 7 und Thomas Ruge, 2800 Bremen I 1, lltilde
Rod.ung 8.

trt d. Fü !o! !@ t.thr .dl m.Drld ltDolt ä.r.!ttnE r!.se.
t4 r.lr.d u ltlerrtt d bt oe.r.tld, r.dlo rdt ü rlgüi.!d.,
o! t!. 3oth D.€.!b... 19?a.

L !.!.by d.h t 6o.!tn th.t Fu! a|..cdplld. .! tlF tt!g!.ü.
@!r.D.d. rtü G red. ol p!!9ü. o tl! .l! fr th.t

ßESEä!-!Ä!A!ClUr!9_eS4!}14g,

Der Station Manager von R. Eastern Highlands, A.R. Nase, be
antwortete einen Empfangsbericht ebenfalls nach Mahnung mit
einem persönlichen Brief. Mr. Nase ist ebenfalls Manager von
R- Gulf D istrict.
Entgegen anderslautenden Meldungen ist der Unabhängigkeits
tag von Papua-Niuginiauf den 16. September 1975 festgesetzt
worden. An diesem Tag ist auf jeden Fall mit verlängerten Sen-
dezeiten zu rechnen. (Wilfried Westrupp)

Neuer OSLer bei NBC: der Programm-D irektor Carolus Ketsi-
mur. (Th. Ruge)

NEUE HEBR IDEN. New Hebr ides Broadcast ing Serv ice hat
eine neue OSL-Karte. Das Foto zeigt den Kopf des,aufge-
schlitzten Gong', von den Eingeborenen als tam-tam bezeich-
net. Benutzt wird es als Kommun ikationsinstrument von Dorf
zu Dorf sowie zu E ingeborenen- Feiern. Das tam-tam unserer
Abb. wurde auf der Insel Ambrym, 800 km nördlich von Port
Vila, aufgenommen.
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Dcutschsprachigc Proglammc
0600 9760 HCJB Ouito EOA
0700 15430 NHK Tokyo J
ll00 15195 R. Afghanbtan AFG
1130 3985 SBG Schwarzenbg SUI
1135 7170 0RF Moosbrunn AUT
1145 7150 BBC London G
1200 6135 R. Waruawa POL
1200 6155 oRF AUT
l21O 7210 lnt. Red. Cross SUI
1230 9536 SRG SUI
1240 6165 SRG SUI
1240 21520 SBG SUI
1330 9770 oRF AUT
1400 11750 oRF AUT
1430 5965 TWA MCo
1536 5990 ßAl Rom I
1630 6100 R. Beograd YUG
1700 11855 FEBC PHL
1702 11855 FEBC Manila PHL
1730 9585 B. Budapest HNG
1730 6110 R. Budapest HNG
1730 ll9l0 R. Budapsst HNG

R. Baqhdad
R. Ribeirao Preto
R. Occidente
TWR Swaziland
R. Libertador
SABC
R. Demerara (tent.)
R. Cultural
SABC
R. East Sepik
R. Puerto La Cruz
GBC Accra (tent.)
Em. Official
R. Malawi
R.  Malawi
R. Universidad
B. Nig. Kaduna
PLA Foochow
R. Nac. Espeio
R. Centinela del.&rr

RR I Jakarta
Em. Kennedy
RTV Gabonaise
LV de Carabobo

B. Atlantida
R. Comercial
J-V de los Caras (tent.)

433 DX-Px,HöIemostzS
322 Tokyo-Report 2.8
333 Nx,Mx
4il3 Nx,Mx

AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
AA
WG
AA
AA
AA

wwh dx.log
1740 7210Inl.Rotss Kreuz SUI 322 Nachrichten
1750 5990 RAt Rom I il44 Nx, Mx
1800 7195 R. Bukarest Rou tß3 Nx, Kultur
1801 11960 NHK Tokyo J 322 unter Moskau

ab 1806 xlx | 2 arab. Stat.
1830 6190 R. Vatikan CVA 323 rel. Px
1830 7250 R. Vatikan CVA 333 rel. Px
1900 9022 R. Teheran IRN 434 Nx,Mx
2000 6066 R. Schweden S 444 Popmusik
2100 15300 R. HCJB EOA 554 Aberglaube
2115 ?55 R. Bukarest RoU 5'il4 Ferienland
2130 97/t0 R. Ponugal PoR 322 ld, Nx

2135 1088 BBC London G 555 Friday-Club
2330 15350 R. Tranimundial ATN 222 rel. Px

Die Mitarbeiter waren: AA : Alfreal Albrecht, Emmendingen l5
(Munilingen) (Satellit 2000 mit Teleskop); DD: Dieter Dre'
u)es, Münster (Trio 9R-59 DS, GPA 5 sowie 15 m Lansdraht ).

Die BeitriBe fiir WWH 10 bitte ilirekt an die Chefredaktion.
Für WlltH I1 bitte wieder an: Wilfrieil Gärtnel, , 3000 Hanno-

wr,2l,Ithstra$e 10

2.8
L8

21.7 AA
7.8 AA
3.8 AA

6.8 WG
2.8 AA
3.8 AA
2.8 AA
2.8 AA

21.6 DD
I.8 WG

21.6  DD
1,8 WG
2.8 AA

333 Volksmusik 10.8
5tl4 Nx,Preseschau 2.8
444 Woche in P0L 3.8
444 Wetter,Nx 2.9
il44 Nachriüten 25.7
433 Wir stollen vor 3.8
544 Seemannspost 2.8
222 Hörerpost 10.8
tf44 Dx-Px 2.8
444 Nachrichten 2,8
tl44 rel. Px 2.8
rfifi[ frlx,plsfsssch3u J.g
322 Nx,Mr 3.8
322 rel. Px 3.8
222 ab 1700 Tdga 13.8
433 Hörerpost Mx 3.8
433 Nx, Kommentar 7,8
322 Hörerpost 10.8

IRO 4i|3 A. Local mx
B 232lD, Beatles Program
VEN 222 LA songs,0157 lD
SWL 232 E,light mx,0444 lD
VEN 232 LA song,0333 lD
AFS 433 E, piano mx

21.7 AK
28.7 MH
26.7 CL
19.7 CL
19.7 CL
3.8 AK

28.7 MH
19.7 CL
21.7 AK
28.7 WB
26.7 MH
17  .7  AK
13 .7  AK
19 .7  CL
10.7 KB
4.8 MH
3.8 AK
3.8 AK

1  1 .8  FH

GTM
AFS
NGU
V E N
G H A
ANG
MLW
MLW
VEN
N I G
C H N
EOA
EGA

333 Pop mx, E transmiss.
222 E, rel. px, 0313 lD
333 Afrikaans tx
222 slon wittt E I D, local songs
232 Sports, 0235 lD, Adv-
322 local mx
444 P nx,ld, orchestra mx
4il3 E + Chichewa tx,0316 lD "MBC"

322 nx in E + VN, rel. tx, lD? N.A., s/off
232 News, ldentif ication
222light mx
222 CHI tx
333 LA + Intern. pop
M3 0227 -0228 infos, Ec. coastal songs, 0253 sports report,

0300 lD "Desde Loia, Ecuador, R. Centinela del Sur",
0301 px ann- "Programa Musical Souvenir", ads
f o r " C a t e . . . "  1 9 . 7  C L

f $lS 443 nx ll 48O5 21.7 KB
CLM 233 lD, LA songs 28.7 WB
GAB zl44 F, request-px, with F pop 21.7 KB
VEN 333 LA mx, tx abt Valencia, lDs, a222 adv. for "Banco

de Ven."
PRU 243 lD, Peruanian songs
ANG 333 P nx
EOA 233 Cumbia mx

16.8
6.8

13.7
10.8

CL
MH
AK
F H

Kurzwclle
3196.7 2110-
3205 023G
3225 012G0157
3240 0335-0444
3245 0331-0333
3250 212ü2200
3265 0305-
3300 0311-0313
3320 2108''
3335 2000-2025
3365 022+
3366 2051-
3375 2228-
3380 0315-0317
3380 2202-2210
3395 0l3G
3396 2115-2120
3400 2110-2115
4679 04,40-0447
4752 0227-0303

4774 2302
4775 0311-0340
4777 2221
4780 0203-0303

4790 014G
47942 190t
4795 0445-051.0
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4800
4805
ßo7
4809 M
4815
tt8l5
ß20

4420
ß25

I1830

4833.3
4845

4854.8
4860

4865

4475
4475
4875
ß75.7
4880

4444.2
4890

4904.5
4909.9
4910
4911
4920
4920
4920
4923.1
4930
4931.5
4935
4938
4940

4945
4962
4970
4975.3
4980
4980

4985
4985

4985.6
4995
4995
5005

5010
5010
5025.5
5025sry
5030
5035

23lG R. Lara VEN
2255-2301 RRI Jakarta INS
0342-0400 R. Norte DOM
0534-0555 R. Popular VEN
03430420 R. Samaren PRU
2342-2345 RTV Haute-Volt. HVT
0148-0202 R. Tricolor VEN

333 pop mx
zl43 pop mx, tx, lS, TS, lD, nx
233 LA pops, s/off with N.A.
222 LA instr. mx., lDs
333 "50 minutoG de musica bailable", cumbia mx
:l:13 F, Afr. mx

" Caracol" lDs, 0zt05 nx
222mx
233 E, F, tD, nx
M 4 E , I D , N X
222 S tx

333 mx.2000 lD (language? ed)
322 VN tx
232 LA mx, 0325 lD, nx
zB3 VN, Af r. + light mx
3ri|3 nx, lD
233 pop mx
222 E, correspodent's report
?22 E mx
2 3 2 " F i e s r a d e . . . " l D s
zl33 VIET tx, Viet mx
332 football, 2244 lD
444 tD
443 Afr. songs, OSB (What ist that? ? | am DX-er,

no amateur, ed.)
344 lD, Sp, transmission
222 pop mx,2201 P lO
343 lD, s/off with N.A.
322 pop mx
344 lD, nx
333 lD "R. Ghana, the Voice o{ the Revolution",

2305 s/of{
243Braz. pops,0500 lD + frequ.
333 Malagasy, local mx on string instruments, also

pop mx
322 pop mx
233 Per. songs (dance mx), TAS, lDs
434 LA mx, 0500 lD (is 4985, ed.)

433 sports reports, ads for ,,lnstituto Nacional de
Depone", lDs "Transmite la fabulosa R. Tricolor" 19'7 CL

343 orchestra mx, nx, "Mayak"-px ( Khanty'Mansiysk? ) 9.8 WB
233 Andean mx, 0433 complete lD, s/off with

"Allaturka" (Mozart)

232 rel. px 1715, then pop, s/off 1732 qith N.A., -

in E to Malaysia ll49+31m
333 E nx, pop mx, lD 1736
322local mx * anns., TS, nx (what language? , what

kind of local mx - E,CHl, Malay or South Indian? ,ed.)6.7 KB

9.8 AK
21  .7  KB
1 1 . 8  F H
28.7 WB
10.8 FH
10 .8  JL

1720-1740 R. Pakistan PAK
2243 R.M. Kuala LumPur MLK

035$0410 R. Cl. do Para (tent.) B
0450-0517 R. Maracaibo VEN

033&0407 LV del Cinaruco CLM

0442- R. Jornal do Brasil (tent.) B
2OOO R. RSA AFS
21OO R.  RSA AFS
2309 La Cruz del Sur (tent.) BOL
2320 LV du Zaire CGO

0437 Ondas del Meta CLM
023&0358 Rd. Venezuela VEN

1925 R.N.  Tchad.  TCD
2048 LV de la Revol. GUI
0310 Em. Gran Colombia CLM
2030-2100 R. Zambia ZMB
0005-0012 R- Ouito EOA
0445-0453 R. Progreso HND
2051 ABC Brisbane AUS
2053 RCM L. Marques MOZ
0406-0437 R. Mit DOM
2153 R. Hanoi VTN
2239-2306 R. Capixaba B
0105 R.  Yaracuy VEN
2210 R. Abidian CTI

I955-2002 UNID UDSSR
041 1-01137 R. Luz y Vida

170G1732 SLBC

0140 Radio Colosal
2157 -2204 R. Cl. de Malange

-041 1 R.  Rumbos
2205-2214 R. Timbira {tent.)
0150 Ecos del Torbes
2250-2305 R. Ghana

0450-0520 R. Bras. Central
1840-1855 BTV Malagasy

032$0403 R. Eco
040&0t80 Em. Surcolomb.
0435-0502 R. Solendit
0346-0352 R. Quillabamba
0458-0501 R. Continenta
0326 LV de Caqueta

3i:|3 tx abt Minas Gerais, ads, mx
253 LA songs,  ads for , ,Mar i tza" ,0517 lD " . . .de la

Gompania de. R. Maracaibo, la Emisora . . ."
342 LA songs,0402 local lD,0402-0405 tx abt Colombia +

URS
EOA

CLN
1 0 . 8  F H

8.8 AK
4.8.  AK

323 F tx (SlO 323 is impossible, O cannot be better
than l ,  ed. )  13.7 KB

333 lD 0437, LA mx 6.8 AK
443 "Musica". ads for "Puma", IDs, slogans "La

Estacion de la Alegria",0355 ann. of the speakers
Rafael Ricardo Suarez, Santiago Vasquez +

Enr ique Caravalho,0357 N.A.  2.8 CL

17  .7  AK

2.8 CL

16.8 CL
6.8 AK

28.7 VS
19.7 MJ
9.8 AK

20.7 MJ
21 .7  AK
29.7 MH
4.8 AK

28.7 WB
24.7 AK
2 1 . 7  A K
2't .7 AK
20.7 CL
13 .7  AK
27 .7 CL
28.7 WB

8.8

13 .7
1  1 .8
13.7
20.7

26.7
l l . 8

13.7
13.7
30.7
24.7

2215-2220 RRI Ulung Pandang INS
0403-0430 R. Andina PRU
0430 R. Bras. Central B
2225-2239 R.M. Sarawak (SibU) MLY

CLM
ANG
VEN
B
VEN
GHA

B
MDG

PRU
CLM
EOA
P R U
V E N
CLM

WB
M H
AK
F H
AK
MJ

MJ
F H

A K
AK
C L
MJ

C L

F H
C L
AK
WB
KB

222 lban, nx,2226light mx + lban songs, 2230 lD
" ln i lah R.  Malays ia Kuching" ,  tx  abt  Malays ia 15.8

232 dance mx, TAs+ lDs 30.7
243 Intern- pops, few anns. 11.8
233 LA songs + tx abt Ecuador,0452 1D,0502 s/off 30.7
333 Andean mx 17 .7
343 sioff with lD + N.A. 28.7
zl43 lDs, tx abt Florencia, LA mx, frequ, anns., tango mx 8.7
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5040 0105-0131 R. Libertad

5040 0430-0435 B. Maturin
5041 2235-2301 R. Bissau
5050.5 1825-1839 R. Tanzania
5051.3 2302 R. Singapore
5060 2108-2132 PDYBS
5955 0930-1050 R. Nederland
5995 221o�2220 R. Bukarest
6006 O24O R. Reloi

PRU 333 4110 rel. px, 01 1l-01 13 nx, mx + greetings to
listeners

VEN 333 tx abt San Cristobal, LA mx
GNP 443 Afr. mx, Sl lD 2300
TGK zli|3 Swahili, l ight mx
SNG 333 E, lisht mx
YEM 343 Arabic mx,2129 hymn, lD + tent. nx
HOL tl44 E, Happy Station-px
RqU 444 G listener post
CTR 333 LA mx, 1 kHz beat 6005, sideband qrm from

6010 kHz

19.7
24.7
9.8

13.7
9.8
3.8

27 .7
12.7

20.7
20.7
17  .7
8.8
ö . t

13.7 KB
17 .8  MH
12.7 KB
12.7 KB
14.7 KB
27.7 AK
25.7 CL
12.7 VS
26.7 Cl
27 .7 AK

25.7
27 .7

10.8
20.7
1 . 8
6.8

10 .8
4.8

10.8 KB
19 .7  CL
31 .7  JL
22.7 MJ
21.7 MJ
6.8 VS

14.7 KB
10.8 KB
17 .7  KB
10.8 WB
10 .8  JL
20.7 VS
28.7 KB
27 .7 KB
8.8 AA

23.7 AA

5.8 KB
10.8 VS
10.8 VS
1 .8  KB

CL
AK
AK
AK
AK
KB
AA
VS

AK
AK
MJ
CL
KB

CL
KB

KB
KB
KB
KB
J L
MH

AK
AK
VS
VS
AA
WB

6066 0000 R. Suoer
6070 2314 R. San Sebastian
6085 2300 AIR Madras
6090 2225-2235 BrL
6087.0 2137 BBC Taiwan
6125 230+2328 R. Continental
6150 2220-2230 R. Bukarest
6150 OOOS-0010 R. Atenea
6175 2143 Athens
6180 2340-2359 R. Turismo

6200 1045 Southern Music Stn
6205 -1001 R. Caroline Holland

6015
6025
6035
6045
6045

9591
9635
97 45
9770
1735
1760
1785
1790
180s
1835
1855
1870
1895
1920
1925
5125

1 5 1 5 0
15165
15185
15185
15225
15300

B
CLM
t B o
AUS
IND
CUB
B
AUS
B
HTI
PHL
AUS
LBR
cTl
E
MEX

C H L
T U R
N I G
N I G
TUN
ETH

0242 R. Cl. de Pernambuco (tent) B 11 1 no id heard, P sports
2130 R. Portugal POR rt44 G id, nx, press
0041-0100 R. Panamericana BOL 433 light instr. mx, ads for'Omo', id's
0048 R. CL. Paranaense B 322 Pt, ws + id's
1058-1101 R.  Neder land HOL 333 lS,  id  in  INDO, hymn,  ws INDO / /  MDG 21€0,

1 7 8 1 0
CLM 232 ld, SP talk
VEN 423 ws, adds, la-mx
IND 444 E,  GOS: lD,  nx / /  3905
LUX 543 G,'Die Antwort'with rel. talk, address
cHN 232 Chinese talk
CLM 322'Gazeta Deoortiva'= lD
ROU 4il3 G, Ferienland ROU
CTR 232 nx, id with freq. 0007
GRC 443 Greek mx, to Australia
VE N 422 2340 | D 'Aqu i R. Turismo... en Valera, Venezuela',

la songs, light mx
232 Pirar, E, lD, F R L-address, pop music

3 E, address,'This is R. Caroline Holland closing
down', c/d, Pirat

555 E/G, lD, pop-mx, Pirat

KOR 333 E,  tD,  nx
ALB zl44 Albanic, folk-mx, lD, comment, mx
DOM 333 SP talk
PRU 232 Radiogame,0230 lD
ETH 433 Erkennungsmelodie, dzw. lDs E/F, 1S,0300 tx in

1659 Radio Australia

F to Malagasy
333 tx abt Bahia, mx ads for 'Brasso'

333 SP, Gong, lD, TS
534 G, lD, 'Thema des Tages
zl44 E "Music on Radio Australia! lD, s/off 1730
444 E,  nx,  com.,2135 mx
454 SP, la-mx, lD QRGs, nx
253 PT. light-mx, TS, lD,'musica da Duaiba'
443 INDO, nx, lD
343 P, peeps, sports, lDs
333 S, reliq. px, lD
222 G relig. px, voice of friendship, 1730 lD in G u- R
333 E, lD, nx, from 1700 ORM by Moscow in Polish
444 tx in Arabic, lS, lD EIF , cld Test to North Africa
333 E, nx, mx
333 E, Nachrichten, mx
333 test programme with mx and announcements in E,

F, Sp, asking for reception reports, sign on 2100 GMT,
heard almost every day, ORM from Jammer on
15130 kHz 3.8

243 German transmission 9.8
333 türkische Musik 12.7
zl44 E, Nigerian mi 9.8
zl44 E, nx, comment, mx 26.7
344 Arabic songs, 1000 lD, ..Jumhuriya at Tunisiya, nx 7.8
333 Erkennungsmelodie, dzw. lDs E/F, lS, tx in Farsi,

6225
6575
7090
9505
9562
9590

0949 Radio 6225

2000 R. Pyongyang
182+1831 Radio Tirana
2334-2340 RTV Domin ica na
0210- R. Nacional Lima
025+0301 ET LF

003t0053 R. Cultural da Bahia
233G2333 R. Nacional Colombia
2O4O R. Bagdad
172O-173O ABC Melbourne
21OO-214O AIR Delhi
2255-3101 R. Habana Cuba
0127 -0132 Radio Guaiba
2314-2322 R. Australia
013G0202 Radio Globo
2232-2315 Radio 4VEH
t7l0-1730 FEBC

17161723 ELWA Monrovia
185G1930 Radio Abidlan
030G0345 Radio Madrid
2137-2155 XE RMX Radio Mexico

2205-2211 LV de Chile
2015 Radio Ankara
0615 Vo Nigeria
070G0735 Vo Nigeria
0925-1007 RTV Tunisienne
1542-1547 ETLF Ethopia

15305 0730 SBC Schwarzenburg CH
15325 0700 R. Pakistan PAK
15335 0635-0641 Radio Korea KOR
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ex 15195
333 lD, px cultural
322 E; Nachrichten
322 E, nx, lD, feature



15360

15365
15344.2
15385
1 5 4 1 5
15430
15435
15490
15500
15520
17765
17740
17420
17920
21525
21730

131$1405 RTV Marocaine M R C

0043-0101 Nac. Espana, Canary lsl. CNR
21Oo.223O Radio Mexico MEX
1400 RAI Rome I
1300 Radio Kuwait KWT
0600 SBC Sottens CH
1800-1840 Radio Tanzania TGK
2010 lsrael Broadc. Aut. ISR
1230 R. Bangla Desh BGD
1300-1310 Radio Pakistan PAK
0630 ORU Brussels  BEL
0615 R. South Africa AFS
2050 R. Canada lnternational CAN
l4 l5 Radio Cai ro EGY
1320 R. South Africa AFS
14001430 Radio Norwav NOR

423 Arabic nx, 1320 songs, 1400 lD
Maghrebiyah'

343 Sp to Latin Amerika
343 every day, ll 15125 kHz
333 | Nachrichten
444 Arabic nx, 1310 arab. mx
343 Deutsche Nachrichten
333 E, nx talk de Angola
322 E nglish news
343 E lD. nx
433 English news
323 French mx
232 E nglish news
443 French news, lD
333 E asian service, mx, short news.
433 E request px, pop mx
433 E news, mx

'Huna Rabat...
9.8

10 .8

24.7
26.7
7.8

22.7
6.8

14.7
2.8

23.7
23.7
12.7

1430 s/off 26.7
20.7
3'8

WB
WB
AK
VS
VS
VS
AA
VS
MJ
AA
VS
VS

VS
VS
AA

Contributors
AA - Alfred Albrecht, Grundig Satellit 2000, Telescope;
AK - Albert Kosnopfel, Collins R-388/URR, 30 m longwire,
CL - your editol Christian Leunea Drake SPR-4, heating-system
with special a.mplifier, P.O.Box 2504, D-71 Heilbronn, TeL
07131/ 4 55 50; FH - Frank Helmbold; .lL - Jüryen Lohuis:

KB - Klaus Bergmann, Grund.ig So.teuit 2000, 30 m Longwire;
MH - Michsel Haun, Ed.dystone 730/4 (Sinqle Super), Internal
aerial: MJ - Martin Johannsmann, Trio 9R59DS, 20 m folded
rlipoles; VS Yolker Schmidt, Barlow-Wadley XCR 30, telescope:
WB - Willi Bemok. Drake SPR-4. external serial.

amaüeußfunk
CPSDB Bolivien / Orlyn kann nach 2300 auf 20 m gehört

werden. Neue ORA: O- Rilay, P.O.Box 1620, Cocha-
bamba, Bolivien.

CgM Unabhängigkeitsprefix in Mocambiqze .' CRTSB ist
ietzt CgMSB. Für Verbindungen mit fünf CgM-Statio-
nen bis zum 31 .12.75 wird ein Diplom herausgegeben.
Informat ionen über  L.R.E.M.,  P.O.Box 812,  Can
Phumo, Mocambique.

EA9FD Melilla / Eine neue Station in Melilla; Rafael ist oft
auf 20 m zu hören. Berichte werden prompt bestätigt.
R. Sanchez, P.O.Box 326, Melilla, Sp. Nordafrika.

F88 Crczet Isl etc. / Wer Stationen aus F88 hören möchte,
der sollte es gegen 05.30 auf 14.125 versuchen. OSL-
Informat ionen:  FB8XJ,  -XL und -XM v ia F2MO, Mi-
chel Dort, Maison Heldu, F-64 St. PierreD'lrube.
FBBZE, -ZF und -ZG via F8US, Robert de Pais de
Goeur, 28 Rue des Poilus, F-78 Mesnil-Le-Roi.

FGTAR/FS St Martin / Alain wird bis 1977 von F57 aus qrv
sein.  OSL v ia F68BJ,  Jack Bi l laud,  11 Rue Roland
Champenier, F-58 Nevers.

ST2SA Sudan / Sid wurde mehrmals im International DX-
Net beobachtet (um 0600 auf 14.250 - Netcontroll
JY3ZH).  Dr .  S id Ahmed lbrahim,  P.O.Box 1533,
Khartoum, Dem. Rep. of Sudan.

VQ9SS/C Cäcgo.r / ist regelmäßig sonntags ab 1600 auf 14.250
qrv.

XJ Canada I Aus Anlaß der im kommenden Jahr in Mon-
treal stattfindenden Olympischen Spiele dürfen alle
kanadischen Stationen vom 1.8.75 - 31.7.76 das
Sonderorefix XJ benutzen. Für Stationen in Labrador
und Neufundland ist das Prefix XN vorgesehen.

Xf2AA Oberyolta / J*ques arbeitet am frühen Abend auf 10
und 20 m. J. Feyssac, P.O.Box 624, Ouagadougou.

OEsCA/YK Syien / Karl. Sked mit Us-stationen täglich ge-
gen 2015 auf 14.245. OSL via OESREB, R. Eisenwag-
ner, Met. Station, Aigen, Airport, Linz.

YN1WB Nicaragua / Billarbeitet mit 10OO Watt auf 20 m. Das
Sifnal ist entsprechend. QSL kommt binnen kürzester
Zeit: Bill Burgess, P.O.Box 986, Managua, Nicaragua.

YSIJWD E/ Salyador / Jorge, der oft auf 20 m zu hören ist, hat
ietzt W3HNK als OSL-Manager: Joseph Arcure ir-,
Box 14, Norwood, PA 19074, USA.

ZK1DA Cook Isl I Edward ist gegen 07@ meist auf 14.250 +
zu hören. QSL via WA5OCN oder direkt an Edward
Allan Clark, c/o Civil Aviation, Aitutaki, Cook lslands.

SN2NASlVrgena / arbeitet sehr viel auf 20 m, vornehrrrlich auf
14.250. OSL via N igerian Army Signals Radio Club,
Apapa, Lagos.

7Q7HR Malawi I Hedley wurde nach 1700 auf 14.180 gearbei-
tet. QSL über Hedley Russell, Box 5050, Limbe,
Malawi.

9N1MM Nepal / Moran. Sked mit europäischen Stationen
samstags um 1530 auf 14.275. OSL via W2KV, E.
Blaszczyk, 2308 Branch Pike, Cinnamissou, N.Y-
08077. USA.

9Q5BG Zaire / Guy wurde gegen 2200 auf 14.195 gearbeitet.
OSL via Box 5202, Kinsnasa.

Nicht vergessen: Der adxb-oe Rundspruch findet jeden 2. Sonn-
tag im Monat auf 3.635 um 0830 GMT über OE3EVA statt.
Empfangsbericht6 bitte an das adxb-oe Amateurfunk-Ref erat,
Gottfried Hauer, Postfach 39, A-20000 Stockerau.

Beitrdge aus dem DX-News-Sheet, femer von Hartmut Manke
und. vom Redakteur,

Redaktion dieser Ausgabe: Jörg Tied.emann, c/o wwh-redaktion

wwh 9/35



wwh buchüip
The Tropical Bands Survey, 3rd Edition, by Anker Petersen,
erhältlich um 5 IRC's beim DSWCI, DK-8382 Hinnerup.

Ebänso wie der Autor praktisch eine lnstitution betreffend des
Tropenbandes ist, so ist es auch sein Werk, die dritte Auflaqe
des TBS. Eine Liste, deren erste Auflage zum Geheimtip unter
den DX'ern wurde und deren zweite Auflage in den meisten
shacks unentbehrlich wurde- Der Autor gibt sein profundes
Wissen und die Ouintessenz seiner weltweiten Kontakte dies-
mal auf 35 Seiten oreis. Jede aktive Rundfunkstation im Be-
reich von 2.200 - 5.880 kHz ist aufgeführt. An erster Stelle
steht ein Buchstabe, der die Sendeaktivität in 4 Stufen unter-
teilt. Es folgen Frequenzen, Leistung in kW, Stationsname und
Standort, Sendezeit in GMT, event. Slogans und Saisonsendun-
gen- Tips über verwendete Sprachen werden ebenso gegeben
wie Hinweise auf verlängerte Programme. Sämtliche Frequenz-
änderungen der brasilianischen Stationen sind verzeichnet. Bs
sondere Aufmerksamkeit hat man den indonesischen Stationen
gewidmet, die (endlich einmal!) in Bahasa lndonesia geschrie-
ben sind und bei denen auch die Provinz mit angegeben wurde.
Gerade dieser Teil aber kann iedes Jahr nur immer besser wer-
den, denn z.B. über die Universitätsstationen ist in Europa
recht wenig bekannt. Der TBS ist für den Tropenband-DX'er
wichtiger als das WRTH, welches er aber immgrr für Adressen
und andere Details heranziehen wird. Eine bessere Empfehlung
kann man einer Publikation dieser An nicht geben.

Postvertriebsstüc k

Gebühr bezahlt

AGDX-Arbeitsgemeinschaft DX
28OO Bremen l1
Postfäch 11O4O5

THE VOICEOF VIETNAM

5 6 . 5 8  Q U A N  S U  S T R E E I  _  H A N O I  D R V

Zeilzeichenliste, Gerd Klawitter, 4 IRC's, erhältlich beim
WWDXC, Postfach 1263, 6380 Bad Homburg 1.

Die Aüsgabe 1975 der'List of Time Signal and Standard Fre-
quency Stations'wurde wieder von wwh-Mitarbeiter Ing. grad.
Gerd Klawitter zusammengestellt- Er besorgt aüch die Zusam-
menstellung dieses speziellen Teils für das WRTH. Daß diese
Broschüre aktuell ist und die Sender recht gut reagierten, zeigt
wohl ein Telegramm einer indonesischen Seefunkstation, in
dem Gerd über die neuesten Anderungen unterrichtet wurde.
Es beginnt mit einer kurzen Einführung, darauf folgt eine nach
Frequenzen geordnete Liste sämtlicher Zeitzeichensender der
Erde. lm Hauptteil wird dann alfabetisch nach Ländernamen
sortiert der Zeitzeichen- und Normalfrequenzdienst eines jeden
Landes durchgegangen, durchsetzt mit Auszügen aus Sendeplä-
hen, Zeichnungen über die Charakteristika der Zeitzeichen und
interessanten QSL-Abbildungen. Auch die Bestätigungsgewohn-
heiten einer leden Station werden aufgezeigt. Alles in allem
eine mit viel Sorgfalt und Kenntnis zusammengetragene
Leistung, die ein Lob verdient. Zu empfehlen nicht nur speziell
dem reinen PTP-Mann, sondern auch dem OM, der z.B. die
Ausstrahlung der Ausbreitu ngsbedingungen von wwv und
wwvh nutzen will.

VERKAUF

Grundig Satollit 2OOO mit SSB-Zusatz und Accu, DM 500,-, Barlow
Wadley XCH-30 DM 500, Realistic DX-l90 mit folgenden bequarzten
B€reichen: 60,49,41,31,25, 19, 16, 13 und 11 mb, Eichquarz 100
und 25 kHz, DM 550,-, Sommerkamp FR DX 5ü)S, sämtliche Filtet,
2mb,3 Monate alt, DM 1-200.-, stark gebrauchter Hamma,lund SF6OO
JX. DM 300,-, Ut\Ie Röchel, 433 Mühlheim-Ruhr, Karolinenstr. 12,
Tel.: 75 06 86.

Tandb€rg Spotmasler 2-Spur Ausführung, incl. 3 Kasetten g€gen Htichst-
gebot. Heinz Bucher, 8232 Bayerisch Gmain, Taufkirchenweg 1.

klubüßeffesl
WÜRZBURG. Die DX-Treffen in Würzburg finden ab 6. September
immer am 1- Samstag im Monat um 1700 MEZ im Studentenhaus Ber-
lin (Göbeslehenstr- 1, Frauenland) im Partyraum staü. {also am 6.9-,
4-10-, 1. und 8.1 1,1. Auskünfte gegen Rückporto: Watter Eibl, 8TOO
Würzburg, St, Benediktstr. 15.

BONN. Nächstes Treffen am 13. September ab 15-30 im Haus der Ju-
q€nd, Bonn, Reuterstr, 1OO. Vorführung einer Tonbildschau. lnfo: Wolf-
g6ng Roth, 53OO Bonn-Beuel, Nesselrode. Str- 15,Tel: 02221147 32 15.
BREMEN. Regelmäßige Treffen in Bremen-Aumund. Termine beiTho-
rnas Stitz. 2822 Leuchtenburg, Auf der Koppet 36, Tel.: 0421166 t63j

LÜBECK: Dx-Treffen ieden 3- Samstag im Monat. l.fo: Klaus Meyer.
2400 Lübeck 1, Drögestr. 1a,-lel; 04�511414 10-
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